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Die Zusammenkunft
zwischen Baidwin und Poincarv.

Paris , 21. Sept . ' Der englische Premierminister hatte
gestern mit seiner Familie Versailles  besucht und reist
heute mittag nach London zurück. _ .

Paris , 21. Sept . Valdwin hat gestern abend nach seiner
Rückkehr van Versailles Poincard im Quai d'Orsay einen
Abschiedsbesuch  abgestattet . Die Unterredung währte
10 Minuten.

Pnris . 21. Sept Über den Eindruck, den die beide n
Unterredungen  zwischen Valdwin und Poincard ge¬
macht haben , schreibt der ..Petit Parisien " offiziös , man
würde sich täuschen, wenn man annehme , daß Baldwin am
Mittwoch oder in der gestrigen kurzen Unterredung alle
Ideen über spezielle Probleme hätte aussprechen können.
Die Thesen der französischen und der englischen Regierung
mühten tatsächlich noch in der Praris einander näher-
gebracht werden , sei es in der Frage der Rubrbesetzun« oder
der Reparationen oder über di« Sicherheit der französischen
und belgischen Grenzen. Der Besuch habe aber die poli¬
tische Atmosphäre  erneuert , in der sich seit Monaten
die französisch-belgischen Verhandlungen abgespielt hätten.
Rach d'efer Richtung habe sich der Eindruck des ersten Tages
am Schlüsse des zweiten noch bestärkt. Nicht nur sei
Gleichheit  in den Ansichten und den Grundsätzen zutage
getreten , sondern auch in den gemeinsamen Entschlüssen. die
notwendigen Anstrengungen aufzubringen , um zu einem
vollständigen Einvernehmen  zu gelangen . Die
Frage , die stch nach dieser Zusammenkunft ergeben habe . lei.
ob jetzt sofort früher oder später Verhandlungen
folgen sollen. Vielleicht werde die Absicht, die kundgegebrn
werde, ihre volle Wirkung haben , wenn der passive Wider¬
stand im Rubrgebiet beendet sei. An diesem Tage werden
England und Frankreich stch einer neuen Lage  gegen¬
über befinden , die neue Verhandlungen rechtfertige . Das
Ende des passiven Widerstandes sei jetzt in einer mehr oder
weniger kurzen Frist zu erwarten , ob es von der deutschen
Regierung gebilligt wird oder nicht.

Paris . 20. Sept . Die Morgenblätter bsgrühen fast
ausnahmslos die Wiederherstellung des Vertrauens
zwischen England und Frankreich. Sie geben der Hoff¬
nung Ausdruck, daß dieses Ergebnis in Berlin entschei¬
dend wirken werde. Nach dem „Matin " -drehten sich die
gestrigen Besprechungen Poincvr <Ä mit Baldwin um
die gegenüber Deutschland einzuschlagende Politik und
um die letzten Vorschläge des Reichskanzlers . Der
„Matin " unterzieht das deutsche Angebot in diesem Zu¬
sammenhang einer Kritik und kommt zu dem Schluß,
die von Deutschland angeboterren Summen seien viel
zu gering , um das Ruhrgebiet freizukaufen . Der
„Matin " spricht weiter von einer englisch-französischen
Annäherung und einer Atmosphäre der Herzlichkeit,
die in Paris und Rambouillet geherrscht habe und
fährt dann fort : Es ist etwas Außergewöhnliches , daß
das Kommunique redigiert werden konnte. Wir dür¬
fen nicht vergessen daß die englische Presse während
Monate hindurch offen den Bruch und daß Lord Eurzon
offen eine Sonderpolitik mit Deutschland angeküadigt
hat . Wenn Meinungsverschiedenheiten in etw-as be¬
stehen, so trifft das nur auf dis Methoden zu. Frank¬
reich hat die Ruhr besetzt. England hat keine an¬
deren Methoden vorgeschlagen. Da außerdem die fran¬
zösische Methode im Begriff ist, Erfolg zu haben , so be¬
deutet das gestrige Kommunique , daß unsere Nach¬
barn über dem Ärmelkanal zu der wohlwollenden Neu¬
tralität Bonar Laws zurückkehren und uns in der
letzten Phase des Kampfes nicht behindern werden , daß
sie ferner von neuem auf unserer Seite stehen, wenn
man sich dem Ziele nähert : d. h. den Reparations-
zahlnnoen.

Zurückhaltung ln London.
London. 21. Sept . In hiesigen politischen Kreisen wird

bezü,Iich des Ergebnisses  der gestrigen Zusammenkunft
»wischen den Premierministern Englands und Frankreichs
größte Zurückhaltung  bewahrt . Es wird hervor-
gebeten . daß bis zur Rückkehr Baldwins nach Loitdon jede
endgültige Ansicht über da? Ergebnis der Zusammenkunft
verfrüht wäre . Unter Hinweis auf den zuversichtlichen Ton
der Pariser Presse wird erklärt , die französische Öffentlich¬
keit se' anscheinend von der Zusammenkunft befriedigt.

Baldwin bei Millerand.
_ Paris . 20. Sept . Baldwin  bat gestern nachmittag im
Jagdschloß Rambouillet dem Präsidenten der Republik
einen Besuch abgestattet . der über eine Stunde dauerte . Auch
diese Unterredung fand in Anwesenheit eines Dolmetschers
statt und soll nach Harms ebenso herzlich und ver¬
trauensvoll  gewesen sein. Weiteres wird nicht be¬
kannt gegeben.

Theunis über seine Unterredung mit Poincar^
. Brüssel. 20. Sept . Gestern nachmittag ist hier unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Theunis ein
Kabinettsrai  zusammengetreten . Der Ministerpräsi¬
dent sowie der Außenminister Iaspar  haben ihren
Kollegen über die internationale Lag«, zumal über den Zu¬
stand der Dinge im Ruhrgebiet und im Rheinland . Bericht
erstattet . Theunis machte gleichzeitig Angaben über ein
Gespräch, das er vorgestern abend mit Votncar « führte . Die
Unterredung zwischen dem französischen Ministerpräsidenten
Und Tbeunis währte eine Stunde . Die beiden Staats¬
männer sollen erneut ihre völlige Übereinstim¬
mung.  betr . die Ruhrpolitik , festgestellt haben . Sie seien
«er Überzeugung, daß der passive Widerstand mit jedem,
»eu«« Ta « mehr Nachlasse.

Eine Pariser Konferenz über Ruhr-
uud Rheinangelegenheiten.

Paris , 21. Sept . Gestern abend ist unter dem Vor¬
sitz Poincar ^ s eine Konferenz zusammengetreten,
die sich mit den Ruhr - und Rheinangelegen-
h e i t e n befaßte. Dieser Konferenz wohnten Marschall
F o ch, -der Finanzminister , der Minister für öffentliche
Arbeiten , der rheinische Oberkommissar Tirard  und
der elsässische Abgeordnete Oberkirch  bei . Es wur¬
den nach dem „Matin " alle Fragen durchgesprochen, die
sich in dem Augenblick ergeben würden , in dein der
passive Widerstand sein Ende finde . Über die W i e-
deraufnähme der Arbeiten  berichtete Le
Troquer,  über den M a r k st u r z der Finanz¬
minister und über die Stimmung der Bevölkerung der
besetzten Gebiete der Oberkommissar Tirard  selber.

Rach dem „Echo de Paris " sollen im Laufe der Ve-
vatungen auch die Maßnahmen geprüft worden sein,

die getroffen würden , um die Markkatastrophe zu besei¬
tigen. Für den Augenblick noch werde die Frage einer
rheinischen Währung  geprüft werden . Tirard
soll nach dem gleichen Blatt seine Eindrücke dalsin zu¬
sammengefaßt haben, daß, falls die deutsche Regierung
nicht rasch ihre Ordonnanzen über den passiven Wider¬
stand zurücknähme, die rheinische Bevölkerung ihr den
Weg zeigen werde.

Lin Ministerrat in Rambouillet.
Paris , 21. Sept . Unter dem Vorsitz des Präsidenten der

Republik hat geftevn vormittag in Ra m bo ui l let ein
Ministerrat  stattgefunden , im dem 'der Ministerpräsident
Poincar4  über die auswärtige Lage und der Minister
für öffentliche Arbeiten über seine Inspektionsreise ins Ruhr¬
gebiet Bericht erstatteten.

Das Mannheimer Schloß besetzt.
Mannheim , 20. Sept . Die Franzosen sind beute früh

5,30 Uhr in Stärke von zwei bis vier Kompanien über , die
Rbeinbrücke gekommen und haben das Schloß beisetzt Sämt¬
lich« Zugangsstraßen zum Schloß wurden von starken
Maichirengewehrvosten besetzt _

Wie verlautet soll die Besetzung des Schlosies eine
Vergeltungsmaßnahme  für die vor etwa , fünf
Wochen mitgeteilte Schießerei zwischen zwei französischen
Kriminalbeamten und deutschen Kriminalbeamten an der
Rheinlust in Mannheim sein. Wie verlautet , sind verschie¬
dene Räunre des im Schloß untergebrackten Finanzamtes
von den Franzosen versiegelt worden . _

Mannheim . 20. Sept . Die französischen Trupven.
die b-ute morgen das Mannheimer Schloß besetzt haben,
sind heute akeud gegen 6 Uhr bis auf eine Wache von 30 bis
40 Mann nach Ludwigshafen abgezogen.  Die Wache ist
aui die einzelnen Zugänge zum Schloß verteilt , die nach wie
vor militärisch bewacht werden Die auf den Straßen auf¬
gestellten Maschinengewehre sind abgebaut worden . Die im
Schloß wohnenden Zivilversonen mußten ihre Personalaus¬
weise von den Franzosen abstempeln lasten und können nun
gegen Vorzeisen dos abgestemvelten Ausweises das Schloß
verlassen oder betreten.

Das Mannheimer Schloß ist nicht nur das «roste
Schloß Deutschlands, sondern auch der größte Schloßbau
Europas . Es nimmt mit seinen Höfen . Stallungen und
Remisen einen Flächeninhalt von 6 Hektar ein . Die Front¬
länge beträgt 530 Meter . Die Zahl der Fenster 1500. Das
Schloß wurde als Residenz der Kurfürsten von der Pfalz in
den Jahren 1720 bis 1759 erbaut und wurde von den Kur¬
fürsten der Pfalz bewohnt , bis Kurfürst Karl Theodor nach
dem Äussterben der bayerischen Linie der Wittelsbacher
und nach der Vereinigung der Kurpfalz mit Kurbayern im
Jahre 1797 feine Residenz nach München verlegte . Nachdem
die Stadt Mannheim durch den Wiener Kongreß an das
Großherzogtum Baden gekommen war . ging das Schloß in
den Besitz der badischen Eroßherzöge über . Schon vor der
Revolution wurden viele Räume des Schlosses für Be¬
hörde,, . darunter auch für die Gerichtsbehörden , und für
Altertumssammlunsen . Bibliotheken usw. verwendet

Das Verbot der Zeichnung der Goldanleihe aufgehoben.
Düsseldorf, 20. Sept . Nach einem vom General Den-

v i g n e bei dem Regierungspräsidenten in Düsseldorf ein»e-
gangenen Schreiben vom 17. Sept . ist das unter dem
14 Sept . erlassene Verbot der Zeichnung der
Goldanleihe  im besetzten Gebiet als nicht er¬
gangen  anzufehen.

Eine Verfügung des Generals Degoutte.
Düsteldors, 21. Sept . Die Vorlesung aller Papiere eines

Betriebes seit Beginn seines Bestandes ordnet General
Degoutte  in einer neuen Verfügung lNr . 71) an. die
sofort in Kraft tritt . Nach Artikel 1 dieser Verfügung sind
die Agenten der interalliierten Kontrollkommission befugt,
Räume . Werkstätten und Nebengebäude der Jndustriean-
iasen der besetzten Gebiete zu besichtigen, um dort die Be¬
schaffenheit und Quantität der Rohstoffe, der Produkte und
der sich dort befindlichen fertigen Gegenstände , festzustellen,
um Einsint zu nehmen von den Plänen sowie von allen
Dokumenten, die die Leistungsfähigkeit der Anlagen an¬
seben und von den Ziffern der durch die verschiedenen An¬
lagen in den aufeinanderfolgenden Jahren seit ihrer In¬
betriebsetzung erzielten Produkte . Nach Artikel 21 sind d!»
Direktoien der Industrieanlagen verpflichtet , alle notwen¬
digen Maßnahmen zu ergreifen , um aus Anlaß der Besich¬
tigung der Agenten der interalliierten Kontrollkommission
sich ergebende Zwischenfälle durch ihr Personal zu verhin¬
dern . Den Schluß der Verfüming bildet die Androhung
mit Eefänguissirafen bis zu, 5 Jahre « und von BeMraßen
bis zu 506600 Eattzmark.

I Wiederbeginn der Rsichstagsverhand-
lungen am 26, September.

Berlin , 21. Sevt . Der Reichskanzler Streiemann
hatte mit dem Reichstagspräsidenten Löbe  gestern nach¬
mittag eine Besprechung über den Wiederbeginn der Reichs-
tagsperbandlungen . Der in Aussicht genommene Termin des
2 6. September  für die Einberufung des Reichstags soll
beibehalten werden . In der ersten Sitzung soll zunächst über
die Frage des Eehaltszaülungsmodus für die
Beamten  verhandelt werden . Die außenpolitische
Aussprache  soll jedoch nicht im Plenum, , sondern im
Auswärtigen Ausschuß  stattfinden . Wann der
Ausschuß zusammentritt , soll in der ersten Sitzun« des
Ältestenrates , entschieden werden . Ob sich später auch noch
das Plenum des Reichstags mit der Frage der auswärtige !,
Politik beschäftigen wird , steht noch nicht fest. Die ..Voll.
Ztg " bält es für wahrscheinlich, daß eine öffentliche Er¬
örterung unterbleiben werde.

Die Deutjchnationalen gegen die Politik
Stressmanns.

Berlin . 21. Sept . Zu den Erklärungen , die die ver¬
einigten d e u t f chn a t i o n a l e n Fraktionen  des
Reichstags und des preußischen Landtags in Anwesenheil
von Vertretern der Bayerischen Mittelpartei (Deutsch-natio¬
nale Voltspartei in Bayern ) gegen die Politik bei
Regierung  gegeben haben , schreibt die ..Nationalliberal«
Korrespondenz", der Pressedienst der Deutschen Dollspartei
u. a . folgendes : Di« deutschnationale Erklärung wendet sich
am das deutsche Volk und fordert «s zur schicksalsschwe¬
ren Entscheidung  auf . Ehe das deutsche Voll sich ge
Schritten entschließt, die für seine Zukunft schlechthin ent¬
scheidend sind, bat os wohl das Recht , zu fragen , ob die Ver¬
fasser der in Frage kommenden Erklärung sich selbst zur völli¬
gen Klarheit durchgerungen haben über die Dinge , di« al-
Voraussetzungen mit möglichster Sorgfalt geprüft seit
müssen. Das deutsche Volk mich Antwort auf mindesten-
folgende vier Fragen erteilt haben:

1. Wie denkt sich die Deutschwationale Partei die
weitere Finanzieriuns des Abwehrkampfes an dei
Ruhr.

2. Wie denkt sie sich di« Gestaltung der deutsche» Wäh¬
rung bei Fortsetzung dieser Finanzierung.

3. Wie denkt sie sich die Fortsetzung des pMven
Widerstandes durch die Bevölkerung an Rhein und
Ruhr unter Berücksichtigung aller in Betracht kom¬
mender moralischen Imponderabilien und wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen ? Welche Mitteilungen
sind hierüber der Deutschnationqlen Partei taÄäch-
lich zugegangen?

4. Wenn der Kampf als macktvotitischer Kampf aus-
getragen werden soll, wo sind dann die hierzu er¬
forderlichen Rechtsmittel?

Auf alle dieie Fragen muß dem deutschen Volk, wie ge¬
sagt. eine offene, ehrliche und rückhaltlose Antwort erteilt
werden. Es ist notwendig , daß man auch in Bayern diese
Fragen bis ins einzelne prüft, zumal Frankreich von Bayern
ein Pfand beschlagnahmt hat in Gestalt der bayerischen
Pfalz.  Wir fürchten jedoch, offen gestanden , daß dem deut¬
schen Volk eine Antwort auf diese vier Fragen von der
Deutschnationalen Partei nicht erteilt wird.

Die ..Nationalliberale Korrespondenz " fragt dann weiter:
Eine ähnliche Erklärung , wie die der Deutschnatiomrlen
Partei , wurde , den Zeitungsberichten zufolge, auch von einer
Versammlung von hundert Vertretern -der vaterländi¬
schen Verbände  nach einem Vortra « des früheren
volksparteilichen Abg. Eeisler  gefaßt . Es ist an der Zeit,
daß die Öffentlichkeit erfährt , wer binter diesen vaterländi¬
schen Verbänden stobt und wi« sich diese Berliner Versamm¬
lung zusammensetzt, d. h. ob hier die berufenen Vertreter der
vaterländischen Verbände aus dem ganzen Reich anwesend
waren oder nur Berliner Mitglieder , die zufällig zusam¬
menberufen wurden . In jedem Fall gelten die aufgestellten
vier Fragen auch Nr die Erklärung dieser Versammlung.

Vom Urlaub zurückberufen.
Berlin 20. Sept . Im Zusammenhang mit den Erörte¬

rungen über die Frage des passiven Widerstan¬
de?  wird Reichsarbeitsminister Dr . Brauns  auf Wunsch
de? Kabinetts seinen Urlaub abbrechen und nach Berlin
zurückkehren.

Einberufung der sächsischen Landtags.
Dresden . 20. Sept . Di« sächsische Regierung bat nach

einer amtlichen Mitteilung beim Landtag die baldige
Einberufung des Landtags,  tunlichst auf die erste
Oktrderwoch«. beantragt

Die Revision Raabe» verworfen.
DSsseldorf. 21. Sept Dar Nevisionsgericht  hat

di« eingeleite Revision des am 8. Sept . mm Tode ver¬
urteilten Studenten Raabe  verworfen,
Zollbefreiung für Teigwareneinfuhr ins besetzte Gebiet.

Pari », 21. Sept . (Havas .) Das Amtsblatt veröffent¬
licht eine Bekanntmachung über die Einfuhr von Teigwaren
in das besetzte Gebiet . In Rücksicht auf die schwierige Er-
nibrungslage des Rbeinlandes hat die Interalliierte Rhein-
landkommission beschlossen, die Teigwaren  unter
Nr . 20 des interalliierten Zolltarifs vorläufig von Zoll
zu befreien.  Die Einfuhr dieser Nährmittel m das
besetzte Gebiet war einer Abgabe von 25 Eoldnmrk auf
100 Kilogramm unterworfen.

Eine tägliche Kontribution für Esse«.
Essen. 21. Sept . Der Stadtverwaltung  in Essen

wurde van den französischen Besatzungsorganen mündlich
mitgeteilt daß man dem Stadt - und Landkreis täglich ein«
Kontribution von 18000 Franken  auferlegt Man will
bei Bezahtunn der Kontribution von Geldbeschlagnahmungea
abseben. Die Stadtverwaltuna Essen hat das Ansinnen «5-
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Rückläufige Bewegung am Bevijenmarkt
Berlin , 21. Sept . Laut „Berliner Börsenzeitung"

ging der Dollar  im gestrigen Berliner Abend-
devisenverkchr bis auf 130 Millionen zurück,
teilweise wurden sogar noch erheblich niedrigere Kurse
gemeldet, deren Richtigkeit noch nicht nachgeprüft wer¬
den konnte . In Börsenkreisen rechnet man heute mit
einer schwachen Börse, da das Geld für die wider Er¬
warten voll z-ugeteilten Devisen zum Teil durch Effek-
tenverkäufe wieder beschafft werden müsse. Als Ur¬
sache für die rückläufige Bewegung am Devisenmarkt
werden von den Blättern auch die in Aussicht genom¬
mene Währungsreform  sowie -die Meldungen
über die Lösung der Ruhrfrage  amgegoben. Der
„Voss. Ztg ." zufolge haben sich die Vorgänge an der
gestrigen Devisenbörse auf dem Warenmarkt
erst zum Teil ausgewirkt . Am einschneidendsten trat
der Umschwung im Produktenhandel in Erscheinung.
Nachmittags kam umfangreiches Material heraus und
es trat eine vollkommene Änderung der
Tendenz  ein . An der Hamburger Produktenbörse
kamen überhaupt keine Produktennotierungen zustande,
da die lOOprozentige Devisenzuteilung der Reichsbank
die Getreidepreis« über den Haufen geworfen hatte.
Weniger prompt machte sich die Wirkung auf dom Kolo¬
nialwaren -, Fett - und sonstigen Lebensmittelmarkt be¬
merkbar . Ern Rückgang der Preise  dürste dort
erst für heute zu erwarten sein.

Die Wirtschaft und das neue Geld.
Berlin . 20 Sept . Halbamtlich wird berichtet: Das

Broiekt zur Schaffung eines wertbeständigen Geldes wurde
mit Vertretern der Wirtschaft im Reichsiinanzministerium
erörtert. Das Projekt fand in seinen Erundzügen allge¬
meine Zustimmung.  Über verschieden« Einzelheiten
schweben noch Verhandlungen.

Beratungen des bayerischen Ministerrats.
München, 81. Sevt . Der Ministerrat  befähle,sich

in längerer S 'tzuna mit der gegenwärtigen politischen
und ror allem mit der Ernährungsfrage.  Die Be¬
ratungen u« rden am Freitag fortgesetzt.

Beschlüsse Des Reichsrats.
Berlin . 21. Sept . Der Reichs rat bat. in feiner

gestrigen Sitzung für den Steinkohlenbetrieb im rechts¬
rheinischen Bergbau eine Ermäßigung des
Steuersatzes  auf 7.5 Prozent des Wertes angenommen,
ferner eine Verordnung über Zollerhöhungen.  die
hauvtsächlich di« Einfuhr entbehrlicher Luxusartikel be¬
zweckt. Di« Mündelsicherheit  wurde verliehen den
Roglgenabkäufern der schlesischen Landwirtschaft und der
Zentrallandwirtschwft für die preußischen Staaten . Der
Reichsrat stimmte ferner einer Verordnung zu. wonach die
Ermächtigung des Finanzministers zur Ausgabe von
Schatzsckeinen um 600 Billionen  erhöht und der
Betriebskvedn zur vorübergehenden Stärkung der Mittel
der Reichshauvtkaste über weitere 20 000 Billionen ver¬
mehrt werden soll. Zur Verstärkung der Betriebsmittel der
R ichsbauvtkass« werden 12 416 Billionen verlangt, von
denen 6000 für die Ausführung des Fttedensvertrages.
I960 für die Verstärkung des Extraordinariums der Reichs-
verwaliunq . 2495 für Darlehen an Notleidende Länder und
der Reit für das Ruhrgebiet bestimmt stud. Schließlich
wurde das Gesetz zur Förderung der Feld- und Waldwirt¬
schaft angenommen.

Die Unruhen in Oberbaden.
Freiburg. 20. Sevt . Aus Lörrach  wird gemeldet, daß

die Lage sich nicht geändert  hat . Die Läden sind zum
größten Teil wieder geöffnet. Von den verletzten Demon¬
stranten ist inzwischen ein weiterer gestorben, so daß stch die
Zahl der Opfer aus drei erhöht bat. Aus den anderen Orten
des Wieientals kommen keine beunruhigenden Nachrichten.

Freiburg, 20. Sept . Trotz des Verbots der badischenRegierung für Versammlungen. Kundgebungen usw. rottete
stch heut« vormittag ein« größere Menge radcmlustiger
Burschen vor dem Gewerkschaftshaus zusannnen. so daß
mehrere Züge der Schutzpolizei eingesetzt  werden
wußten.

Freibur, . 20. Sevt . Lin« Astern abend abgehaltene
Versammlung der Betriebsräte und Kartelldelegierten im
Gewerksckaftsbaus bat beschlossen, den Generalstreik
abzubrechen  und die Arbeit wieder aufzunehmen. Dieser
Beschluß wurde mit 196 gegen 157 Stimmen gefaßt. Die
Versammlung stellte sich aus den Standpunkt, daß die Zu¬
rückziehung oer Schutzpolizei aus Lörrach eine politische
Frage sei die nicht Sache der Gewerkschaften, sondern Sache
der badischen Regierung sei.

Der Völkerbund zur Besetzung Korfus.
Genf, 20. Sept . Der Bölkerbundsrat wollte heute

morgen um 10V- Uhr eine öffentliche Sitzung abh alten,
in der Lord C e c i l auf Salandras Rede vom Montag
über die Rechtsmätzigkeit der Besetzung Korfus
antworten und die Frage der Zuständigkeit des
Völkerbundes  noch einmal aufwerfen wollte. In
der vorbereitenden geheimen Sitzung konnte jedoch
keine Einigung  erzielt werden. Salandra wider¬
fetzte sich jeder öffentlichen Debatte , der Rat fügte sich,
und Lord Eecil verzichtete auf feine Rede. Nach er¬
heblichen mühsamen Beratungen einigte man sich in
einer geheimen Sitzung auf einen Kompromih-
t e x t, in dem tatsächlich jede Anspielung auf den
griechisch-italienischen Fall vermieden wurde und den
Ratspräsident I s h j i einfach in einer öffentlichen
Sitzung verlesen soll.

Nach 12 Uhr erschien der Rat endlich im Verhand-
lungsrcmm , in dem ein zahlreiches Publikum , die Presse
und zahlreiche Mitglieder der Völkerbundsversammlung
seit IV2 Stunden gewartet hatten . Der Rat trat so¬
fort in seine übrige Tagesordnung ein, in deren Ver¬
lauf sich Jjhji erhob, um die vereinbarte Erklärung zu
verlesen. Diese hat folgenden Wortlaut:

Gewisse Auslegungsfragen , gewisse Artikel des
Paktes über die Vollinacht des Rates und andere
Fragen des internationalen Rechtes haben dis Auf¬
merksamkeit mehrerer meiner Kollegen auf sich ge¬
lenkt. Ich glaube , daß ihre Lösung notwendig ist,
r«m in Zukunft jede Meinungsverschiedenheit hier¬
über zu vermeiden und die Aufgaben des
Völkerbundes  zu erleichtern. Ich glaub« daher,
dem Rat vorschlagen zu dürfen , ein entscheidendes,
unter Mitwirkung von Juristen besonnenes und
Mündliches Studium dieses heiklen Problems vorzu¬
nehmen und die p diesem Zweck am meisten heiklen
Methoden p untersuchen.
Eine Debatte hierüber fand nicht statt . Jfhji be¬

fragte die Versammlung , ob sie den Vorschlag an-
nshme. Lord Eecil  antwortete trocken: Ich nehme
an . Die übrigen Mitglieder nickten zustimmend. Hier¬
auf ging der Rat p anderen Fragen der Tagesord¬
nung über.

Dieser Ausgang der mit grosser Spannung erwarte¬
ten Sitzung wurde von einem Teil der Presse und des
Publikums mit unverhohlener Heiterkeit aufgenommen.
Bei anderen Teilnehmern der Sitzung rief der Vor¬
gang eine sichtbare Bestürzung hervor . Die weitere
Entwickelung der Angelegenheit dürfte sich folgender-
nratzeir abfpielen . Ein vom Rat zu ernenneirder
juristischer Ausschuss  wird folgende Probleme
prüfen : Die Zuständigkeit des Rates im allgemeinen
über die Gesetzmässigkeit der Besetzung fremder Gebiete
und die Verantwortung eines Staates für das auf
seinem Gebiet begangene Verbrechen. Erst nach Ab¬
schluss dieser Unternehmungen wird dann die Frage
einer eventuellen Überweisung an den ständigen inter¬
nationalen Gerichtshof akut werden.

Erfüllung der italienischen Forderungen durch
Griechenland.

Paris . 20. Sevt . Nach einer Havasmeldwn« ans Athen
ist vorgestern vormittag in der katholischen Kathedrale des
heiligen Dionysius in Gegenwatt sämtlicher Mitglieder der
Regierung und des diplomatischen Korps in Uniform ein
feierlicher Gottesdienst »um Gedächtnis des
Generals P e l ! i n i abgehalten worden. Gleichzeitig lief
das alliierte Geschwader  in der Bucht von Phaleron
ein. Es bestand aus den italienischen Kreuzern „Tonte di
Tavour" und „Giulio Eesare". einigen italienischen Tor-
vedobootszerftörern. dem englischen leichten Kreuzer „Cadir"
und dem französischenKreuzer „Mulhouse". Die italieni¬
schen. englischen und sranzösischen Schifs« wurden nachein¬
ander von der griechischen Blatte , bestehend aus den Kreu¬
zern „Awerow ". „Lemnos" und .Kylkis' sowie vier Tor-
vedobootszerttörern. mit je 21 Schuß begrüßt. Nachdem dem
.Kommandanten des Geschwaders di« Abhaltung des
Reauiems mitgeteilt worden war. entboten die alliierten
Schiffe der griechischen Flotte den Salut und zogen sich
zurück.

Wiesbadener Nachrichten.
Bon der Million zur Centesilliou.

Ein trauriges Geschick zwingt alle Kreise unseres Volkes,
beute mit 10-. 12- und mehrstelligenZahlen zu ..jonglieren' .
denn wir sind ja nun leider auch bei jenen sonst dem sewöhn-
lichcn Sterblichen unbekannten .astronomischen Zahlen an¬
gelangt . von denen Tschitscherin seinerzeit bei einer Dar¬
lesung des ruffischen Budgets sprach. Wird doch sogar be¬
richtet. daß >chon einige älter« Frauen dem „Zahlenwadn.
sinn" verfallen sind und ins Irrenhaus gebracht werden muf»
ten, weil ihnen diese Riesenziffern „zu Kopf gestiegen
waren. Es gibt nur ein Volk der Weltgeschichte, das augen¬
scheinlich«in Vergnügen an großen Zahlen gohabt hat. ^ as
sind die Inder , deren Zahlenbegabung sich auch darrn
äußerte, daß sie die heuttge Zisfeinschrift erfunden haben. In
Indien gab es bereits zu Buddhas Zeiten Zahlwörter für
alle Zahlen bis zu hunderttausend Millionen , und Buddha
soll die Zahlworibildung bis zur Nonilliom fortgesetzt, haben.
Der nächste Schutt wäre dann die Eentcjillion gewesen. die
durch eine Eins und sechsbundett Nullen dargestellt wird.
Die Zahlenliebe der Inder offenbatt sich in ihrer Dichtung,
wenn van einem König erzählt wirb, der 1006 Billionen
Diamanten besaß, von einer Schlacht die Rede ist. m der
10 GOO Sertillionen Affen kämpften, uns von Buddha beuch¬
tet wird, er habe 600 000 Millionen Söhne gehabt. Von die¬
ser Ausnahme abgesehen, kann man eine allmählich« Ent¬
wicklung des Zahlensinns  in der Kultur sMtellen.
di« langsam bis zur Million ansteigt und sich erst in der Aus¬
bildung der exakten Wissenschaften zu Zahlenungebeuern,
wie der T«nt«sillivn. ausbivdet. Interessante Einzelheiten
über diese Entfaltung der Zahlendegrisie teilt G. Bergmann
in einem Aufsatz der Leipziger „Illustrierten Zeitung ..mit.
Es gibt primitive Volker, die tatsächlich nicht „brs drei zahlen
können", so ». B . die Botokuden. die schon für zwei und dre,
ein- und dasselbe Wort haben, und nur zwischen «ins , und
viel unterscheiden. Die Baccattri , die am Tingu, einem
Nebenfluß des Amazonenstroms wohnen, rönnen nur des
sechs zählen und fallen sich, wenn sie größere Zahlen nenne«
wollen, in die Haare, um damit etwas Unzählbares auszu¬
drücken. In allen indogermanischenSprachen zeigen die
Zahlwörter für 1 bis 100 große Verwandtschaft, während -bei
den Zahlwörtern für 1000 bereits starke Verschiedenheiten
auftreten . Man bat daraus mit Recht geschlossen, daß er«
in einer Kulturperiode, in der die indogermanischenVolker
sich bereits getrennt hatten, das Bedürfnis «ncktand. ein«
Io große Zahl wie 1000 sprachlich auszudrücken. Adam Rcose.
der berühmte deutsche Rechenmeister, kenitt um die Mitte des
16. Jahrhunderts das Wort „Million " noch nicht, sondern
umschreibt es durch 1000X1000. Erft im 18. Jahrhundert
trat die Menschheit eigentlich in das „Zeitalter der Million"
ein . und die Wörter „Milliarde" und „Billion sind noch
viel später entstanden. Bis in unsere Tage batte man im
praktischen Leben, selten mit mehr als achtstelligen Zahlen
zu tun. Erst die Wissenschaften. namentlich die Mronomie.
erweiterten unsere Zablenbegriffe bis ins Ungeheure, und
so entstanden die Wortbildungen „Trillion " für eine 1 mit
18 anigehängten Nullen. „Quadrillion" für eine 1 mit 24
Nullen . ..Quinauillron". „SextillioN " bis „Dentesillion . wo¬
bei die letztere, mathematischgesprochen, die 600. Potenz von
10 oder die 100. Potenz von einer Million darstellt. da eine
Million di« 6. Potenz von 10 ist. Bei wissenschaftlichen Be¬
rechnungen linden diese Riesenzahlen tbre Anwondun«. So
beträgt z. B . das Gewicht der Eide 5 Quadttllionrm 880 000
Trillionen Kilogramm oder 5960 Trillionen Tonnen. Ein
uüschcnclicherer Begriff für dies« geheimnisvollen Morte , di«
ungeheure Mengen von Einzelwerten darstellen, laßt sich aus
einigen Beispielen gewinnen. So durchläuft der Sokunden-
zeiaer der Uhr in 1 Stunde 3600, in 1 Tag 86 400 und in
1 Jahr , zu 365 Tagen gerechnet. 31 536 000 Sekunden.
1 Million Sekunden ergeben nmgeforntt demnach mcr
11 Tage. 13 Stunden . 46 Minuten und 40 Sekunden, wäh¬
rend für die Zurücklegung von 1 Milliarde Sekunden bereits
31 Jahre . 159 Tage. 1 Stunde . 46 Minuten und 40 Sekunden
erforderlich sind. Ein« Zeit von 1 Billion Sekunden bat das
Menschengeschlecht in historischen Zeiten überhaupt noch nicht
erlebt, denn die Zahl entspricht einem Zeitraum von 31709
Jahren . 289 Tagen. 1 Stund«. 46 Minuten und 40 Sekrcnden.
Daß di« Mronomie mit solchen Zahlen overiett . ist ja be¬
kannt: zu ähnlichen Riesemziffernführt aber auch die Kom¬
binationslehre . Das Skatspiel. bei dem bekanntlich 32 Karten
so imter drei Personen verteilt werden, daß jede 10 erhält
und 2 Karten als Skat gelegt weiden, führt zu der Frage,
auf wievielfache Weise stch die Karten verteilen lasten, und
die Kombinationslehre gibt di« Anzahl mit 2753 Billionen
264 408 Millionen 504 640 an. Um eine Vorstellung von der
Größe dieser Zahl zu geben, wird angcfübtt : Spielte di«
ganze lebend« Menschheit von rund 1.8 Milliarden Seelen
ohne Unterbrechung Tag und Nacht Skat, und zwar durch¬
schnittlich ein Spiel in 5 Minuten, dann müßten zunächst ein¬
mal alle Menschen 52 Fahr«.. 138 Tage. 21 Stunden und
20 Minuten svielon. und in den letzten 5 Minuten könnten
247 486 080 Menschen als „Kiebitzê zuschauen, bis sämiltck«
Kombinationen gespielt wären.

Staatstheater.
(Kleines Saus .1

„Philotas ." Trauerspiel in einem Mt von Lessing.
•- „Die Laune des Verliebten." Schäfersviel in einem Mt
von Goethe.  In Szene gesetzt von Dr. Hans Buxbaum.

Die Aufführungsmüglichteit im Kleinen Haus ist zurzeit
rin wesentlich mctbestimmender Gesichtspunkt beim Ent¬
werfen des Cvtelplans . und die Wiedererweckung der beiden
Einakter mag diesem Umstand zu danken -sein. Denn dem
jungen  Lejstns und dem jungen  Goethe stehen die
meisten fern und werden ihnen gern einmal in die Jüng-
lingsaugen schauen. Wenn Leffing als Bahnbrecher für
Ästhetik und Kritik, als Prophet und Anwalt der reinen
Humanität. — und Goethe als der Dichter und harmonische
Mensch schlechthin groß in unserer Vorstellung leben, so ist
es andererseits rührend zu sehen, wie sich Leasing im „Pbilo-
tas " ein wenig gewaltsam um tragische Poesie bemüht und
wie dem 18jährigen Goethe seine dichterischen Versuche be¬
reits zu Bekenntnissen und Selbstporträts werden. „Philo-
tas" ist aus der kriegerischeu Stimmung der Zeit (1759) ge¬
boren und versucht, den Selbstmord eines gefangenen
Königssohns. der sich im Interesse .seines Vaterlands tötet,
verständlich und ruhmvoll zu machen. Doch rollen die zu¬
weilen ein wenig bohlen und stark nach kriegerischer Eitelkeit
schmeckenden Meditationen des jungen Mannes nicht allzu
überzeugendab. „Die Laune des Verliebten" ist in Leimig
durch einschneidende tiberarbeitung eines älteren Entwurfs
entstanden, den eigene Erlebniffe und Selbstkritik starr und
lebensfremd erscheinen ließen : ..Eridons" Liebe ist tyrannisch
und verlangt , daß „Amine", die Geliebte, nur das von ihm
ausgehend« Glück genieße. Eo verbittert er sich und ihr das
Leben, wird aber von „Egle", beider Freundin, schnell und
gründlich dadurch geheilt, daß sie dem llberstrengen verführe¬
rische Zugeständnisse macht, aus die er eilig beveinsällt: der
Beschämte steht dann seine Torheit ein und gelobt Beste¬
rung- — Die vier Gestalten (auch Egle hat ihren Partner
„Lamon ) sind sehr kunstvoll charakteristett: >der reizbar-
egoistische Eridon. die zärtlich-besonnene Amine, der heiter-
unbefansene Lamon und die übermütig-klug« Egle . all« stnd
plastisch, blutwarm und lebensvoll , personifiziert« Renki-
niszensen persönlichen, Erlebens . In Eridons unsinniger
Alles -oder-Richts-Forderun« hat Goethe mit der sicheren
Intuition des junge» Genies und der Klarheit des scharfen

Lebensbeobachters ganz prachtvoll den doktrinären Junge-
leutestcrndvunktgezeichnet, der heute wie damals «raffiert.
bis er durch eine liebenswürdige Eale geheilt oder in der
Ehe in den Kandaules-Standpunkt des Beneidetseimvollens
automatisch verwandelt wird.

Otto Wollmann  fand stch mit der — wie soll man
sagen — romantischen Seelen -Mathematik des jungen
Philotas  in seiner Weise recht gut ab. Er lebt« sichtbar
in der Gestalt, ohne sie immer ganz lebendig machen zu
können. Die hockgewannten Affekte des Jünglings schleu¬
derte er kraftvoll heraus , und diesem Schwung leistet man
gern Gefolgschaft, ohne gerade im innersten gettoffen zu sein:
er ist noch vibrierender Klang , vielleicht einmal sprechendes
Herz. Der raube Recke, der durchbrechendes Gefühl mit
rissigem Lachen deckt, bieder, knorrig und sehr menschlich war
Paul Wieguer.  Dann Dr. Gerhards  und Walter
Z 0 l l i n ein stattlicher gütiger König und sein Feldherr.
— In dem graziösen Goethe-Einakter war Helga
Reimers  als Egle eine wahr« Erfrischung. Sie kann
enorm viel , ohne daß man eine „Leistung merkt und ihre
charmante Anmut und liebenswürdige Keckheit sitzen ihr rum
Entrücken. Sie ttaf die vom Dichter gewollt« Gestalt ohne
Rest, während Johanna M u n d ein wenig zu larmoyant
war. wo st« betrübt lein soll, immer ein wenig an die hohe
Sckmle der Schauspielkunst erinnernd, wo sie nur liebe¬
warmes . seelentiefes Geschöpf sein sollte. Aber bei allem
stets ein musikalischer Stimmrei» und wie immer sehr deko¬
rativ. Auch Gustav Albert  schien uns nicht ganz Goethes
Eridon  zu sein: der fanatisch ist und aus Liebe hart sein
kann. Der Darsteller schwenkte leicht nach dem Zänkischen
ab. der mit Schulterwivven und Schmollwund komischer
Wirkung immer sicher ist. Uniser neuer Liebhaber Breit-
k0 v f war ein freundlicher Lamon. — Lothar Schenk von
Travv  hatte für beide Stücke einfache und geschmackvoll
angevaßte Rahmen geschaffen. Die Regie Dr. Burbaums
ließ kaum etwas zu wünschen übrig und ward neben den
Darstellern mit reichstem Beifall bedacht. a.

Aus Aunst und Leben.
* 58 Jahre „Deutsche Rundschau". Das Jubiläum ihres

Mäbttgen Bestehens begeht mit dem Beginn des neuen
Jahrgangs die „Deutsche Rundschau", di« bald nach d«r
Gründung d«s Deutsche« Reichs ms Leben gerufen wurde.

um die mannigfachen Bewegungen auf allen Gebieten der
Kultur zu einem klaren Spiegelbild zusammenzufasten. Un¬
ter der Leitung Julius Rod«nb«rgs ist st« die führende Revu«
sewarden . in der die großen Dichter jener Epoche. Keller und
T. F. Meyer . Stovm und Fontane. Heyfe und die Ebner,
mit ihren Werken hervorttaten und di« hervorragendsten
Männer der Wistenschaft sich zu einer erlauchten Gemein¬
schaft zusammenfanden. So ist in der .Deutschen Rundschau"
ein gut Teil der Geisteskultur des letzten halben Jahr Hun¬
derts verkörpett.

* Ein Museum neuester Knnst in London. Bisher besaß
die britisch« Horw-istadt keine nennenswerte moderne Galerie.
Die Tate -Galerie enthält »war wichtig« Werke der «ugIrschen
Kunst im 19. Jahrhundert, fft aber keine moderne Galerie,
etwa in dom Sinne der Berliner Ratianalgalerie . da sie
außer der «Irschen Kunst die neuere Entwicklung nicht bs-
rückstchtist. Um dieser beschämenden Tatsache abzubelfen. sind
nun Anstalten gettoffen worden, um ein Museum der neue¬
sten Kurst in London zu schaffen. Wie im „Cicerone" berich¬
tet wcrd. bat der bekannte KunfibündlerSir Joseph Duveen
der Museumsleitung den Antrag gemacht, auf feine Kosten
einen umfangreichen Anbani zu errichten, der ausschließlich
für nicht englische moderne Kunst besttmmt ist. Der Bcüc gebt
bereits seiner Vollendung entgegen, und nunmehr hat ei«
zweiter Mäzen. Samuel Eouttauld . der Tate-Galerie eine
Sttftung von 50 000 £  gemacht zum Ankauf solcher Kunst¬
werke. die sich um die großen Franzofen der zweiten Häiftr
dos 19. Jahrhunderts gruppieren.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Di« Außenhandelsstellem für

Bücher und Mustkalien stellen am 30. September d. I . ihr«
Arbeit « in.  die Ausfuhr litemrischer und musikalischer
Werke ist vom 1. Oktober ab wieder abgabenfrei.
Der Wiener Zweigv - rein der Deutsche«
Schiller - Stiftung  bat im Einvernehmen mit dem
Schriftsteller- und Journalistenverein Concordia beschlossen,
die diesjährigen Zinsen des Ebn e r - Efchenba <b*
Fonds  der Conordia der Dichterin Matte Renate
Fischer  in Saalfeld (Thüringen) zu übersenden. Sie hat
anschauliche, spannend«, humorvolle Romane und Skizzen
aus dem Leben der Bauern und dos Mittolbürgettums ge-
chrieben. Ihre gesunde, schlichte Art ist gute Escheubach»
Traditio« .
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— Dir Wiesbadener Teuerungsrabl betrug am IS. S«v-

tember 2397,6 Millionen gegenüber 617.5 Millionen am
Mittwoch der Vorwoche.

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
(Ernährung . Wohnung . Heizung. Beleuchtung und Be¬
kleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des statistischen
Reichsamts für den 17. September auf 14 244,99. Die Steige¬
rung gegenüber der Ziffer für die Vorwoche (5 051946) be¬
trägt 182.0 Prozent.

— Das Niveau der Großhandelspreise hat sich nach den
Berechnungen des statistischen Reichsamts vom 11. bis
18. September um 212.8 Prozent auf das 36-Millionenfache
des Friedensstands gehoben. Der Dollar stieg in der gleichen
Zeit von 66.2 Millionen aus 150 Millionen , oder um 126.6
Prozent , so das das Goldnioeau der Großhandelspreise
wieder eine Aufwertung von 63 Prozent Gold auf 1.8 Pro¬
zent Gold erfuhr . Diese Bewegung wurde vornehmlich durch
die Gruppe der Inlandswaren herbeigeführt . die infolge
der Neuregelung der Goldpreise sowie der amtlichen Ab¬
gabepreise für Brotgetreide um 244.8 Prozent auf das 33.3-
Millionenfache stiegen, während die Einfuhrwaren mit ihrer
Aufwärtsbewegung um 138.3 Prozent die Steigerung des
Dollarkurfes nur um ein Geringes überschritten . Die Lebens¬
mittel im Großhandel stiegen um 188 auf das 23.6-Millionen-
fache. Industriestoff « um 234.1 Prozent auf das 59.3-Millio-
nenfache des Friedenspreises.

— Der Zuckerpreis. Nach den neuesten Festsetzungen der
Zuckerkontrollstelle Frankfurt a . M . muß der Zuckerpreis
abermals , und zwar auf 10 300 000 M . je Pfund feinen
Zucker, erhöbt werden.

— WertbeständigeGutscheine für Wasser. Gas und Licht¬
strom. Die Erhöhung der Preise für Wasser. Gas und Elek¬
trizität. di« eine notwendige Folge der Entwerturi« der Mark
ist. erschwert den Derbra -uchern die Bezahlung der Rechnun¬
gen. Di« Wasser- und Lichtwerke haben sich daher bereits
veranlaßt gesehen, die Straßen , in denen die Erhebung ge¬
rade erfolgt , bekannt zu geben, und stnd nunmehr dazu über-
S :»en. wertbeständige Gutscheine für Wasser. Gas undtrom auszuqeben . und »war zunächst Schein« über 1 und
10 Kubikmeter Eas und 1 und 5 Kilowattstunden Lichtstrom.
Die Gutschein« für Gas gelten für die doppelte Menge
Wasser. Jeder Verbraucher ist daher in der Lage , stch mit
Gutscheinen̂ wertbeständig einzudeckem. die er am Tage der
Vorzeigung der Rechnung zu dem dann gültigen Preis in
Zahlung geben kann.

— Prämien für Freimachung von Wohnungen. Nach
einer Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil die¬
ser Nummer stnd die Prämieusätze für Freimachung von
Wohnungen ganz erheblich erhöbt worden . Anträge auf Ge¬
währung derartiger Prämien werden bei dem Wohnungs¬
amt . Schule an der Luisenstraße. entgegengenommen.

— Beherbergungssteuer . Im Anzeigenteil dieser Num¬
mer erscheint «in Auszug aus der geänderten Ordnung , betr.
Besteuerung des Herbergvertrags . Die Änderungen treten
mit dem 1. Oktober 1923 in Kraft . Als wesentliche Änderung
ist hervorzubeben . daß bei allen Vermietungen an Personen,
die nicht ständigen Wohnsitz in Wiesbaden haben , die Be-
berbergungssteuer zu zahlen ist. auch dann , wenn dieselben
sich länger als 6 Monate in Wiesbaden aufgehalten haben.
Als Personen mit ständigem Wob Etz gelten nur solche, die
vom Wohnungsamt Wiesbaden ausgefertigt « Ausweis« über
Zuweisung einer eigen«,: Wohnung vorlegen können.
Steuerliche Verhältnisse bleiben außer Betracht.

— Wiesbadener viehbofmarktbericht. Amtlich« Notie¬
rung vom Donnerstag , den 20. September . Aufgetrieben
waren : 3 Kübe und Färsen . 28 Kälber . 22 Schafe.
68 Schweine. Marktverkauf : Schleppendes Geschäft. Eroß-
viebpreise nicht notiert . An Preisen wurden (für 1 Pfund
Lebendgewicht) , nach Millionen Mark berechnet , notiert:
Kälber:  feinste Mastkälber 24—25. mittler « Mast - und
beste Saugkälber 22—23. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 20—21. geringer« Saugkälber 15—18: Schafe:
Mastlämmer und Mastbämmel 14—15. geringer « Mast-
hänrmel und Schaf« 11—13, müßig genährte Hammel und
Schafe 8—10; Schweine:  voll fleischige Schweine von 80
bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 29—30. unter 80 Kilo-
fcamm 26—28. von 100 bis 120 Kilogramm 32—33.von 120is 150 Kilogramm 32—33. unreine Sauen und geschnittene
Eber 22—25.

— Sechserlei Geld. Der .Perliner Dörsenkourier " macht
darauf aufmerksam, daß Deutschland demnächst sechserlei Geld
ba>ben wird . Die Paviermark . di« ..Festmark" (worunter der
Tauschwert einer Mark in der Vorkriegszeit zu verstehen
ist: etwa drei Viertelpfund Butter ) , die Goldmark (im Wert
von 24 Gents des amerikanischen Dollars ) , di« Koutomark
(im Wert von einem Zehntel Dollar ) , die Goldnot « (auf
eine noch nicht festgesetzt« Einheit lautend ) , schließlich der
Dollar selbst, nebst ixm übrigen fremden Valuten als Wert¬
messer. Einige der Ersatzmittel stnd m:r Rechnungseinheiten:
Die Kontomark , die Festmark, die Goldmark : ander « (die
Goldnote , die Paviermark ) sind Zahlungsmittel , aber an
eine fremde Währung gebunden : noch andere (der Dollar)
je nach Bedarf beides. Geld in vollem Sinne , eine wirk¬
liche Währung , ist kein« von ihnen.

— Die Beleuchtung der Kraftfahrzeuge. Die Verwen¬
dung von übermäßig stark wirkenden Scheinwerfern zur Be¬
leuchtung von Kraftfahrzeugen isst verboten . Nach An¬
weisung des Reg:«rungsvrÄident «n von Wiesbaden genügen
zur Beleuchtung d̂er Kraftfahrzeuge für elektrisches Lickt
60kerzige und für Karbidbeleuchtuug 25-Liter -Vrenner . Hier¬
bei muß die Birne selbst mattiert . oder das Glas fckmrf ge¬
riffelt sein. Bei Verwendung stärkerer Lichtquellen kann
die Ausschließung der Fahrzeuge vom Befahren öffentlicher
Straßen und Plätze verfügt werden . Nach der Verordnung
über den Kraftfahrzeug,verkehr von: 13. März 1923 muß jedes
Kennzeichen bei Dunkelheit und bei starkem Nebel so beleuch¬
tet sein, daß es deutlich zu erkennen ist. Vorrichtungen zum
Abstellen der Beleuchtung vom Sitz des Führers oder vom
Innern des Wagens aus stnd nur dann zulässig, wenn beim
Abstellen sämtliche Laternen gleichzeitig erlöschen. Stark
wirkende Scheinwerfer müssen, ausgenommen bei starkem
Nebel , innerhalb geschlossener Ortsteile , ferner überall da.
wo es die Sicherheit des Verkehrs erfordert , insbesondere
beim Begegnen mit anderen Fuhrwerken abgeblendet werden.

— Der augenblickliche Mangel an Wertreichen bei den
Postanstaltrn hat zu lebhaften Vorwürfen gegen die Reichs-
vostverwaltung geführt . Der im August sprunghaft einge-
tretenen Geldentwertung mußte eine alsbaldige Erhöhung
der Postgebühren Rechnung tragen . Zwei Wege boten sich
dar : die Gebührenevhöhuugen hinauszuschieben , bis die er¬
forderlichen Marken hergestellt und den Postanstalten ge¬
liefert waren , oder sie vorzunedmen . nachdem der erste
Markenbedarf gedeckt war und di« aus der unzureichenden
Markenbelieferung entstehenden Übe(stände in den Kauf zu
nehmen. Die Entscheidung wurde , wie uns pottseitig ge¬
schrieben wird , durch den Umstand erschwert , daß die vor¬
handenen höchstwertigen Marken bei der plötzlichen Geldent¬
wertung zur Frankierung von Briefsendungen kaum noch in
Betracht kamen, also alle Postanstalten mit neuen Marken
beliefert werden mußten . Wenn trotzdem der »weite Weg
gewählt wurde , so zwang hierzu die finanzielle Not des
Reichs, das auf die erhöhten Einnahmen aus den Postge¬
bühren nicht verzichten konnte. Um di« Schwierigkeiten zu
mildem , wurde u. a . zur Anwendung des Barfreimachungs¬
verfahrens geschritten. Daß dies«« Ausbilfsmittel anders¬
geartete Mißstände mit sich bracht«, mußte nach Lage der
Sache in Kauf genommen werden . Die Postverwaltung
leidet unter den gegenwärtigen Verhältnissen schwer. Sie
setzt alle Kräfte ein . um wieder eine normale Markenver-
sovgung der Postanstalten zu erreichen, und bat die Reichs¬
druckerei veranlaßt , mit allen verfügbaren Mitteln dabin
zu streben, die erforderlichen Markenmengen Herrustellen.
Der jetzige Mangel dürfte voraussichtlich in naher Zeit be¬
hoben sein, wenn sich keine technischen Widerstände ergeben.
Bis dahin muß er. so lästig und mißbellig es ist. als ein
unter der Not der Zeit nicht zu vermeidendes Übel ertragen
werden. — Der Mangel an hochwertigen Einkommensteuer¬
marken. Wechselsteuermarken. Rückvergütungsmarlen für die
Presse usw. beruht auf ähnlichen Gründen . Die Behörden,
die für die Bereitstellung dieser Marken zuständig sind —
der Postverwaltung liegt nur der Vertrieb für Rechnung der
anderen Behörden ob — konnten bei der plötzlich eintreten¬
den großen Geldentwertung die Aufträge zur Herstellung von
Marken in höheren Werten der Reichsdruckerei nicht so früh¬
zeitig zustellen, daß sie. als der Bedarf sich geltend machte,
hätten erledigt fein können. Mit der Lieferung neuer hoch¬
wertiger Marken ist aber bereits begonnen worden.

— Dienstwohnungen find keine Miet » »hn»n«e«. Fortan
darf beim Verbleiben eines Beamten in der bisherigen
Dienstwohnung nach seinem Ausscheiden aus dem Staats¬
dienst die Dienstwohnung in keinem Fall  als Miet¬
wohnung bezeichnet oder mit dem bisherigen Dienstwoh-
nunssinbaber ein M i e t vertrag abgeschlossen werden , da¬
mit nicht der Auffassung Vorschub geleistet wird , durch die
Weitevbclassung in der Wohnung sei «in neues Mrgersich¬
re chtlickes Dertragsvevhältnis an Stelle des bisherigen
öffentlich-rechtlichen abgeschlossen. Gegen Dienstwohnungs-
inbaber . di« sich sträuben , angebotene Wohnungen oder Not¬
wohnungen anzunebmen . ist nach einer neuen Ministerial-
verfiiguns frei den zuständigen Gerichten die Räumungsklage
anzustrengen.

— Beschleunigte Pensionszahlung. PeEonäre und Hin¬
terbliebene vom Beamten beklagen sich immer mehr über eine
verspätete Auszahlung ihrer Dersorgungsgebührnisse . Der
Reichsminister der Finanzen hat deshalb von neuem auf die
Wichtigkeit der Angelegeuheit hingewiesen . Sandelt es sich
doch in manchen Fällen um Wochen und Monat «. Der
sinkende Geldwert verursacht so den Empfängern empfind¬
lichen Schaden :md vielfach schwerste Bedrängnis . Reichs-
landesbehörden sollen die Angelegenheit dauernd im Auge
behalten , so daß di« Gehalts - und Ruhebezüge möglichst zu
gleicher Zeit ausgezaihlt werden.

— Wann der Arbeitsminister Arbeit »erschafft. Gesuche
einzelner Firmen um Aufträge des Reichs werden mehr und
mehr von den Ministerien der Länder dem Reichsarbeits¬
minister übersandt und er gebeten , die Anträge bei den zu¬
ständigen Stellen zu unterstützen. Nicht selten wenden sich
auch einzelne Firmen unmittelbar mit derartigen Anträgen

an den Reichsminister. Das Reichsavbeitsininisteimm wird
aber sehr in Anspruch genommen und sein Personal fortwäh¬
rend verkleinert . Es erklärt deshalb jetzt. Gesuche einzelner
Firmen in der Regel nicht bearbeiten zu können, um io
mehr, als sie nicht nachgeprüft werden können , wenn dl« An¬
träge/nicht durch die Landesregierung vermittelt werden.
Selbst wenn ein Antrag durch die Landesregierung mage¬
re icht wird , muß der Reichsarbeiismimster sich darauf be-
schränken. die Stellen zu befürworten , die von erheblicher
Bedeutung für den Arbeitsmarkt sind und die nicht nur der
Zahl der von Entlassung bedrohten Arbeitnehmer nach, son¬
dern auch nach dem Umfang der Erwerbslosigkeit in der
Gegend sein Eingreifen rechtfertigen . Auck derartige Gesuche
sollen geprüft und mir bei erheblicher Bedeutung für den
Arbeitsmarkt mit Unterlagen ihm übermittelt werden.

— P -Usch-itv- rk-h« Wegen Umzugs des Frankfurter P̂ostscheckamtes
In das neue Dienstgebäude ruht das gesamte Buchungsgeschäst am 8ams-
tag , den 22. September . Die vorliegenden Aufträge werden am namfl-
folgenden Montag erledigt.

— Diebstablochronil . In der Nacht zum Mittwoch dieser Woche stnd
ans einem Killer in der Adelhetdstratze mittels Einbruchs 4 Tafeln
Palmin , 4 bl - 5 Flaschen Wein . 4 Flaschen Sekt , 1 Glas eingemachtes
Fleisch und 1 Paket Kerzen gestohlen worden . Sachdienliche Mitteilungen
über Täter und Verbleib der Sachen erbittet die Kriminalpolizei,
Zimmer 20. — Aus einem Mädcheninstttut wurde in dee letzten Tagen
ein neuer , dunkellrauner Handkoffer mit folgendem Inhalt gestohlen: ein
graues blaugestreiftes Waschkleid, zwei weiße Damenhemden , mehrere
Schürzen und eine weiße grauzestreiste Bluse , verschiedene Paar Strümpfe
u a. m. Etwaige Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 17.

vsrberichte über vorträqe und verwandte».
* Staatstheater . Kommenden Sonntag , den 23. d. M ., nachmittags

2 Uhr, gelangt Im Kleinen Ha«, da » Schauspiel „Alt -Heidelberg" zur Aus.
führung . Der Borverlaus beginn : Frbttag , den 21. d. M . Es wird noch
besonderv darauf bingewiesen . daß sämtliche « arten znm Verkauf gelangen.
— Sonntagabend gelangt wegen Erkrankung der Frau Eoldberß -Thiele
statt »ei angeküadtgten Vortlellung „Cosi fan tntte “ die Operette „Die
Fledermaus " bei aufsrbobenen Stammkarten zur Aufführung . (Anfang
714 Uhr ) Di« bereits gelösten Karten behalten auch für diese Borstellung
ihre Eültigkeit . — Am 28. d. M . wird in teilweise neuer Einstudierung
der Blumenthalsche Schwank „Im weißen Rößl " wieder ausgenommen. D.e
. Rößlwirtin " spielt , wie früher . Marte Doppelbauer , die gleichzeitig mit
dieser Vorstellung die 25 Mtederkehr khres Eintritts in das Ensemble des
damaligen Königlichen Theatetzs begeht . Die Jubilarin ^ deren Name
mit dem Sptelplai des Tkeatecs eng verknüpft ist, hat zuerst als Salon-
dame und Soubrette gewirkt . Ihre Leistungen in „Komteß Euckerl".
„Enprienne ", „E - ldene Eva ", in den „Goldfischen" , „Husarenfieber " usw.
dürften vielen Besuchern noch in bester Erinnerung sein. Heute, mehr
und mehr in , Eharc-ftersach überaeganxen , wird sie ihren Ehrenabend in
der Darstellung ihrer Lieblingsroll - , der „Joseph - B -gelhub -r" , begehen.

* Kurhaus . An dem rusfischen Ballett -!b-nd am Samstag dieser Woche
Im großen Saale des Kurhauses ist Gelegenheit geboten , die Ballettkunst:
insbesondere den Spitzentanz , in hiichstec Bollendung zu sehen. Außer
Anna Fedorova , der Prima -Ballerina , wirken noch di« S - lotänzerinncn
Sabine Roß und Irene Debo mit . Da - Programm « eist 14 T- nznummem
auf. _ In dem bunten Abrnd am kommenden Sonntag im kleinen Saale
wird stch listmalig im Kurbaus - der Eello -Virtuose August Eichhorn, ein
Wiesbadener , hören lasten. Ferner wird sich ebenfalls erstmalig Im Kur¬
hause das Mitglied des Etaatstheitter -Balletts . Theodore Iüttner , a :s
Solotänzerin mit mehreren Tänzen vorstellcn . Dritte Mitwirkend « ist
Frau Wanda Mendel , welche Arten von Nicolai und Mawart sowie
Lieder van Jeuftn , Schumann und R . Strauß singen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«aeleduag »»» Deuiseahälle « .

— Frauksurt». *?., 20. Sept. Di« Kriminalpolizei ho» «« Sountog-
mergen da- namentlich ven Oftjuden , Galt, lern und anderen von dort zu-
gezogenen Elementen besuchte Eafb Erbesseld am Schwimmbad auf und
verhaftete eine grcße Anzahl Personen , dt« sich vorwiegend mit dem Per-
laus von ausländischen Deolsen beschäftigten . 1» Personen wurden ln
Haft behalten . Die Devisen in beträchtlicher Höhe verfielen dem Staat.

Kamps mit verbreche»».
** Frenifurt a. * )., 20. Sept . In der Kalserstroße wurde der Ober-

wachtmeifter Kcpp von vier Zuhältern Lberfollen und niedergeschlagen
Er konnte stch aber trotzdem der Angreifer erwehren und »ab «inen Schuß
aus fie ab, wodurch einer verletzt wurde . Die übrigen Burschen wurden
später verhaftet . Der durch den Schuß Berletzte kam in da« Krankenhaus.

Franksurter Pferd-merkt.
** Frankfurt SH., 20 . Sept . Der aus dem Gelinde des Landwirt¬

schaftlichen Vereins abgehalten « Ps - cdcmarkt war nur von 200 Pferden
beschickt, da die Franksurter Pferdehändler wegen der vom Verein i»
folge der Markentweciung vorgeuommene « Gebührene «hShnng — streikten.
Die Preise bewegten sich in sehr hohen Kurven . Für beste Tiere wurde«
bis zu 30 Milliarden Mark bezahlt . Der Maas wurde floit g-räupil.
Die meisten Tiere gingen nach dem Niederrhein , Hamburg »ud Thüringen.

Schwer» Zugunglück.
**  Wellburg o . L . . 20 . Sept . Der Fcühzug ! W - Ilbarp ,Ufingen ent¬

gleiste gestern vormittag 8 34 Uhr I« der Nähe der Station Laubuseschbach
Die Lokcmotive und et« Personenwagen legten stch über die Geleise. Ein
Reisender wurde getötet , einer leben - gefährlich , mehrere leicht verletzt.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelt.

<12 Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewetter.

„Ja, " fuhr er fort , und so sehr er die Stimme
auch dämpfte , die leidenschaftliche Erregung , die durch
jedes Wort bebte, vermochte er nicht zu verhüllen,
„wenn wir morgen aus diesem Traum erwachen und
reichen uns die Hände und gehen beide unserer Weg«,
wie wir gekommen sind — eins nehme ich mit mir,
das wird mir folgen in alle Arbeit , in alle Mühe
meines Lebens und auch in alle Verzagtheit . Das ist
die Erillnerung an diese Nacht, an dieses Schloß —
und an Sie ! — Und Sie ? !“ fuhr er fort , und das
zuckende Lächeln, das um seine Lippen spielte, verriet
seine Bewegtheit mehr, als daß es sie verdeckte— „nun,
Sie gehen zurück in das gewohnte Leben. Die glän¬
zenden Feste, die Liebe Ihres Vaters , dis Aufmerk¬
samkeit und Verehrung Ihrer Umgebung werden Sie
diese Stunde , diesen treuen Gefährten bald vergessen
lassen. Aber manchmal, wenn sich in all das rauschende
Leben doch ein klein wenig Langeweile , so eine leise
Spur von Enttäuschung oder Überdruß stehlen wird,
oder des Abends, wenn Sie einmal allein sind und
Ihr Auge am strahlenden Himmel weilt , dann wird
sie eniportauchen, diese einsame Mondesnacht , und zu
Ihnen herübergrüßen wird das alte Schloß von
fernem grünen Berge. Und das Bild wird dann zu
Ihnen sprechen und Sie mahnen und locken wie —
nun , wie ein kurzer Sommernachtstraum , den Sie ge¬
träumt in einer stillen Nacht, als Ihr Schicksal Sie
nach Heidelberg verschlug.“

Sie lächelte unter Tränen . Sie wollte etwas er¬
widern — da mit einemmal wie aus geheimnisvoller
Tiefe steigend, empor vom dunkeln Neckar und näher
und näher kommend, klang es durch die stille Nacht:

„Alt Heidelberg, du feine,
Du Stadt , an Ehren reich,
Am Neckar und am Rheine
Kein ' andre kommt dir gleich.
Stadt fahrender Gesellen,
An Weisheit schwer und Wein,
Klar ziehn des Stromes Wellen,
Blauäuglein blicken drein .“

Waren es die Geister, die da unten in der Tiefe
sangen? Immer berückender wnrde der Zauber , immer
schöner die Nacht.

Er war einen Schritt näher an sie herangetreten,
ihre Arme berührten sich, ein jähes Erröten flammte
durch ihr Antlitz, ein leichter Schauer flog über ihren
Leib. Sie wehrte ihm ihre Hand nicht mehr , als er
suchend die seine nach ihr ausstreckte.

Ihre Augen ruhten eine Weile ineinander . Ein
stilles Glück leuchtete aus ihnen und der Schimmer
einer unaussprechlichen Sehnsucht wie der Abglanz der
unergründlichen Nacht dort unter ihnen , aus der es
emporklang:

„Und kommt aus linden Süden
Der Frühling übers Land,
Dann webt er dir aus Blüten
Ein schimmernd Vrautgewand.
Auch mir stehst du geschrieben
Ins Herz gleich einer Braut,
Es flingt wie junges Lieben >
Dein Name mir so traut !“

Noch immer standen die beiden Hand in Hand,
noch immer ruhten ihre Augen ineinander . Mit oinem-
inal beugte sich Ruppert schnell zu ihr herab , sein
beiher Atem berührte ihre Wange . Da riß sich das
Fräulein gewaltsam los.

„Wir müssen gehen,“ sagte sie rasch, „es ist tiefe
Nacht. Wenn man uns allein hier sähe!“

„Wir sind auf Reisen, “ scherzte er. „da kennt
keiner den andern , da ist man einmal frei .“

„Nein !“ erwiderte sie kurz uifl, entschlossen, „es
ist die höchste Zeit — der Traum ist zu Ende.“

Eine graue Wolke huschte über den leuchtenden
Mond und deckte ihn eine Weile . Der helle Schimmer
erblaßte , das Silber des Neckars erbleichte. Die
Schloßruine schaute mit einemmal so ernst , so nach¬
denklich hinunter ins dunkelnde Tal.

„Ja, " wiederholte Ruppert , „ich glaube beinahe,
Sie haben recht. Der kurze Traum ist zu Ende. Ich
werde bald in meiner Schule erwachen , meinen Jungen
Übungen diktieren und Sie — “

„Und stechen mich die Dornen
Und wird mir 's drauß zu kahl,
Eeb ' ich dem Roß die Spornen
Und reit ' ins Neckartal“

klang es ganz nahe mit vollen , kräftigen Akkorden an
ihre Ohren.

Ein Trupp buntbemützter Studenten zog in den
Schloßxarten, dicht an ihnen vorüber . Neugierige
Blicke spähten nach dem Fräulein , halblaute Bemer¬
kungen drangen an ihr Ohr.

„Kommen Sie, “ sagte sie und trieb ihren Begleiter
zu größerer Eile . —-

In liefern Schweigen waren sie ihren Weg ge¬
gangen. Sie hatten dabei nicht gemerkt, wie die
Zeit verrann . Beide sahen erstaunt aus , als sie sich
plötzlich vor denr vornehmen Eingang des in elek¬
trischer Beleuchtung strahlenden Hotels befanden. Der
Oberkellner empfing sie und machte ihnen seinen
tiefsten Diener . Sie waren so in ihre Gedanken ver¬
sunken, -daß sie wenig von seinen Bemühungen merkten.
An der großen Treppe reichte das Fräulein Ruppert
die H«nd. ihm Gute Rächt zu wünschen. <j$« tL u ,
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Die neuen Postgebühren.
Die wesentlichsten Gebühren , die vom 29.September 1923

an im Post - und Postscheckverkehrund vom 16. September
an im Telegraphen - und Fernsprechverkehr innerhalb
Deutschlands gelten , sind folgende:

Für Postkarten im Ortsverkehr . 50000 Mk.
„ „ Fernverkehr . 100000 „

Briefe im Ortsverkehr bis 20 g . . . 100000 „
„ „ „ über 20 bis 100 g 150000 „

.. .. .. 100 „ 250 g 250000 ..
* „ ,, 250 ., 500 g 300000 „

„ Fernverkehr bis 20 g . . . . 250000 „
_ „ „ über 20 bis 100 g 350000 „
„ „ 100 250 g 400000 „
.. .. .. .. 250 .. 500 g 450000

(Für nicht oder unzureichend freigemachte Postkarten und
Briefe wird das Eineinhalbfache des Fehlbetrags , unter Auf¬
rundung auf eine durch 1000 teilbare Marksumme, nacherhoben.)

Für Drnckfache« bis
über

25 g . 50000 Mk.
25 bis 50 g . 100000 „
50 „ 100 g . 150000 „

100 „ 250 g . 250000 „
250 „ 500 g . 300000 „
500 g bis 1 kg . . . . 375000 „

„ „ „ 1 bis 2 kg (nur für einzeln
versandte, ungeteilte Druck¬
bände zulässig) . . . . 450000 „

Für vlindenschristsendnnKen (Meistgewicht5kg) für je1kg 1Mk.
Für tzeschäftspapiere und Mischsendungen

bis 250 g .
über 250 bis 500 g .

„ 500 g bis 1 kg

über

Für Postariweifnngen:
bis

2000 000  „
5000 000

10000 000
30000 000
50000 000

100000 000
200000 000
300000 000
400000 000

zg

, 250000 Mk.
.300000 „
375000 ..

Für Warenprobe « bis 100 g . 150000 „
über 100 bis 250 g . 250000 „
über 250 bis 500 g . 300000 „

(Nicht freigemachte Drucksachen, Geschäftspapiere und
Warenproben werden nicht befördert. Für unzureichend frei¬
gemachte Sendungen dieser Arten wird das Eineinhalbfache des
Fehlbetrags , unter Aufrundung auf eine durch 1000 teilbare Mark-
summe, nacherhoben.)

Für Päckchen bis 1 kg . 500000 Mk.
Für Pakete 1. Zone 2. Zone 3. Zone

(dir 75 Km) (über 75—875 Km) (über 875 Km)
3 k£T 600 000 Mk. 1200000 Mk. 1200000 Mk.
c 3 bis 5 kg 900000 1800000 n 1800000 n

5 6 n 1000000 2000000 3000000 . „
6 ' 7 n 1100000 2200000 „ 3300000 n
7 8 : 1200000 n 2400000 „ 3600000 n
8 9 n 1400 000 2800000 n 4200000 n
9 10 1600000 n 3200000 n 4800000

10 11 n 1800 000 ' 3600000 „ 5400000 n
11 12 n 2000000 4000000 „ 6000600 n
12 13 n 2200 000 n 4400000 „ 6600000 n
13 14 2400000 4800000 7200000 n
14 15 ■ 2600000 „ 5200000 „ 7800000 n
15 16 2800000 5600000 „ 8400000
16 17 ■■ 3000000 n 6000000 n 9000000 „
17 18 3200000 n 6400000 n 9600000
18 19 3400000 6800000 „ 10200000 n
19 20 „ 3600000 » 7200000 ft 10800000 n

mgSpaketed.5kg400 000 n 900000 tf 900 000 n
Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr

für eine gleichartige eingeschriebene Sendung (bei unversiegelten
Wertpaketen wird die Einschreibegebühr aber nicht erhoben) und
die Versicherungsgebühr, die beträgt

bei Wertbriefen und bei ««versiegelten
versiegelte« Wertpaketen: Wertpaketen:

für je 100000 Mk. der Wertangabe
oder einen Teil von 100 000 Mk. 2000 Mk.

(zugelassen bis
50000000 Mk.)

1000 Mk.

2000 000 Mk. . . . 100000 Mk.
5000 000 „ . . . 150000 „

10000 000 „ . . . 200000  „
30000 000 „ . . . 250000 „
50000000 „ . . . 300000 „

100000000 „ . . . 400000 „
200000000 „ . . . 550000 „
300000000 „ . . . 700000 „
400000000 „ . . . 850000 „
500000000 „ . . . 1000000 „

(Meistbetrag ist von 200 Millionen auf 500 Millionen Mk. erhöht.)
Für Rohrpostsendnnge« :

«) wenn Aufgabeort und Bestimmungsort innerhalb
des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr von Groß-
Berlin liegen

für die Rohrpostkarte . 600000 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 700000 „

b) wenn der Aufgabeort oder der Bestimmungsort
außerhalb des Geltungsbereichsder Ortsbriefgebühr
von Groß -Berlin liegt

für die Rohrpostkarte . 650000 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 850000 „

Die Einschreibgebühr ist auf 250000 Mk., die Borzeigegebühr
für Nachnahmen und Postanfträge auf 125000 Mk. festgesetzt; die
Einziehungsgebühr für Nachnahmen und Postaufträge von 1
von jedem angefangenen Tausend der eingezogenenBeträge bleibt
unverändert , doch ist ein Mindestbetrag von 1000' Mk. und die
Aufrundung überschiebender Beträge auf volle 1000 Mk. fest¬
gesetzt. Die Einziehungsgebühr wird von dem eingezogenen
Betrag abgezogen und mutz u . U. daher bei der Nachnahme¬
oder Auftragssumme von dem Absender berücksichtigt werden.

Für die Eilzustellung sind bei Vorauszahlung 3x1 entrichten:
Für eine Briefsendung: Für ein Paket:

nach dem Ortszustcllbezirk 500000 Mk. 750000 Mk.
„ „ Landzustellbezirk 1500000 „ 2000000 „

Die Zuschlaggebührf. jede postlag. Sendung beträgt 12000 Mk.
Für bar eingezahlte Zahlkarten:

bis 2000000 Mk. einschl. 20000 Mk.
über 2000000 Mk. „ 5000000 n ' 30000

n 5000000 „ 10000000 „ n 40000
„ 10000000 „ „ 30000000 n 50000
n 30000000 „ 50000000 „ 60000
n 50000000 „ „ 100000000 „ n 80000
„ 100000000 „ 200000000 n 120000
„ 200000000 „ 300000000 H n 160000
n 300000000 n „ 400000000 n 200000
„ 400000000 n , 500000000

(unbeschränkt)
n 240000

„ 500000000 „ . . ' . . 300000
Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr , höch¬

stens jedoch 100000 Mk. für eine Zahlkarte.
Für Kassenschecke, die bargeldlos beglichen werden, */j  vom

Tausend des Scheckbetrags, für Barauszahlungen mit Post¬
scheck2 vom Tausend des Scheckbetrags, Mindestgebühr 100 Mk. ;
Meistbetrag eines Postschecks2 Milliarden Mark.

Die Jnlandsgebühren für Briefsendxmgen, Wertsendungen
und Postanweisungen gelten auch nach dem Eaargebiet (jedoch
Päckchen nicht zugelassen), ferner nach dem Gebiet der Freien
Etadt Danzig, wohin auch Pakete zu den Jnlandsgebühren ver¬
sandt werden können. (Für Pakete nach dem Saargebiet be¬
sondere Gebühren .) Die Jnlandsgebühren für Vriefsendungen
gelten ferner nach Luxemburg, Memelgebiet und Oesterreich
(Päckchen nach Luxemburg und Oesterreich nicht zugelassen).
Die AuSlandSgebühre« betragen vom 26. Eept.1923 an:

Für Pdstkarle« . 450000 Mk.
jedoch nach Ungar « und Tschechoslowakei 350000 „

Für «riefe bis 20 g . 750000 „
jede weiteren 20 g (Meistgewicht 2 kg) . 375000 „
jedoch nach » «gar « und Tschechoslowakei
bis 20 g . 600000 „
jede weiteren 20 g . 375000 „

Für Drucksache« für je 50 g . 150000 „
Für Blindenschriftsendungen für je 500 g

(Meistgewicht 3 kg) . 75060 „
jedoch nach Ungar « und Tschechoslowakei
für je 1 kg . 1 „

Für Geschäftspapiere für je 50 g . 150000 Mk.
mindestens . 750000 „

Für Warenproben für je 50 g . 150000 „
mindestens . 300000 „

EilzustellgebShr für Briefsendungen . . . . 1500000 „
Einschreibgebühr . 250000 „
Riickscheingebühr . 250000 „
Borzeigegebühr für Nachnahmen auf Vrief¬

sendungen (vom Absender zu entrichten) . 150000 „
Gewichtgebühr für Wertkästchen

für je 50 g . . . . 300000 Mk. \ Dazu Einschreibge-
mindestens . . . . 1500000 „ / bühr v. 250000 Mk.

BersicherungSgebühr für Wertbriefe und Wert¬
kästchen für je 450000000 Mk. 750000 Mk.

Postanweisungsgebühr bis 75000000 Mk. . . 750000  „
über 75000000 „ 150000000 „ . 1500000 „
jede weiteren 150000000 „ . . 750000 „
jedoch nach England , den britischen Kolonien und den
britischen Postanstalten im Ausland für jede weiteren
150000000 Mk. . 1500000 Mk.

Nachnahmegebührenfür Pakete 750000 Mk. für je 75 000000 „
des Nachnahmebetrags.

Im Telegrammverkehr sind die wichtigsten Gebühren vom
16 . September 1923 an:

Für Ferntelegramme : Grundgebühr . . . . 800000 Mk.
und außerdem für jedes Wort . . . 400000 „

„ Ortstelegramme : Grundgebühr . . . . 400000 „
und außerdem für jedes Wort . . . 200000 „

„ Zustellung bei ungenügender
Anschrift . 1200000 „

„ Vorausbezahlung der Eilbestellung (XP ) 1500000 „
„ Stundung der Telegraphengebühren

2 v. H. des Rechnungsbetrags , außer¬
dem für jedes Telegramm . 200000 „

Vom 1. Oktober 1923 an:
„ abgekürzte Telegrammanschriften

jährlich . 120000000 „
„ regelmäßige besondere Zustellung

jährlich . 120000000 „
Vereinbarungen über abgekürzte Telegrammanschriften

sowie solche über regelmäßige besondere Zustellung der Tele¬
gramme können bis zum 30. September 1923 zum 1. Oktober 1923
gekündigt werden.

Fernsprechgebühren vom 18. September 1923 an:
Die Gebühr für ein Ortsgespräch von einer Teilnehmerstelle

oder einer öffentlichen Sprechstelle aus beträgt 500000 Mk.
Mindestens werden für einen Hauptanschluß monatlich an¬
gerechnet
in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauptanschl. 20 Ortsgespr.
„ „ „ mehr als 50 bis einschl. 1000

Hauptanschl. 30
„ ., „ „ „ 1000 . einschl. 10000

Hauptanschl. 40 „
„ „ „ „ „ 10000 Hauptanschl. 50 „

Für ein Ferngespräch von nicht mehr als 3 Minuten
Dauer werden erhoben:

Bei einer Entfernung bis zu 5 km einschl. 500000 Mk.
von mehr als 5 bis 15 km einschließlich 1000000 „

„ . „ 15 „ 25 „ , 1500000 „
, „ n 25 „ 50 „ . 3000000 „
„ „ „ 50 „ 100 „ „ 4500000

für jede weiteren angefangenen 100 km mehr 1500000 „
Für dringende Gespräche das Dreifache, für Blitzgespräche

das Hundertfache der Gesprächsgebühr für ein gewöhnliches
Ferngespräch.
Vortagsanmeldung . 500000 Mk.
Auskunftsgebühr . 500 000 „
Streichungsgebühr für Gespräche . 500000 „
XP *, V* oder X -Gebühr für eine Person je . . 2000000 „

für jede weitere Person . 1000000 „
Unfallmeldegebühr . 3000000

Sport
* Fußball . Verbandsspiel am Sonntag : Spielvereinigung Ligamann-

schast — Geisenheim 0:1. Spielvereinigung Reserve — Sportverein Biebrich
o-l , Spteloereinigung Reserve — Sportklub Nassau 0:1 Die beiden Spiel«
der Reserve sanden anläßlich der Pokalspiele des Sportklub , „Vorwärts"
statt und wurden jeweils durch Elfmeter entschieden. Die 1. und 2. Jugend
der Spielvereinigung batte die 1. und 2. Zugend von 1817 Mainz zu Galt
und di - 1. Jugendniannschast Spielvecrinigung gewann 2:1, die 2. Jugend.
Mannschaft spielte unentschieden 2:2.

* D», Abschwiwmen de, Schwimmoereing „Mottiacum " mit gleich¬
zeitiger Austragung eines Klub-Zweikampfes mit dem Mainzer Schwimm¬
klub 1905 am veraangenen Sonntag im städtischen Schwimmbad nahm
einen niusterMtigen und sportlich spannenden Verlauf . Der S .-B . M.
zeigt- sich in vielem seinem starken Gegner gewachsen: mancher heiße Sang
wurde ausgescchten . Besonders waren es die vorzüglichen Sprung¬
leistungen des Lehrers und jüngsten Schülers des S .-V. M., die lebhaft:
Anerkennung sanden . Der jugendliche Springer des S .-V. M. gewann
auch das Teklertauchen ' Ein Eajtjchwimmen gab den zahlreich anwesenden
Schwimmern anderer Vereine Gelegenheit , ihr - Kräfte zu messen. Das
Wasserbollstiel endete 2 2 unentschieden . Eine Wasserhumoreslc gab dem
Fr ste einen hriteren Abschluß. Am Abend vereinigte » sich beide V-rein-
im Kath . Eelellcnhaus , wo die Siegerverkündigung und Preisverteilung
siattfand . Mainz 08 hatte den Klub-Zweikampf mit 29:25 Punkten ge¬
wonnen . Außerdem wurden an di - Einzelsteger , besonders an die Jugend,
lichen, Diplome verteilt . — Am Montag , den 21. September , dem voraus»
iichilich letzten Vereinsschwimmabend , trägt der S .-V. M . seine diesjährig-
Vcrein -mcisteklchaft aus . Der Wettkampf für Herren , Damen und Jugend,
licht besteht tn einem Mehrkamps — 1 Schwimmarten , Tauchen una
Springen — und wird nach Punkten bewertet . Der Sieger b-zw. die
Siegerin erhält eine Plakette mit entsprechender Eingravierung.

* Rudersport . Der Biebricher Ruderverein beteiligte sich an> der
Internen Regatta des Rudervereins Rüsselsheim in Rüsselsheim im East-
vierer -Rennen , zu dem außer ihm der Ruderverein Schierstein (mit zwei
Booten ) , die Kastele: Rudergesellschaft , der Rlldocklub Griesheim , dir
Mainzer Rudel gekellschaft und Ruderklub Rassovia-Höchst gemeldet hatten.
Im ersten Voirennen trafen sich der Biebricher Ruderveein , der Ruder-
rerein Schlecstein smti seiner ersten Mannschaft ), Kastrier Rudergesellschaft
und Ruderklub Griesheim . Gleich nach dem Start setzte sich Biebrich in
Führung und führte mit einer Länge , als bei etwa 800 Meter das Rennen
wegen Äclltston von Kastsl und Schierstein abgebrochen und ein neuer
Start auf der Strecke ongesctzt wurde . Auch bei diesem Start führte
Biebrich sofort und siegte überlegen gegen Schierstein und Griesheim.
Kaftkl mußte wegen Dollenbruch» an dritter Stelle liegend ausgeben. Rach
Schluß dieses Rennens wurde Biebrich vom Bahnrichter ausgeschlossen mit
der Begründung , daß es nicht in seinem Fahrwasser geblieben sei, ein
Schiedsspruch, gegen den Biebrich Einspruch erhob, der aber nicht auf¬
gehoben werden kennte Im Hauptrennen blieb die bekannte SKifoI-ii»
Mannschaft der Mainzer Rudelgesellschaft in lnappem Borsprung gegen
Ruderklub Rassovia Höchst und gegen den Schiersteiner Ruderverein
(1. Mannschaft ) Sieger.

Neues aus aller Wett.
Der tibersall tu « ildbad . Ende August war , wie wir berichteten, -in

Milliwrdenraub an einer Griechin in W i l d b a d begangen worden . Die
Täter — die grieckaschcn Staatsangehörigen Rikos Heliopolus , geboren
1900 z» Kalkutta , und Ehristcs Peisanis , geboren 18g« zu Athen — waren
durch die Dresdener Kriminalpolizei feftgenommen und der Staatsanwalt¬
schaft Dresden zugeführt worden . Von hier Nus sind fie nach Beendigung
der Unters,ichungen an die Staarsanwaltschaft !n Tübingen  abgeliefert
worden . Die bcraubre griechische Staatsangehörige war die 25 Jahrs
alte Modistin Helene Papoulia aus Athen . Ihr wurden bei dem Überfall
ein Scheck über 150 englische Psund , ferner 20 Dollar , 1185 griechische
Drachmen, 850 Dinar und 200 französische Franken entrissen. Die beiden
griechischen Räuber gclen sich alle erdenkliche Mühe , den Fall als einen
harmlosen Scherz hinzustellen , „wie solche i-. ihrer Heimat " alle Tage vor¬
kamen".

Est, nerhöngnisoolle » Kinderfest. Gin furchtbare » Unglück ereignete
sich in O e l s e bet Fretburg . Ein vierjähriges Kind hatte an einem
Kinderfest teilgenommen , das am Abend mit einem Lampionumzug be¬
endet werden sollte . Um den erhaltenen Lampion anzuleuchten, begab sich
der Knabe in die Scheuer der elterlichen Besitzung. Hier zündete er durch
sein unvorsichtiges Hantieren die aufgespeichertcn Erntevorräte an . In
kurzer Zeit stand die Scheune gänzlich in Flammen . Das bedauernswerte
Kind fand nicht mehr den Ausgang aus dem brennenden Gebäude und kam
in den Flammen um. Die Feuerwehr konnte nur mit Mühe die bedrohten
anderen Baulichkeiten retten . Der Leichnam des Kinde » wurde völlig ver¬
kohlt unter den Echuttmassen auigefunden.

sie lacht Pilze . Ein Beamter de» Bahnhof » Grnnewald in
Berlin  stieß auf dem Heimweg im Grunewald auf eine Frau , die sich
mit einer Schippe ein Loch in den Grasboden grub . „Was machen Si-
da?" — „Ich suche Pilze !" — Der Beamte geht weiter , bleibt aber In
der Nähe stehen, beobachtet heimlich die nächtliche Pilzsammlerin , Wi¬
ste weiter sucht und schließlich statt der Pilze eine schwece Eisenkassette
herausholt . Er »erfclgi ste, läßt sie festnehmen und darf sich bereits eine
Stunde später eine Belohnung von einer halben Milliarde von dem cechl-
mäßigen Besitzer, einem Eharlotlenburger Wildhänoler , holen, dem die
Kassette von der Pilzsucherin vor längerer Zeit gestohlen worden war.

Die Schwiegereltern getötet . Berliner Polizeibeamte,
die aus Schüsse in der Wohnung des Schuldiener » Julius Kühn in diese
eindrangen , sanden den Schuldiener schwer verletzt und seine Frau tor
Köhn konnte noch angeben , daß sein Schwiegersohn ihn und seine Frau
durch mehrere Scküsse niedeigeftreckt habe . Man eilte nach der Wohnung
des Täters und fand diesen ebenfalls tot auf : er hatte sich das Leben ge¬
nommen. Vor der Tat soll es zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen
Schwiegersohn und Schwiegereltern gekommen sein.

Au» Eisersuch, zum Mörder geworden . Im Garten eines Hofbesitzer»
In S chm a » tz bei Stolp fand man die Dienstmagd Etüwe mit durch¬
schnittenem Hals? aus. Als Täter kommt der einundzwanzig Jahr « alte
Knecht Kafischke in Frage Da» Mädchen war vom Tanz mit eine, i
anderen Burschen hetmgekehrt. K. hat dem Mädchen anscheinend aufqe-
lauert und es nach der Vprabschredmrg von dem Burschen ermordet.

Rach zwölf Jahren » egen Morde » vre hastet . Wie au» München
gemeldet wird , ist zwölf Iah « nach einem an dom « auernsohn Walter

Meyer aus der Jserbi ückc in Moosburg ausgesührten Morde , « egen Ver¬
dachte», den Mord begangen zu haben , ber Hausierer Lorenz Schwäger ! in
München, der damals In Aloosburg wohnte , ein Vater von sieben Kindern,
verhaftet worden auf die Beschuldigung seiner Schwägerin , die nach einem
heftigen Zerwürfnis erfolgte . Auch der Bruder des Schwäger !, der lich
zurzeit In Strafhaft bestndet , ist der Teilnahme am Verbrechen verdächtig.

Eine Milliarde al » Finderlohn . In München erhielt ein Studienrar,
der eine» gefundenen Brillantenschmuck dem Verlierer zurückbrachte, von
diesem die stattliche Belehnung von einer Milliarde Mark.

Ein tödlicher Fkiegenftich. Ein Bahnbeamtec in Mürzzuschlag
jösterreich ) wurde dieser Tage bei einer Bergpartie von einer Fliege ge.
stochen Rach Hause zuruckgekehct, erkrankte er an den Folgen diese»
Stiche » und starb nach zwei Tagen an Blutvergftung.

Die Räxberbonde t» llnterrock. In der Gegend »on Br an » » in
der Slcwakei treibt seil einiger Zeit eine Räuberbande ihr Unwesen: zahl¬
reiche Einbrüche in Krnlummagazin « und Geschäfte sind bereits auf ihr
Konto zu setzen. Das ist nun weiter nichts Wunderliches in jener Gegend,
wo plündernde Banden zur Tagesordnung gehören. Da » Neuartige an
dieser Räuberbande Ist jedoch ihre Kleidung : um die Aufmerksamkeit von
sich abzulrnken . tragen dt« Mitglieder der Bande Frauenkietder . Man
kann sich wohl das Erstaunen der Gendarmerie vorstellen, als ste bei ihre«
ersten Zusammenstoß mit den Raubein von „Frauen " beschossen wurde.
Bisher ist es den Räubern im Unterrock noch Immer gelungen , den fl«
verfolgenden Pclrzcloiganen zu cntalschen.

Wer bringt den Ehemann wieder ? Daß für das Wiederbringen de!»
Ehemanns eine Belohnung ausgezahlt wird , dürfte zu den seltensten Vor¬
kommnissen unseres heutigen Lebens zählen . Solcher hat sich jedoch tn
einem kleinen ostpreußifchen Städtchen  ereignet , wo eine Frau
100 Millionen Mark für die WIederbrtngung ihres Ehemannes ausgejetzt
Hai. Der Ehemann muß demnach nicht zu den sthlechteften seiner Art ge»
hören , da seine Frau stuft kaum solche Sehnsucht nach seiner Rückkehr
haben würde . Bielleicht bringt der Ehemann stch selbst wieder . Da » Geld
bliebe dann wenigstens in der Familie.

Bon einem wütenden Stier getötet . Der Landwirt Kastenme'rer aus
K ü n , i n g e n (Bayern ) wurde während seiner Arbeit aus dem Felde
von einem wild gewordenen Stier angesallen und mehrmals in di« Luft
geschleudert. Als mehrere Leute Hein Bedrohten zu Hilfe eilen wollten,
wandte sich der Stier gegen die Ankömmlinge. Diese ergriffen die Flucht,
wurden aber von dem wütenden Stier verfolgt . Einem Metzgermeist-r
gelang es nachher , den Stier auszuhalten . Kastenmeier, der drei schwere
Rippenbcüche erlitt , ist an seinen Verletzungen gestorben.

Dammrutsch bei MLuchen. An dem im Bau befindlichen Amver-
Wasserkiaft -EIektrizitätswerk in München  ist ein Dammrutsch einga»
treten , der zu einem stellenweilen Durchbruch des aagestauten Wasser»
geführt hat , wobet einige unterhalb der Dammes gelegene Wiesen und
Arbeiterbaracken überschwemmt wurden . Die Geleis« der auf der Damm¬
krone angelegten Feldeilenbahn sind unterbrochen.

Ei » Erdstoß in der Provinz Khorassan. Havas meldet aus A Ha¬
tz a b a d : Ein heftiger Erdstoß ist In der Provinz Khorassan verspürt
worden . Einzelheiten sehlen noch.

«irchenraub in Pol - stina. Aus dec Kirche der Heiligen Jungfrau in
Gethsemane sind nach einer Meldung au» Jerusalem silberne Lampen
und Heivgonbtldei geraubt worden.
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurse . ^

W.T.-B. E . rlin , 21. September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland. > 1GnM.
fjoenoa Aires lPee.
Peleien •
Rcrwe^en
pSnemarfc
fchweden
Finnland .
Italien . .
london .
Uew-York
Paris . . -
fehweiz - .
Spanien »
Japan . .
Bio de Jan.
Wien. . .
Prag . . .
Leigrad ,
Budapest
Sofia . .
Lissabon

. IFrs.
. . II Kr.
. . 1 Kr.
. . lKr.

>1fin. M.
. 1Lire
1£ Sterl.
. lDoil.
. IFrs.

. . IFrs.
. 1Pes.
- 1 Yen
>1Milr.
100 Kr.

. 1 Kr.
1 Dinar

. 100 Kr.
. ILera

1 Milreis

19. September 1923 20. Septer
Geld Brief Geld

71421000.— 17779000— 71221500—
69451000_ 69749000.— 602490̂ 0.—
8778000.— 8822000— 8977500—

29127000— 29273000— 291 7000—
32917500— 33082000.— 32917500—
48079500— 48320501— 48079500—
4887750.— 4912260— 4788000—
8039850.— 8080150— 8079750.—

822937500.— 827062500— 822937500—
181545000.— 182455000_ 181546000—
10673500.— 10826500— 1077 000—
31920000— 32080000— 32119500—
2433 000— 24461000— 24538500—
87790000.— 88220000— 87780000—
17857000.— 17644000— 16957500—

255360— 256640— 249375—
5446350— 5478660— 5446350—
1945135— 1954875— 1795500—

957600 .- 962400 .— 957600—
171-700.— 1724 00.— 1«45875—
8229375.— 8270625. — 8279250.—

Rumänien
B. 381000. unter

(Banknoten ) :
500 Lei —.

Über 500 Lei

Briet
71678500.—
605510 0.—
9022500.—

29273000.—
83082500.—
48320500.—
4812000.—
8120260.—

827062600.—
182455000.—
10827000,—
82280000.—
24661500.—
88220000.—
170(2600 —

250625 .—
5473650.—
80 .500_

662400 -
1664125.—
8320750.—

G. 379 000.

Mitteilung der Reiehsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars ist am 20. September 182 Mill. M.

Eine Goldmark heute = 43 333 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .)

Berliner Börse.
$ Berlin . 20. Sept . Heute vormittag herrschte im

Devisenfreiverkehr bei anhaltender Nachfrage feste Stim¬
mung. Der Dollar stellte sich auf ungefähr 210 Millionen
Mark. Gegen MiMag gab die Haltung etwas nach . TJm
12 Uhr wurde ein Kurs für New York von 200 Millionen ge¬
nannt. Bei der amtlichen Festsetzung der Kurse erfolgte
zur allgemeinen Überraschung für die wichtigsten Devisen
volle Zuteilung Nur Paris wurde mit 50 Proz . repartiert.
Die Notierungen selbst blieben gegen gestern meist unver¬
ändert oder wichen nur unbedeutend davon, ab . Man glauot,
daß die Folge der vollen Zuteilung sich in großer Geld¬
knappheit auswirken wird.

Industrie und Handel.
* Maschinen- und Armatnrenfabrik vorm. EL Breuer

n. Cie.. Höchsta. M Die Gesellschaft hielt in Frankfurt am
Main eine außerordentliche Generalversammlung ab . Man
befaßte sich mit verschiedenen Maßnahmen , die durch die
Schaffung einer Interessengemeinschaft mit der Buderus-
Gesellschaft notwendig geworden sind . So wurde be¬
schlossen. den Beschluß der Generalversammlung vom
11. Dezember 1920 aufzuheben , wonach die Vorzugsaktien B
mindestens 5 Jahre lang nicht zu veräußern sind . Die Zahl
der Aufsichtsratsmitglieder wurde von 4 auf 8 erhöht.

* Heinrich Hellmann u. Cie.. Fabrik fand wirtschaftlicher
Maschinen und Eisengießerei. A.-G.. Burgsolms (Rhein-
grorinzj^ Die 1. außerordentliche Hauptversammlung fand

in Frankfurt a M. statt . Der Geschäftsbericht wurde ge¬
nehmigt . Der Gewinn berug 46 391 661 M. Die Dividende
beträgt 300 Proz . das Aktienkapital beläuft sich auf
7 500 000 M. Stamm- und 500 000 M. voll einbezahlte Vor¬
zugsaktien

* Heidelberger Federhalterfabrik Koch. Weber u. Co.
in Heidelberg (Kaweeo). Der außerordentlichen Haupt¬
versammlung wird eine Erhöhung des zurzeit 60 Mill. M.
betragenden Aktienkapitals um einen noch festzusetzenden
Betrag vorgeschlagen . Die Kapitalserhöhung sei in erster
Linie zur Durchführung von Erweiterungsbauten in Heidel¬
berg sowie zur Angliedenmg eines Fabrikunternehmens im
hessischen Odenwald bestimmt . Außerdem ist die Auf¬
nahme der Fabrikation in den Vereinigten Staaten ins Auge
gefaßt . Ein Direktor der Gesellschaft befinde sich zurzeit
in Amerika _ . .. .

* Dinglersche Maschinenfabrik . A.-G.. Zweibrückern
Der Bericht der Gesellschaft über das Geschäftsjahr 1922/23
führt u. a . aus ’ Trotz der bekannten Schwierigkeiten gelang
es. den Betrieb in> großen und ganzen aufrecht zu erhalten
und den gleichen Umsatz in Tonnen wie im Vorjahr zu er¬
zielen . Der Reingewinn beträgt 367 297 Mill. M., woraus
der am 31. August stattgefundenen Hauptversammlung die
Verteilung einer Dividende von 4000 M. pro Stammaktie
und 6C M. für jede Vorzugsdividende vorgeschlagen wurde.

* Lothringer Portland -Zementwerke in Karlsruhe . Die
Gesellschaft beruft zum 5. Oktobei eine außerordentliche
Generalversammlung ein. die u a. über die Genehmigung
eines mit der Friedriehsrodaer Bergwerksgesellschaft , G. m.
b. H.. abzuschließenden Vertrages Beschluß fassen solL der
die Übernahme des genannten Unternehmens gegen Ge¬
währung von 100 Millionen Mark neu auszugebender , ab
1. Januar 1924 dividendenberechtigter Stammaktien der
Lothringer Portland -Zementwerke zum Gegenstand hat.

* Rheinische Pianofortefabriken . A.-G.. vorm . C. Mand
in Coblenz. Die Gesellschaft erziehe im abgelaufenen ^ Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 21290 997 M. (1002363
Mark). Daraus werden nach Rückstellungen 100 Proz . Divi¬
dende (i. V. 30 Proz .) auf die Stammaktien und 6 ProL
Dividende auf die Vorzugsaktien ausgeschüttet und 1 807 234
Mark (2363 M.) auf neue Rehnung vorgetragen.

Verkehrswesen.
- Süddeutsche Eisenbahncesellschaft in Darmstadt . Der

Aufsichtsrat der GeselLhacft schlägt der am 8. September in
Darmstadt sdattfindenden order .lichen Generalversammlung
eine Dividende von 6 Proz . auf 26 Mill. M. Aktienkapital
und einen Vortrag von 52 452 M aus 1 676 452 M. Überschuß
vor . An Tantiemen werden 64 000 M. ausbezahlt.

immerhin eine Ernm« . * f!4»e St  nicht f» «J)M «witoes entbehr«» Bauen,
ober er h«t pan miaözstea gtofse Bet lüfte an Zelt imb Held. Denn »om
Tage der Bklanalmachungan werden ihm dieselben in Wiesbaden nicht
mehr abgenommen und er ist gezwungen, sie verfallen ,n talfen oder h-rmu.
,„reisen, ran sie et»,„lesen. Die, ist doch eigentlich nicht ganz einwond.
frei und kann doch niemand zugemutetwerden. Es wird zur Folge Hab» ,
bah sich das Publikum in Zukunft berartigem Selbe gegenüber anders als
bisher verbal! und dies wäre zu bedauern. Wäre es so schwer für die
Stadt Biebrich gewesrn, hier in Wiesbaden ebenfalls eine Einlösestelle
ihres Notgeldes zu schassen? Bei Ausgabe des Geldes hoben sich doch
Städte und Kreise verbunden, warum nicht also auch bei der Einlösung?
Hoffentlich kann noch Wandel geschossen werden und wird mit dem anderen
(Selbe anders verfahren Den» es ist dach nicht anzunehmen und mit Be¬
stimmtheit von der Sand zu weisen, dast dadurch, das! mancher seinen Schein
verfallen lasten must, Äelchäste gemacht werden sollen. Wie stellt sich
übrigens die mehgrbende Stelle der Regierung dazu? M. A.

Aus unserem Leserkreise.
(IktchwerwendeteTinsendungen werden wederzurückgesandt. noch arrfb«wahrt»

* Wenn alles Notgeld,  welches hier im Umlauf ist, auf dieselbe
Weise eingelöst werden soll, wie z. B da» unserer Nachbarstadt Biebrich,
so gibt das doch einigermaßen zu denken. Da erscheint Samstag, in der
Zeitung die » irzeige, daß ab Montag, den l7., bis einschlietzlich Samstag,
den 29. September, also innerhalb 11 Tagen (Samstagnachmittag und
Sonntag zählen nicht) die und die Scheine an der Sirrdtkasse zur Einlösung
vorgelegt werden nrüsten— not » bene in Biebrich! — Es laufen hier
Notgeltstcheine aller möglichen Nackharstadte und -Landkreiseum und seiner¬
zeit wurden (SeschSstsleiete und Publikum „gebeten", die Scheine als
Zahlungsmittel anzunehmen, was auch selbftnerständlichdereitwllllgft ge»
sihah. Wie ober, wenn nun alle diese Städte und Kreise dt« Einlösung
ebenso handhaben wir Biebrich? Dan» ist der unglücklich« Besitzer solcher
Scheine entweder um sein Seid, wo» « N manchem schwer empfunden
würde, denn die HSHe der Schein« bildet bet Witwen und Kleinrentnern

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6%  bis 9MI llhr abends —

ausgenommen Montags und Samstags — werden roste n-
freie Ilnterrichiskurse zur Erlernung der französischen
Sprache in den Schulen der Luisenstrabe und Bleichstrahe
abgebalteMem fjn^ n unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 Ubr. im Lyzeum am Schlohplatz statt . „ „

Neue Schüler können sich im Rathaus , 2. Sroü.
Zimmer 59. jeden Wochentag von 19 bis 11 Uhr vormittags
«nd 3 bis 4 Uhr nachmittags einschrriben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für Anfangr
eingerichtet. . _ F 353

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 9 Ubr abends Kurse zur Vervollkommnung der fran¬
zösischen Aussprache in der Schule der Linsenftraste statt.

Bei chronischer Stuhlverstopfung
raten wir Ihnen , 30 Gramm Herbex-Kerne zu kaufen, wovon
Sie nach Bedarf 1—2 Stück nehmen . Sicher erhältlich:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 46. E98

Das Rur, die fiaantflege undM
Ursadian des Dnslalln̂der Haare
eine interessante Schrift , ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

, .... - -  Dedurin hilft
jCflia auch bei harter

Haut , Schwitten und "Warzen über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 265

Alleinverkauf : SchützenhoNApotheke , Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite »._
Hauptjchristlsiler: Hermann L e ki s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e k i s ch; für Unterhaltung.
Etadtuachrichtenund den übrigen Schristteil: F Günther:  für di.

Ureigen nnd Reklamen: H D o r n o u { , sämtlich in Wiesbaden.
Dank »nd Verlag der SL Schellender Uf che» Bochdrnckereiln

Wiesbaden.

Sprechstunde der Echrlskleltunn: IS bi« 1 llhr.

Verdingung.
Für die Offiziers -Wohnbauten an der Wall-

ftraßr in Mainz sollen
1. die änderen Vervutzarbeiten,
2. die Terrarroarbeiten,

im Lsientlichen Wettbewerb vergeben werden . Die
schriftlichen Verdingungsunterlagen liegen in der
Lauodleilvng de» Retchsvermögensamts M«rinz-
Gtobt, Münsterplatz 2, zur Einsicht auf und werden
Segen Erstattung der Selbstfosten abgegeben.

Die Angebote find verschlossenmit entsprechen¬
der Aufschrift znm Samstag , den 29. Swtember 23,
rarmiitags 10 Ubr, portofrei einzureichen. Zu dem
Sinannten Termin findet am Einreichungsort auch
die Eröffnung der Angebote statt.

Ziischlagsfrist 8 Tage.
Mainz , den 18 September 1923. F160

Veichsvermögensamt Mainz -Stadt.

eine
für Ion», As anü LiWoi».

Um den Verbrauchern die Zahlung der Rech¬
nungen für Wasser, Gas und Lichtstrom zu erleich¬
tern, geben die Wasser- und Lichtwerke wertbestän¬
dige Gutscheine aus , die auf bestimmte Mengen
bniteo und bei der Begleichung der Rechnungen
unabhängig von den jeweiligen Preisen in Zablung
»enommen werden.

Für den Ankauf der Gutscheine gelten die am
Kauftag gültigen Preise für Waller , Gas und Licht¬
strom. — Die Ausgabe erfolgt bis auf weiteres van
Eamslas . den 22. d. M., ab im Verwaltungsgebäude,
Nheinstrabe 38. Seitenbau lletzte EingangstLr ) . vor¬
mittags 8—12)4 Uhr.

Infolge der nicht rechtzeitigen Fertigstellung der
Eutscheine werden zunächst die bisherigen Voraus-
inblungsscheine der Wasser- und Lichtwerke mit enl-
Ivrechendem Vermerk verwendet.

Wiesbaden , 20. September 1923. F336
Der Magistrat.

Urämien für FreiimWgm Wohnungen.
Die für Freimachung von Wohnungen zahlbaren

Prämien sind ab heute wie folgt erhöh? worden:
Bit eine 1-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

bis zu 250 Millionen Mark;
eine 2-Zimmer -Wolmung nebst Zubehör

bis zu 375 Millionen Mark:
für eine 3-Zimmer -Wobnung nebst Zubehör

bis zu 500 Millionen Mark:
für eine 4—5-Zimmer -Wohn»ng nebst Zubehör

bis zu 825 Millionen Mark:
wr jedes weitere Zimmer 60 Millionen Mk. mehr.

Wiesbaden , 13. September 1923 F336
^_ Der Magistrat.

Aenderrmg der Ordnung
iük. Al« W der tznbergMM.

§ 1. Wer gegen Entgelt Zimmer oder Wohnungen a« Personen,
die nicht ständigen Wohnsitz in Wiesbaden habe«, vermietet, hat eine
Steuer zu entrichte«.

§ 2. Die Steuer wird nach dem täglichen Entgelt berechnet. Ver¬
gütungen für Nebenleistungen (z. B . für Beleuchtung , Heizung , Be¬
dienung pp.) werden dem Entgelt hinzugerechnet.

§ 3. Die Steuer beträgt bei einem täglichen Gesamtentgelt von
mehr als Mk. 500.— 20 Prozent des Entgeltes . Ein Gesamtentgelt
bis zu M . 500.— bleibt steuerfrei.

§ 11. Diese Ordnung tritt mit dem 1. Oktober 1923 in Kraft.
Die vollständige Steuerordnung hängt im Rathaus , Eingang links,

und im Büro für die Beherbergungssteuer , Eingang Thaaterkolonnade,
zur Einsicht aus . F336

Wiesbaden , den 11. September 1923.
Der Magistrat.

Prima amerikanischer

eingetroffen. äußerst billig.

Spanisches 3raport-Kaus
Grabenstraße 2 , Wiesbaden.

IWTIilfmim KlrmfirInTflYlTHflifm̂ITüTOI

Wanderer Motorrad
4 PS -, mit Beiwagen , sebr « uterbalten,
zu verkaufen.

Brauerei FelssnliBller.

Von der Reise zurück.
San .-Rat

Dr . Hess
WilhelmstraOe 16.

Gegen Abstand sofort abzugeben schönes

CoK-Mourant.
Offert.: Cafe Corso »Marktstr. 26.

Mindestreinigungsgebühren für die Zeitv. 15.-21. Sept.
Eine gewöhnliche glatte Spiegelscheibe

nebst Eingangsture
Mk . 20 Millionen

jede weitere Scheibe hiervon 75%
Die Gebühren werden ab 15. Sept . wöchentlich erhoben.

Der Vorstand.

Die nächste Versteigerung von

Gemälden und
Kunstgegenständen

Tepplchr», Antiquitäten , Porzellanen «nd
Juwelen, herrschaftliche« Mädel » « - findet
am Mittwoch » den 2«., und Donnerstag , den
27. September 1923» im Saale der

Loge „Plato"
(Friedrichstraße 36) statt.

Aufträge zum Versteigern werden laufend
übernommen. Anmeldungen zur nächsten Ver¬
steigerung erbittet rechtzeitig.

Etnil §Oapp @r»
Kunst -Auktionshans

Wiesbaden, Friedrichstratze 55.
Telephon 1627.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl,  597

A, Letschcrt , Faulbrunnenstr . 10.

Wir kaufen für Fabrikbedarf
Gold ♦ Silber ♦ Platin

in Bruch und Gegenständen.
Krebs 6t Streb , Karlstraße 27, 2.

Generalvertretung der
Silberwarenfabrik Otto Kaiser , Hanau.

LeWbeiO
laufend ab Lager

lieferbar.
Adam Hofmann,
Biebrich, Adolfstr. 6.

© ® ©

Tel fiimisHt

Eilofferten mit genauen Preisangaben (Q)§ erbeten unterE.449 an Tagbl.-Verl.
Mehr als 1 SRUHOtt zahlen wir für

Lumpen . Alteisen, Metalle,
Papier usw., Zinngegenstände

zu Goldweripreisen.

& GöuiÖlf , Wa ^ Ä ?dfte ? abgehoL

Müdes!
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[ AM -MgMe  1
5l Weibliche Personen }

(Gewerbli ches ^ tijonal  )
Erfahrene fleißige

Flickerin
auf Gut bei Wiesbaden
gef. Off . m. Lobnanivr . u.
2 . 435  an den  Tagbl .-Vl.
f  H ans versonal  '
Höb. deutsche Beamten-

Familie sucht zur Unter¬
stützung u. Pflege leihend.
Sausfrau junge gebrldeteDame
guter Familie , kräftiger
gesund. Konstitution , beit.
Temperaments , bei völlig.
Familien -Anschluß. Haus-
versonal vorh . Herzens¬
bildung u. Güte absolute
Vorbeding . Gehalt wert¬
beständig. Person !. Por-
ivrechen erbeten nachm.
5>S bis 7. Villa Sonnen¬
berger Straße 76. event.
schriftl. mit Dbotoaravbie.

Gebildetes is . Mädchen
für nachmittags 3—8 Ubr
zu zwei Kindern gesucht.

Dr . Werner.
Ratbausstraße 5. 4. Stock.

Köchin
iHaushälterin ) ,

selbständig in der gut¬
bürgerlichen Küche. ' ' ver
1. Oktober bei zeitgemäß,
hoben Lobn gesucht. An¬
genehme Dauerstellung.
Off, u . O. 438 Taabl .-Vl

ur gut emvfoblene
tüchtige

Herrschafts-
Köchin

sof. gesucht: etwas Haus¬
arbeit . Vorstellen abends
7 bis 8 Ubr.

eberberg 3. 1. Stock.

m Will
für kl. Villenbausbalt
bei bobem Lobn u. bester
Verpflegung gesucht. An-
°eb . u 3 44g Taabl -V

Familie ötrangfere
demande bonne , sachant
faire la cuisine . Non

couchöe.
Certificate exlgte. 1
8s präsenter le matin

9 h. ä 11 h.
Coze,

Amdt -traße 8, Part.
Kinderlose

allnnft. pro
für kl. Villenbausb . als
Köchin gesucht. Hobe
Vergütung , sch. Zimmer.
Angebote , unter D. 444
-M. den TaablattVerla»

Tüchtige Stutze
für sofort gesucht.

Dr. Werner.
Ratbausstraße 5. 4. Stock.
Einfaches Fräulein
oder besseres Alleinmädch.
zu einz. Dame gejucht.
Herrschaftsbausbalt . Hob.
Lohn, angenehme Stell.
Bierstadter Straße 10. P ..
Ecke Rosenstraße.Ecke Rolenstratze.

3uö §il . W . Wche !l
gegen guten Lohn u. Ver¬
vfleguna gesucht. Roesfing.
Loldsas !«^ ,_

Fleißiges braves

Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit
bei hohem zeitgem. Lohn
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote m. An¬
gabe seitheriger Tätigkeit
uiw. unter I . 448 an den
Tag bl.-Verlag

% DienitmaDöjßn
gesucht. Hoher Lohn.

Dr. Geißler.
irser Stra ße 2.

kücht. Alleinmädchen
in kleinen Haushalt bei
bester Behandlung u. Be¬
zahlung gesucht. Becker.
MkElLwfstJJL

Alleinmädchen
gesucht (nur für Privat ) .Nah . bei Frrckel. Eraben-
ItmSLT
TMverlTHlleinmüdchen
m gute Stelle zu älterem
Ebeoaar gesucht Schenken-
LMM

für kl. Haushalt gesucht.
Euter Lohn, gute Behdl.
Näh . Putzgeschäft. Lang-
gaffe 44

Vesseres MW
für den Haushalt gesucht.
Söckstlokm und gute Kost.
S chroll-Wabl , Kirchg. 19.
Franz . Ehepaar sucht
zuverlässiges

Mädchen
für kleinen Hausb . (ein
Kind . 2 Jahre ) . Ange¬
nehme Stell . Gute Ver-
vflegung u. Lohn.

Emier Straß « 48. 1.
NKMNWllKW
für kl. Hausb . für gleich
oder später bei hob. Lohn
aei. Reg .-Baumeister Heß.
Luisenvlaß 4.

Gegen hohen Lohn
ver sofort tücht. Mädchen,
welches evtl , zu Hause
schlafen kann, gesucht.

Winter . Langgasie 19. 2.
Hausmädchen

für 6 Wochen z. Aushilfe
bei hohem Eebalt gesucht.
_Eut Adamstal.

Tüchtiges
Allein Mädchen
für Geschäftshaushalt auf
dem Lande . Lobn 20 Will,
pro Woche u . steigend, ges.

Bauer . Frauenftein,
Dotzbeimer Str aße 17.
Zuverlässiges Mädchen

tagsüber gesucht Weißen-
burgstraße 6. 3 l.

[ Wm -Wche
{ Weibliche Personen }
( Kaufmänn isch«« Pers onal)

Wm illteH. FrVeln
welches Lyzeum absolviert
hat . sucht passende Be¬
schäftigung. Off . unter
M. 448 an den Tagbl .-Vl.

Sausperfonal

Gebild. Fräulein
aus besseren Kreisen , w.
den Haushalt der heutig.
Zeit entfprech. selbständig
führen kann, sucht Stelle.
Offerten unter U. 447 an
den Taabl .-Berlaa. _

Junge Dame
sehr häuslich erzogen, bis¬
her noch nie in Stellung,
lucht, um auf eigenen
Füßen zu stehen. Stellung
bei ält . Ehepaar od. Aus¬
ländern . gleich welcher
Art Beschäftigung. Off . u.
T. 447 an den Tagbl .-Nl.
Wo kann ältere bessere

Frau über Mittag im
Haushalt , event . Hotel¬
küche beschäftigt werden?
Offerten unter S . 447 an
den Tagbl .-Berlag.
t Männliche Personen )

[ ZtaufmSnnischcs Personal ^

Vertretungen
jeglicher Art

suchen gut eingeführteVertreter.
Offerten unter S . 449 an
den Tagbl .-Verlag.
f GewerdNcheŝ verfonal^'
Student . Franz , u. Engl,

fpr., f. f. mehr . Std . irg.
w. Befchäft.. nicht Büro.
Off. u. O. 447 Tasbl .-Vl.

Tüchtiger

Zahntechniker
sucht stundenw . Beschäftig,
für nackm. Zuschriften u.
T. 448 Tagbl .-Verlag.

. . I!
welche auf Anwaltsbüro tätig gewesen ist, gesucht.

Anwaltsbüro , WWlliftkchöI
Wir suchen für unser Werkstattbüro (Automobil«

betrieb) ein
Fräulein

16—18 Jahre , mit guter Handschrift u. leichter Auf«
fa sungsgabe als Volontärln . Selbstgeschr. Angebote
mit Lebenslaus u . Lichtbild, welches zurückgesandt wird,
unter D. 447 an den Tagbl.-Verlag._

zum Häkeln von Seiden - Jumpern
werden noch eingestellt.

Kunstwerkstätte Nelfrich
Eckernfördesfraße 13.

Großbank-Niederlassung in Biebrich
sucht zum sofortigen Eintritt

tüchtige Beamte(Beamtinnen]
für Korrespondenzu. Buchhaltung.

Gef. Offerten mit Lichtbild und Lebenslauf
unter D. 450 an den Tagbl.Verl. erb. F339

Telephonist(in)
für meine Zentrale , mit Büroarbeiten vertraut,
Stenographie , Schreibmaschine und gute Handschrift
erforderlich, zum sofortigen Eintritt gesucht. Vorzust.
zwischen8—9 Uhr morgens und 6—8 Uhr abends.

Hotel „Schwarzer Dock".

Kaufmann aus Rußlandj
dort geboren und bis jetzt gelebt , beste
Beziehungen zu Rußland und Rand¬
staaten , gute Kenntnisse in französisch .,
englischer u. skandinav . Sprache , perfekt
in Deutsch u. Russisch, guter Maschinen¬
schreiber , gewandter Korresp . (Spedition)

sucht Beschäftigung, f
Off. u . S . 448 an den Tagbl .-Verlag.

[ LmirimW
Möblierte Mohnunsen.

mjnllf Wohnungen . 3im.-»lvvl. Mauthe .Luisenstr.16
Wohnum

feien, möbl. Wohnungen u.
Zim. am Kurhaus und
Bahnhof (a. für Ausl .)
vermittelt Edelmann.
Mainzer Str . 86. 1. Für
Vermiet , kostenlos.

Hochh. möbl, Wohnung zu
v. O. Engel . Adolfftr . 7.

Möbl . Zimmer . Mani . rc.

In feiner Billa
schönes. gut ausmöbltert.

rontspitz-Z.. event . mit
rühftück. gn gedieg. ruh.
'ersönl. zu vermieten.
. Engel , Adolfstraße 7.

In schönster Lage d. Nero¬
tals 2—3 Zim.. ep. auch
möbl .. gegen Mitüber-
nabme der Zentralheiz,
zu verm. Offerten unter
F . 447 an den Tagbl .-Bl.
Leere Zim.. Manl . uiw.

Sr . leeres Zimmer
an anftänd . Berf .. Nähe
Krankenhaus , zu verm.
Off. mit Preisangabe u.
U. 458 an den Tagbl .-Dl.

f KeiMheim)
AdoMtr . 8. 1. möbl. 3 ..

volle Bens.. 1 n. 2 Betten.

«Me
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .Luiienttr .1K
Wohn. v. 2 Scklafzim..

1 Wohn -. 1 Eßz. u. Küche
(Benutz.) , wenn auch nur
wenig möbliert , bis 2)4
Milliarden , sei. O. Engel.
Adolfstraße 7

Ausländer
fuchen möblierte
3 —4 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche. Angebote -unt.
E. 458 an den Tasbl .-
Verlag.

Wohnung.
1— 2 iliUtMeZimliel

llitt Al'etnllilhe
aeiuckt.

Offerten unter S . 443 an
den Taablatt Verl ag. _
3 Zimmer mit Küchen-

benutzung oder Alleinküche
von 8 Perionen sofort ge¬
sucht. wenn möglich in
Villa . Wäsche vorhanden.
Off, u. W. 446 Tagb !.-Vl.
Familie sucht
2 Schlafzimmer,
1 Wohnzimmer,
1 Küche,

möbliert , sofort. Offerten
u. G. 458 an den Tagbl .-
BerlaL

Holländische
Familie

sucht in oder in d Nähr
der Stadt aut möbliertes
Wohn-, 2 Schlaf- u. evt.
Badezim . mit fr . Küche.
Nur aut eingerichtete und
in besserer Laar kommen
tn Anmerkung . Oftert . u.
8 443 an den Taadl -V
2—3 gut möblierte

Zimmer
mit Küche oder Küchenbe¬
nutzung von Ehepaar mit
Kind gegen höbe Bezahl .,
event . in Franken , sofort
gesucht. Offerten unter
G. 451 an den Tagbl .-
BerlaL _ _ _

Berufstät . Brautpaar
sucht per 1. 10.

2 Zimmer niit ie 1 Bett.
Angebote unter B. 451 an
den Tagbl .-Verlag.

ZllM Hm
sucht ver sofort oder 1. 10.
nett möblierte

l-2'3inillN'Wohllllllg
evtl . Nähe Ringkirche,
gegen gute Bezahlung.
Angebote unt . W. 458 an
den Tagbl .-Verl ag
Berufstätiges Fräulein

sucht ver sofort od. 1. Okt.
möbl . Zimmer
auch schön. Manf .-Zimmer
Offerten unter H. 447 an
den Tagbl .-Verlag.uiP

häfl
uttBt Dame

(Geickäftsinb .) sucht
gut möbliertes

Zimmer
ev. mit Wohnzimmer und
Küchenben .. in bürgerlich.
Haushalt . Oft . mit ausl.
M o. u. L M .LLLLM !-

Franzds. Sergeant sucht

möSiL Zimilll.
Offerten unter L. 447 an

gleich oder später ein
kl. um ZiiMer

mit Küchenanteil . Oft.
unter H. 458 an den
Tagbl .-DerläLMerlag . -

Gesucht
(hg. möbl. Zim.
(mögl . 2 Betten ) bei gut.
Bezablung . Offerten unt.
O. 448 an den TaaLl .-W.

Deutsches kinderloses Ehepaar aus « nßland sucht

1- 2 Zimmer
möglichst in rnss. Familie,
arbeit. Offerten unter B.

evtl, gegen Näharbett , Flick-
447 an den Tagbl.-Berlag.

Einfach möbl. Zimmer
(evtl , sevar. Eingang ) von

errn gesucht. Offerten. u.
448 an den Taabl .-Vl,rbeMöllsetzme»

suchen möbl. Wohn , oder
2 gemütl . möbl . Zimmer
auf läng . Zeit zu mieten.
Zahl , in ausl . Währung.
Offerten unter B . 458 an
den Tagbl .-Ver la ll
Sevar . Zim. für 2 Tage

Benutz, in der Woche ge¬
sucht. Offerten u. A. B . 78
bauvtv oftlag ernd.
Gebild . Fräulein sucht

möbl . Zimmer
Nähe Biebricher Straße.
Off, u. W. 447 Tagbl .-Vl.

Franz . Ehepaar
sucht möbl. Wohn, bei nur
einz. Dame . Näbe Kur¬
haus . Angeb. Adelberd-

' Fräulein Vucfit freundlich
möbl . Zimmer
ev. mit MittagstilÄ . Oft.
u. B . 448 Ta gbl .-Verlag,

Aelteres Ehepaar
(Jfraeljt .) . Dauermieter,
sucht Zimmer . Kurmertel
1. Stock. Oft . u. F . 451
an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar (rubig . ohne
Kinder ) sucht sofort oder
bis 1. Oktober ein
möbl . Zimmer.
Off, u. F . 448 Tagbl .-Vl

ibtWer gibt des!, deutschen
Eben. 2 leere Zim. u. K..
auch Frontiv .. g. zeitgem.
Miete u. Abstandssumme
ab ? Oft . U. 444 T .-Verl
Gegen Hausarbeit oder

gute Bezahl , sofort leeres
Zimmer od. Mansarde zu
mieten gesucht. Oft . unter
K. 447 an den Tagbl .-Vl.

»l Mio
oder dafür geeignete

(I—3)Ml.Zimmer
gesucht.

Oft. U. 0 . 459 Tagbl.-V.

c Wohnungen
zu vertauschen □

MhisWStM
Kl . gemütl . 1 Zimmer , u.
Küche. Gas . Elektr .. wird
gegen 2 Zim. u. Küche, in
guter Lage, zu tauschen
gesucht, evtl , schone Front-
lvitze. Offerten u. D. 451
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
schön« 2-Zim.-Wohn. mit
Küche gegen ebensolche im
Zentrum der Stadt ? Oft.
unter F . 443 an den

obl.-Verlag.

MWUUM
4'Wllier-Wllhllllllg

Emser Straße , gegen ar.
4-. oder 5-3 .-Wodnung

zu tauschen.
Ofterten unter B . 438 an
den Taabiatt -Verlag

Zmvbilim 1
( Jm mobiNen -Ber MÜfe

Möbl . 5-Zlmmer -Billa
mit Küche. Bad . sowrt zu
verkaufen.
Jmmob .-Agentur Ravvl,

eimer Straße 120.
elevbon 1925.

Dotzhe
Te

^ Immob ilien-Kliils ges nche )
Zu kaufen gesucht.

Pension von Ausländer
gegen gute Bezablung lof.
gesucht. Jmmob . - Agentur
Ra ^ l. Dotzh. Str . 120.

- :_
Nur gute

XJtutbiacflon fertigt
in kurzer Lieferzeit öle

£. Sdjellonbcr g ’ftgö
SuLtzörucksval

tDieabaöen

f MW
C Brwat -BerkSufe J

6 Wochen alte Ferkel
zu verk. bei Debusmanu.
Dotz beimer Straß e 171.
Gelb . Bagdetten -Taubert

(Klbr . 22). zum Höchst-
vreis zu verkaufen.

W. Marx.
Waa ema nnstraße 23.

Sch. Seiden « antel . ei^
Bettst . Lu re mbu rastr .11
2 gr. vrachto. Gemälde,

mit br . muss. Goldr .. zu
verk. Händler verb. Dotz-
beimer Straße 53. V. lks.

280 MeterBonimoäilW
mit Streifen für Kon¬
fektion sofort preiswert
zu verkaufen. Sim wenden
an Nourios . Adolfftr. 9.
3. Stock, von 10—3

Im Auftrag
iu verk. : 1 Cutaway u.
W.. 1 gr . Jovve . fast neu.

G. Hrnder.
Zietenring 2, 3, Stoch...

r»veftMse»
in franz . Franken : 3 An¬
züge. Paletot . H.-Regen-
mantel u. Damenmantel,
alles gut erh .. 1 drrifitz.
Bobichlittrn . fast neu.
1 Laute , kaum bespielt.
1 Puppenwagen . 1 ganz
neue elektr. Eisenbahn m.
Gleisen, kompl. Besichtig,
täglich von 4 bis 5 Ubr.
Eeisbergstrabe 26, Part.
Zwiichenversonen verbeten

Jackenkleid
u. schwarzer Astrachan-
Mantel . beide auf Seid«
gearbeitet u. gut ttf».. für
mittl . Fig . preiswert an
Privat zu verk. Adreffe
im Tagbl .-Nerla «. UwSpiipr
für mittlere Figur , 6 m
grau . Matratzendrell . eine
stlb. Damen -Ubr m. Arm¬
band . ein Gmmmovbou
mit 20 Platten zu verk.

Heißer.
Bleichstraß« 34. H. 3,__.

Braune
Herren -Schnürstiefel

(Salamander ) , fast neu.
klein (40) zu vk. Rubach.
Kleiststraße 13. Part.

Fm luslQnoür
Gam alte Meistergeige.

herrlich im Ton . Friedens-
vreis betrug 16 800 Mk.,
zu verk. Oft . u. Nr . O.
SB. 1154 an ..Laus. Landes-
Zeituna ". Cottb us . R193

Konzertzither
febr gut . Instr .. m. Kasten
zu verk. Müller , Blücher-
strabe 22. Stb . 2._

Wohn.-Einrichtung
3 Zim . m. Küche, in Vor¬
ort Mesbadens sofort zu
verk. Zuzugsgenehmigung
vorb . O. Engel . Aüolf-
Nraße 7.

Handkoffer
mit Leder - Einfaff .. echtRobrvlatte . preiswert ab-
zugeben. Off. u. G. 448
an . den Tag bl .-Verlag ._

A vcndre
grande malle anglaise.

18, II Adoltsallee.auto
Peter u, Moritz,

5/15 . fabrikneu , m. elektr.
Licht , schnittiger Bau.
Baujahr 22. sehr vreis-
wert abzugeben. Anfragen
unter F. 448 an den
Tnabl -Veilag.

7/17 Adler
äußerst vreisw . zu , verk.

Garage ^ Br eiML.
Neuer

evtl , mit schöner großer
SDanne. iebr vreisw . ab-
zugeben. Anfragen unter
D. 448 an den Tagbl .-Vl.

V« St . v. Etat . u. Dampfer, fchönes
HauS mit 6 Zim., Küche, Bad ufw.,

guter Weinkeller für 25  St . u. sehr groß . Raum , für
Büro usw., im ganzen 125 Rute », für nur 8509 Gold¬
mark sofort zu verk. C. Engel, Adolfstraße 7.

Herrrn -Fabrrad ab.mg.
Minor , M auritiusst r . i<

Kleiner iri cher DfeF'
zu verk. Adreffe zu erfrag.
im Taabl .-Be rl as.

Zirka 388 krAmbos-
mit 30 und 35 mm Durch,
meffer zu verk.

Auto - Reparatur
I . Ludwig.

Dotzbeimer Straße 28.
Händler VerfSlt fe^E^

Damensttefel
(Gr . 39). fast neu. bill . z«
verk. Anzuieben abend,
von 7 Ubr ab Möbring-
stratze,8..

Fahrrad
aut erb ., zu verk . Schmidt,
Gneisenaustraße 1.

s jilUlsMe
Brillanten,

Platin , Gold,
Silber

verkauft man nur beim
Juwelier

und Goldschmied

A.MMllll
Laiser -Friedr .-Ring 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

Ankaufs-Büro»pianiijn. 13,2,
kauft zu hohem Kurs

» , Mit
Brillanten.

Zahngebisse.
Ferd. Schifter. Nur

Selb, 61 h,
Platin
j3S Brillanten

kaust Leo Schiffer,. _ _

Kommdlöm»
u.fl.f(inefin|!o!I(

kaufe zu h. Preisen

Glücklich,
Sriedrschst ra ße.. ifl.
Pelzmantel

aut erhalten (von Prio .).
Größe 46—43. zu kaufen
geiuck' . Oft . u. B. 432 an
den Taabl .-N.-rlaa . ^

chtAusländer möchte

SMkU'velWMlel
von Privat kaufen. Be¬
zahle in Franken . Oft-
unter T. 449 an den
Taabl .-Berlag.

u. Sporthose für mittlere
Figur zu kaufen gesucot.
Oft. mit Preis u. U. 448

den Taabl .-Verlag .,au
WMMWWi

gut erhalten , von Privatzu kaufen gesucht. Oft . u-
L. 448 an den  LagbLBk
8 m 78 br. Kokosläuser.

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Vreis -Ofterten an

Karl Götbe.
malbacher Str . 29. Z-.Schwalbacker Str . 29^

MlljikÄljtllllllöllie
Briefmarken kauft, ver¬
kauft. tauscht Sei ^ l,
Ialmstr . 34. Saiten . Zube-

ile. Revarat . billit

Junges Ehepaar.
ücht sofort gegen höchste
,ezablung : 1 komplette»

Schlaf- und Eßzimmer,
event. auch Einzelmöbel.
1 Cbaiielongue . Sofa m»
2 oder 3 Seffeln.
Rendel . Bismarckr . 11. 1 r-

2 komvl. Betten
oder zu mieten
lh ®L417_ -

Sett -Zkorken
zum höchsten Tagespreis
kauft Relbling . Kleine
Kirchgaffe 4.
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Illt Kill. M
aus Eisen oder Solz zu
kaufen gesucht oder event.
-u tauschen gesucht. Kaffee
oder Fett . Offerten unter* ^ 148 an den Taabl .-BIfl i4S an den Taabl .-BI.
®iii erb. SlhüsNUx
Bleisoldaten . Stabilbau-
kaiten von Privat su
kaufen gesucht.Äartlieb . 3TtNeubern

jede M'
14.

Wir kaufen jede Menge
Cognac-, Bordeaux-,

Burgunder-,
Champagner- Flaschen

in Franken.
Gram!« CistHierie Frangalsa

] . Huof - Scudain,Gneisenaustr . 12.
Iftoafe jedes Quantum

Rohhaare
(von 1 Pfund an ) zu
allerhöchsten Preisen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1.

Kinderitühlchrn
zu kaufen gesucht. Näheres
Rheinstrabe 94. 3.

alle Art Magspapier,
Wer,teste,Aurnale,
AtüWser,Messing,Blei,

Zinkbadewannen.
Zinnaeschirr. Eile«.

Lumven. Tuch kauft nach
Goldwertpreisen

Hauser
Bismarckrin « 35.

Bestellungen w. absebolt.

Rheinwein-
Flaschen

raust - er Stück 1298 080.
ev. gebe Wein in Tausch.

Inders Weinstube.
Babnhofstr . 11.

Dltlr kaufen ständig zu Tagespreisen
jedes Quantum

Kupfer , Zinn , Biel , Zink usw.
sowie

Eisen , Lumpen , Papier usw.

Robprodukteii-Fa. Jakob Gauer,
Helenenstr . 18. Telephon 1832. Helenenstr . 18.

Wein-
Sett-
Cognav-
Bordeaur -^

laschen
kaust zum höchsten Tagespreis"
_ W . Reibling , Kl. Kirchgasse 4.

[ ilnifrruiit
Französisch

erteilt jung . Französin d.
Universttät Paris . Ang.
unter I . 385 an den
Tagbl.-Verlag

Gründl . Gesang-
und Klavierstunden

erteilt in u. außer dem
rufe Erna Landsberg.

'er Ctrabe 69.
MeAMMM

sucht Bekanntschaft mit
iunser Dame zwecks

Sprachen-
Austausch.

Offerten unter U. 449 an
den Tanblatt -Berlnn

gesucht.
Ost. u. D. 448 Tagbl .-B.

Mmn* Gesunden
Vh  Milliarde
Belohnung.

Goldene
Armbanduhr
Mittwoch mittag zwischen
1 u . y,2 auf dem Wege
Zbeinstr .. Babnhofstr . bisMauergalle verloren . Ab°
ruaeben

Rheinstrabe 47. 2 lks.

!
am Montag , den 17. 9..
abends . Mickelsbera . <5.
icbe Belohnung abzua.
LNdbüro. Friedrichstr.

Schirm
stehen lallen . Hobe Bel.
Töbenktrabe 22. 1 rechts.

Goldenes
Glieder-Armband
auf dem Wese Schwalb .-.
Feld -. Wilhelminenstrabe
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Randel.
Adelbeidstrabe 68. 2.

%imm  MMuh
verloren von Schachtstrabe
bis Neroftratze u . zurück.
Abzugeben bei Schmidt.
Sckawtftrabe 3. Part.

Junge rote Taube
entflogen . Abzug, gegen
Belohnung Albrechtktr. 9.

Fuhren
(Holz u. Kohlen)
werd. nach Tarif gefahren

Wasenbach.
NettelbErsbe 18.

Annahme : Friseur Fun «.
Vismarckrina 37.

Möbel werden poliert.
Wertlos ».

Otanienstraft « 6.

]
Doppelspann .'

Fuhrwerk
für längere Zeit afwtto.
Ost u. M. 450 Taabl .-V.
Guter Vrioatmittagstisch

Adoststrade 8. 1.

Wo
kann innae Dame u. Herr
Mittag - und
Abendessen

haben ? Ost. mir Preis
u. H 448 Tagbl .-Berlag.

für Wiedererlangung einer gestohlenen
kleinen Aluminium - Reise - Schreib¬
maschine (Marke „Standort "), in
schwarzem Lederkoffer, zusammenklapp¬
bar. Mitteilungen an den Inhaber des
Caf6 Völkerbund» Rheinstraße 17, oder
an die Polizeidirektivn, Zimmer 18.

Ninepkon-Niester>
Taunasstraße 1, nahe Kochbrannen.
Ab Freitag , den 21. Sept . 1923 1

Das Weib auf dem Panther.
Eine Diebes- u . Liebesgeschichte in 5 Akten.

In den Hauptrollen : Grete . Reinwald , Hermann
Thimig, Karl Huszar , Wilhelm Diegelmann.

Fafty im Mädchenpensionat.
Groteske in 2 Akten.

Der Lowe ist los.
Amerikanische Original - Groteske in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

SchwalbacherHof
Emser Straße 44.

Heute Freitag , ab 8 Ubr:

m  bau m
mit dem beliebten

Indianola »Jazz - Band.
Eintritt IreL Getränks nach Belieben.

frei . Adr , i. Tabl .-B . Vx
Ich verleihe

Gefeit. Herde. Gasherde.
Revaraturen.

A. Möser. Ofensetzer.
_ Sedanblatz 3.
Wollen Sie tauschen?
Kleider . Wäsche. Möbel
Lebensmittel usw . wend.
Sie llch an die

Tausch- Zentrale.
Dotzbeimer Str . 42. B P.

Sehe Slhsrln
90—95 Pfd .. g. Kartost.
Räb . im Taabl .-B.  Uu

Gebe Kohlen
(engl .) für Damenmantel
oder Stoff . Offerten unt.
G. 447 an den Taabl .-Bl.
Gebe Kohlen

a. gutes Herrenfahrrad.
Räb . im Taabl .-Berl Uv
Paar Lackschuhe

(Er . 40—41) gegen gröb.
Rümmer umzutmrsch. Off.
u L. 450 Tagbl . Verlag.

Schöner
Kastenschrank

tausche Ick gegen guterh.
Koster : Mindestgr . lang
iOOcra. breit 80 em und
SC cm hoch. Offerten u.
K. 449 TasbL -Berlag.

1 Füllmaschine
und eine Fleischmaschine
gegen ein

Fahrrad
zu tausch, ges. Schierftein,
Küferstrabe 17. 2. _

37 I .. davon viele Jahre
in Z. - Amerika gewesen,
etw. Derm .. sucht vallende
Landwirts - Tochter oder
Witwe zwecks Einheirat.
Diskret . Ehrensache. Ost.
u. K. 436 an den Tagbl .-
Berlag.

Zwei Freunde
22 u. 23 Jahre , stattliche Erscheinungen, wünschen,
da es ihnen an Damenbekauntfchaftfehlt, 2 nette
lebenslustig« Freundinnen im Alter von 18—21tahren kennen zu lernen, zwecks Heirat. Gef.ufchrifstn, mögl. mit Büd, erbeten unter O. 448
an den Tagbl.-Berlag.

Erfolg
I bringen Urnen ge««bmaekToll herge-steHte Drucksachen . Siesind die beste

Era -p-f eh 1nng ! Dte L. Schellenberg ’ sch«
Baehdro ^ kerei genügt »ach den rer-
vdfrnteetea Ansprtiohen and macht
Thnen mit  ihren Erzeugnissen Freude

tut Geschäft!

Berichtigung. Die Feuerbestattung der ver¬
storbenen Frau Lhri stine Rau findet am Samstag,
10-/, Uhr, ans dem Südfriedhof statt.j

Hach Gatte » unertorschlichem Ratschlüsse
ist mein hoher guter Mann, unser treusorgender
Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und
Onkel , Herr Gustav Wemhöner,
Herrenschneider , nach längerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit , im Alter von
44 Jahren , sanft entschlafen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Maria Wemhöner u. Kinder.

Die Beerdigung findet Montag , 24. Sept .,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die viele« Beweise der Teilnahme an

unserem tiefen Schmerz sag« ich zugleich im
Namen meiner Kinder auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Prof . Wilhelm Fresenius.
Wiesbaden , im September 1923.

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
Luisenstrasse 22. * Fernsprecher 4180.
niiiiiiiiiiiuiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iuuuiiiiiiummiiJiiiuiuiu iiiiwwHWiwwiuiiii iii muiiniiiiiniiiiiiii .i

Größte Erfolge . Ia Referenzen
On parle fran$ais. English spoken.

Vertreter an allen Pisten der Well . ---

Die Vermählung ihrer
Tochter Claire mit Herrn

Hermann Guntrum
gehen bekannt

Apotheker
A. Dissmann u. Frau

verw . Scheuch
geb . Friedemann.

Wir haben uns vermählt

Hermann Guntrum
Claire Guntrum

geb. Schenek.

Wiesbaden, den 22 - September 1923-
Rheingauer Straße 9, TH.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag . 23. 9.. früh 10

llbr . im Ratbaus , von
Predig. Tickirn. Tbema:
..Simmel »nd Hölle".

Von der Reise zurück.
San . - Rat

Schuldlos gefchied. Frau
lucht Briefwechsel m. bell.
Herrn »wisch. 30 u. 40 I ..

zwecks Heirat.
Osterten unter E. 433 an
den Tagbl .-Berlag.

Belleres alleinstehendes
Mädchen

32 Jabre . sehr häuslich,
von angenehm . Aenbern.
sucht Bekannsckaft

zwecks Heirat
Ost. XL5 . 450 Tagbl .-B.

2 Freundinnen
T. 412

Brief liegt bauvtvoftlag.
unter angeb . Cbistre.

Israel.Gottesdienst
Talmud Thora - Verein.
E. 93.. KI. Schwalbacher
Strafte 10. — Sabbat-
Eingang 6 Ubr. morgens
8.30 Mr . Mincha 6 Ubr.
Ausgang 7.10. Wochen¬
tags . morgens 7 Ubr.
Mincha u. Maarif 6.15

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 18. Sevtbr .: Ehestau
Anna Kivver . geh. Lohn-
dun . 38 I . 19.: Prioat-
sekretärin Else Schewer,
34 I . Witwe Franziska
Bräunt , aeb. Jakobi . 58 I.

Statt besonderer Anzeige.

Anna Babette Popp Adam Fritz
Schneiderin Kaufmann

Verlobte.
Wiesbaden . Wiesbaden.

Statt Karten.
Ihre VERMÄHLUNG zeigen an

Herrmann Horst u. Frau
Anni , geb . Fuhr.

Oberhausen , Rhl . Weißen burgstr . 10.
Mülheimerstr . 57. Wiesbaden , 22. 9.23.

Trauung:  2 1/ , Uhr , Ringkirche.
Junges hübsches Mädchen ans sehr gutem Hause,

sucht» da der Aufenthalt im Elternhause durch eine
zweite Heirat des Vaters zur Unmöglichkeit geworden
ist, eine« Herr« kennen z« lernen ' ans «nr ersten Kreisen

zwecks baldigster Ehe.
Vermögen, Ausstattung sowie Wohnung auf ererbtem
Rittergut vorhanden. Gest, ausführl . ehrlich gemeinte
Offerten unt . Nr . 6349 an Ann .-Exped. Heinrich Giess,
Wiesbaden. DiSkr. ehrenwörtl . zugefichert u. verlangt.

§§

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere unvergeßliche liebe gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

KM FklHizisIü Staffln, m.
geb. Jakobi

im SS. Lebensjahre durch einen sanften Tod
zu sich zu rufen . ,
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Hirsch, geb. Braum.

Wiesbaden, den 20. September 1923.
Beerdigung: Südfriedhof Samstag , den

22. September , nachm. 3*/ , Uhr. Seelenamt:
Samstag früh , 71' Uhr, Bonlfatiuskirche.

ä!

Am Mittwoch nachmittag wurde meine liebe Tochter,
unsere herzensgute Schwester

Fräulein

Else Schewer
von ihrem schweren , mit Geduld ertragenen Leiden
durch den Tod erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau K. Schewer , Wwe.
und Kinder.

WIESBADEN , Schamhorststraße 40.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Am 19. ds. Mts. verschied nach schwerem Beiden
unsere langjährige Beamtin

Fräulein

Else Scbewer.
Wir beklagen in der so früh Dahingeschiedenen

eine fleißige und treue Mitarbeiterin , deren Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Direktion und Beamtenschaft
der Chemischen Werke vorm. H. & E. Albert

Biebricha. Rh.
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Gescllscliafts - Anzug

TischbrStellung , frühzeitig erbeten

9969600 #
G Hansa-Hotel O
® 'u. RestaurantG

Samstag , den 22. Sept., u.
Sonntag , den 23. Sept . :

I
IMeWtllllWbMI
G

W

unter Mitwirkung
berühmter Künstler.

Sonntag , den 23 . September 1923,
8 Uhr , im kleinen Saale:

bunter abend
Wanda Mondei , Frankfurt, Gesang

Theodore Jüftner , Tanz jvomhies.
August Eichhorn , Violoncello > Staats-
Am Flügel : Werner WemheuerJ theater.
Lieder von Schumann , Schubert , Strauss usw .,
Ce !So- So9is von Bach , Coups rin , Rameau,
Sarasate , Popper , Tänze von Strauss , Schubert

und Waldteufel.
Eintrittspreise : 15, 12, 10, 8 Millionen Mk,

Garderobegebühr : 500000 Mk . F337
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 21- September 1923.

WMÄma-Iisnna
Direktion SD. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Sensations-Gastspiel
des

ftsüsctah-SaMb
Erik van Velden

10 Personen IErste Kräfte!

Freitag, 21. Sept.
abends 9Uhr:

UmWimmßbend
Vorführung moderner Tänze in

höchster Vollendung durch
Rya de ) Elmerando
E. vOn Wetter - Stein,

{Walhalla.
| | Der Film der unerreichten SensationenTaifun

SOS - SOS - SOS
Amerikanischer Superfilm der Ufa

in 7 spannenden Akten,
i Spielt in der Südsee u . in San Francisco.

In der Hauptrolle die bildhübsche
Dorothy Philipps.

Aufnahmen von bisher noch nicht
; gezeigter Vollendung u . eindrucksvoller

Wirkung.

Den Anfang macht die neueste
Chapliniade in 2 Akten:

Chaplin als Pfandleiher.
Beginn 4, 6 und 81/, Uhr.

oooK . - P.
Tanz -Palais

Intime Künstler spiele
Schwalbacher Straße 51.

iiiiiiiiiiaiiiiiiiiiuuiiiiiiiMiMiuiiiniiitiiHiiiiiiHiniiKuiuimiuu

Täglich abends 9 Uhr
die 7 Attraktionen

und das beliebte
Tanz'Orchester

Frederik Volkmann
imimiHiiiuiiuimiiiuniiiiHauiiiiiiiiiimmiiiiiiKimmimmii

Voranzeige.
Samstag , den 22. September 1923:

Sin jftbend in
WhifeehapeL

iimiiiiHiiiiiimmiiiiimimHiniiiHiiimmmiiimiiiiiiiimimiii

Prämiierung der schönsten
Apachen -Maske im Werte von

1 Milliarde.

Kristall-?alast
Führende vornehmste Lichtspiel¬

bühne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 51 . Fernsprecher 829.

Direktion : ARNO BLÜM.

Täglidl i
Uraufführung für Süddeutschland!

tojllsgntjMK
noi ^ aoona.

Schauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Maria Mintsenty, Ilona Mathjasaiszky
Heinrich Schroth , Ernst Rückert
Wilh. Diegelmann , Margit Barney.

Hierzu:

Der Harold - Lloyd -Film:

Kassenöffnung 3 Uhr.
Anfang 3 % Uhr.

PAN - CLIJB!
.-  i —  : .

Heule :
Wintergarten.

Damen können ihre eia.
Hüte und Pelze

anfett. u fackm. Leitung.
Adr. im Ta gdl.-V Um

MMN
MSkM

vreiswert
nur en gros.

O. Müller,
Dotzheimer Stratze 40. V>.

von 3—5 Ubr._

LICHTSPIELE

URANIA
Bleichstraße 30

LICHTSPIELE

UNION
Rheinstraße 47

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii» |im:

Heute Freitag
beginnen wir mit der Erstaufführung unseres mit großem Interesse

erwartenden Filmes

ZIRKUS 6 Episoden
36 Akte

Großer Original-amerikan.
Zirkus-Sensations-Film GRAY

ln der Hauptrolle i

Eddie Polo
I. Episode i

„Per geheimnisvolle Schoß“
in 6 Akten.

Tausende unserer Besucher werden es begrüßen , diesen neuesten
Eddie Polo -Film bei uns sehen zu können.

1 I Aufführungszeiten : 4 Uhr | 5 % Uhr | 7 Uhr | 8 % Uhr
Es ist uns trotz aller bestehenden Kosten und Schwierigkeiten

gelungen , die

Erstaufführung «•*- —**Werkes zu erwerben . —

ist auch wieder da!
2 Akte urwüchsigen Humors .^

Thalia!
Der große

Gesellschaftsfilm

Das rollende
Schicksal.

Ein Spiel aus d . Leben
in 6 Akten.

Regie : Franz Osten.
In der Hauptrolle:

Colette Brettel,
die hervorragende engi.

Filmdarstellerin.
Weitere Mitwirkende:

Elisabeth Kürty
Emst Rückert

Charles Willy Kaiser
Fritz Greiner.

„Er“
als Menschenfresser
Harold -Lloyd -Groteske

„Er“
ist jung verheiratet.
Zweite Harold - Lloyd-

Burleske.

Anfang Wochentags
4 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr.

[ Etuis-IW« ]
Kleines Haus.

Samstag , 22. September.
Katja , die Tänzerin.

Operette in 8 Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.“* ~ “illbert.Mustk von I
Prinz Sascha . . . Erich Lange
Lord Lallan Webster. H. Schorn
Maud,, . Tocht. . . Edith Rüder
Leander Bill . . . B. Herrmann
Katja Karina . Martha BommerSroo. Hans Bernhöftoscart . . . Entdo Lehrmann
Etn Herr . . . . Ferd . Wenzel
Pertinar . . Hans Sch-iemeiler
Simon . . . Heinr. Weyrauch
Cdmard . . . . Rob . Remstedt
MusUal. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akte je
12 Minuten Paus«.

Anfang 7, Ende »ach 10 Uhr.

Samstag, 22. Sept.:
Abschieds-

und ?

Senefiz-jlbetid
für ;Brothers

Waldemar
Wiesbadens Lieblinge

. sowie

Ehren-
Abend

für

Heinz Berten
der Köstliche

unter freundlicher
Mitwirkung ‘

12 ersßtlass.
Varlet6-

und Kabarett-
Attraktionen

u . a . :

Paula Bodnar
National -Tänze

Naty Brentano
Fantasie -Tänze

(ehern . Mitglied des
Mainzer St .»dtlheat .)

Piff and Paff
komische

Box -Parodisten

Alphons von Späth
Chansonier

Fred Hutten
intern.

Matrosen -Tänze

Rene& Elyanc
mondäne Tänze

Brothers Waldemar
Zahn -Kraft-
Balance -Akt

Brothers Waldemar
in ihren indischen

Fakir -Spielen.

Heinz Berton
der „ Urkomische ' ‘

Am Flügel:
Komponist Hans Krämor.

Jimmys Jazz-Band.
TANZ.

Überraschungen.

Programm -Anfang
Punkt 9 Uhr.

Tisc ' ibestellun ’en
frühzeitig erbeten.

[
Samstag , 22. September.

Nachmittags 4 Uarr
Abonnements-Konzert

Btädt . Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

" Herrn . Jrmer.
L Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ von F. v. Suppd.
2. Rondo capriccioso von F.

Mendelssohn.
5». Kirebon -Ar e von Strad 1&-
4. Dernier flirt , Va ae intef“

mezzo von R. jGranger.
5. Ouvertüre zu „Der Wild¬

schütz “ von A. Lortzing.
6. Bajaderentanz und H >cü-

zeitszug aus „Feramora “ voü
A. Ru <mite n.

7. Fantasie aus „Der Postillon
von Lonjumeau " von Adam.

Abends 8 Ubr in groll . Saals
Russisches Ballett.
Einmaliges Gastspiel der

Primaballerina vom ehern , kals-
Opernhaus St . Petersburg

A. J . Fedorova
unter Mitwirkung der SolOjt&azerinnen Sab ne Kess uQ“

Irene Debo.
Orchester : Städt . Kurorche »t«*-

Kuiistfreaif äe Wiesbaden 192  t
Mitglied des Reichsbundes für Volksbühnenspiele

E . V. Berlin . _—— ■■ ■" ■'■ in ■ ■ ' m ' )' ■—
Samstag , den 22 . Sept . ,

und Samstag , den 2S . Sept . 1923:

li . § §Sf!aragsfest
im Saale der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Zur Aufführung gelangen:

LWü Sie deiitsehenKleiüstäilter
Lustspiel in 4 Akten von Aug . v . Kotzebue.irSSf;Htttftoß ts.Kammer
Volksstück in 4 Aufzügen von H . Marcellus.

Unter Leitung der Herren
Kammermusiker K . Witter u . K . Stertzel
vom Staatstheater u . Herrn Bcrghäuser.

Beginn 8 Uhr . Saalöffnung 71/ , Uhr.
Eintrittspreis : l l/ s Million.

V — _ — - — —— ■—- — /

Sm|ou5-fion3ati



Samstag, 22. September 1923. WitsbsÄentr Tsgblslt. Zweites Matt. Nr. 2L2.

Bekanntmachung.
Der Oberselegierte der S . I . C. T . R im Dist¬

rikt Wiesbaden bat dem Magistrat folgenden Befehl

Die ordnungsmäßig genehmigte Versammlung
d>-r Rheinischen Volksvereiniaung findet im Kurhaus
-u Wiesbaden am 23. September 1923 statt.

Das ganze Kurhaus einschließlich des Gartens ist
am Sonntag , den 23. d M ., von 11 Uhr morgens
pis 6 30 für den öffentlichen Verkehr gesperrt . Ms
Gründe für diesen Befehl teilt der Herr OLer-
Lelegicrte mit , daß diese Maßnahme ergriffen sei
»ur Sicherheit der Bevölkerung und zur Aufrecht-
crbaltung der öffentlichen Ordnung , da Gefahr be¬
stehe daß Personen aus dem unbesetzten Gebiet Ber-
anlastung nehmen könnten, die öffentliche Ordnung
»u stören. _

Wiesbaden 21. September 1923. F336
Der Magistrat.

Neuer Brotpreis.
Preis Nr Brot auf Marke 39, 24.- 30. September.

1840 Gramm . 14 000 000 Mk.
Preis f . Mehl a. Marke 39 (1360 Gr .) 6 800  060 Mk

Wiesbaden . 21. September 1923. F336
Der Magistrat.

MiMiWelle st IdsoHMtuiifl.
Nächster Vortrag:

Dienstag , den 25. September , nachmittags 4 Uhr,
Marktstraße 16 über : F336

Znstondsetzung der Gasbeleuchtung und Ersvarms-
möglichkeiten.

Bekanntmachung.
l.

Di « Sätze, um die sich der zelmvrozeirtige Steuer-
eLrug vom Arbeitslohn ermäßigt , sind vom 13 Sep¬
tember 1923 ab verdoppelt worden .. Für die nach
dem 1£>. September fällig gewordenen Lohmahlungen
sind somit ,u berücksichtigen:_

für d. Steuerpflicht.
„ dessen ©jefrou
„ minderj . Kinder
(laut Steuerbuch)
ohne eigenes Ar¬
beitseinkommen.

Werbungskosten für
deuSteuerpslicht.

Bei Sinn-
den lohn

(f. je 2 an- Tage- Wochen-
gefangene
oder volle lohn lohn
Stunden)

X X X
7200
7200

48000

28 800

240000

172 800
28800 172800 720000

1920001162000

Monats¬
lohn

720000

4800000

Wiesbadener Gartenbauverein
Lehr-Ausstellung
in der Turnhalle de» Lyzeum » U, am Boseplatz.

Eröffnung;
Sonntag , 28. Sept., 12 Uhr, anschließend an die

Prämiierung der Durch Schulkinder
gepflegten Topfpflanzen . F272

Eintritt frei ! :: Tombola!

Geöffnet bis Dienstag , 25 . September 1923
►♦♦♦4M

Große

1440000600000060006
IL

Der bei der Berechnung vom Arbeitslohn zu
berücksichtigendeWert der Sachbezüge ist vom 16.
September ab ebenfalls verdoppelt worden . Nur
»er Wert der freien Wohnung für die verheirateten
Tcputatempfä lger in der Land - und Forstwirtschaft
ist wie bisher mit jährlich 36 000 Mk. anzusetzen

Im übrigen verbleibt es zu I . und H . bei der
Bekanntmachung vom 27. August 1923.

Casse.' , 16. September 1923. F336
Landessinamamt,

Abteilung kür Besitz- und Berkel,rssteuern.

Versteigerung
«mk«. m 24. MMN 1923

vormittags 9)4 Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag des Testamentsvollstreckers
in meinem Bersteigerungslokale

22  Mgasse 22
»achverreichnrtes sehr guterhaltenes Mobiliar:

1 Schlafzimmer , 1 Schreibtisch, 2 Nudb.-Kommoden,
Tische. Stühle , Kleinmöbel aller Art,
5 Photo -Apparate, kompl., versch.

Grützen (fast neu),
1 groher Photo -Apparat,
1 Lichtbild-Apparat mit allem

Zubehör,
1 grobe Partie Photograph . Artikel und Stative
1 Linoleum -Teppich, 1 Regulateur,
7 Herren-Anzüge, 4Mäntel , Hüte,

Zylinder»
Herrenwäsche, Schube, Saarsckneide- und Raster-
Apparat . 11 Meter Kokosläuser, 1 Zinlbadewanne,
1 großes Sitzdampfbad , ca. 100 Weinflaschen, ein
Kinderbett , Federbetten und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Aöimr
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal Neumisse 22. — Telephon 3870.

Amisgeriars Lviesoaoen um w » - --
nnchm-ttags 6 Uhr. im Ratbaussttzun .gssaal te
selbst silmnde Haus - und Ackerarundltncke. offentli»
meistbietend gegen Barzahlung zur Beritergerung:
Ktkl . 59 Parz . 48/5414. grob 1 Ar 48 Qmtr Wohn¬

haus mir Stallung , und Hokaum . Dotzheim.
Wiesbadener Straße 35:

Ktbl 59 Parz . 5348 Acker ..Am Pflugsweg " 1. Gew..
groß 3 Ar 05 Qmtr . : ..

K:bl 74 Parz 7706. Acker ..Bor dem Weberkövvel .
groß 13 Ar 03 Qmtr.
Die Versteigerungsbedingungen können wahrend

der Tienststunden»an den Wochentagen im Rathaus.
Zimmer 5. eineeseben werden.

Dotzheim, den 16. September 1923 F223
Der Ortsgerichtsoorsteher:
Svorkborst . Bürgermeister.

Am Montag, den 24 . September 1923,
vormittags 91/2 beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinen « ersteigerungSrämnen

43 £titfenftra 6e 43
nachfolgend verzeichnete fehr gut erhaltene Mobilien freiwillig meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung als:

1 dunkel eich. Speisezimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Standuhr , 1 Ausziesttisch
und 6 Lederstnhten;

1 hell eich. Speisezimmer,
bestehend ans: 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Standuhr , 1 Auytehtisch
und 6 StWeu;

1 Nutzbaum-Speisezimmer,
bestehend aus : 1 Büfett (2 Mtr .) , I Kredenz , 1 Standuhr , 1 Trümo-
spiegel, 1 Ausziehtisch, 9 Stühlen;

nutzbaum-poliertes Schlafzimmer,
bestehend aus: 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, ein Erkspiegelfchrank,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel , 2 Nachttischen mit
Marmor und 2 Stühlen;

hell eich. Herrenzimmer,
bestehend aus : 1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch mit Sessel , 1 Tisch
und 2 Stühlen;

1 schwarz, fast ungebr . Flügel (Marke Sechstem)
1 br. Flügel (Marke Stöcker, Berlin),
1 gutes Klavier (Marke Grimm),
1 tadelloses Billard mit Zubehör,
1 Küche,

bestehend aus: 1 Küchenschrank, 2 Anrichten mit Marmorplatten,
1 Tisch, 2 Stühlen;

1 guterhaltene Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte , 1 Tisch, 2 Stühlen.

Ferner: 1 weiß. 3tür . und 1 weiß. 2tür . Spiegelschrank. lack, und
pol . Kleider - und Wäscheschränke, 1 Eisschrank, 2 nußbaum -pol.
Vertikos. 1 Zylinderbüro, pol. und lack. Kommoden, einzelne
Waschkommoden und Nachttische mit ohne Marmor , einzelne lack,
und pol . Betten mit und ohne Matratzen , einzelne Matratzen , Feder-
betten und Kissen, 1 Sofa und 4 Sessel , einzelne Sofas und Sessel,
1 Chaiselongue , Ausziehtische , viereckige, runde und ovale Tische,
Zier - , Nipp- vnd Bauerntische , Nähtische , 1 Serviertisch , 1 Posten
egale u. einzelne Stühle . Polsterstühle und-Sessel, 4 R-gulatore.
2 Goldspiegel , eine Anzahl schöner Bilder . Gas - u . elektr. Lüster,
1 Partie schöner Aufstellsachen (2 gem . chines. Vasen ), div. Gläser,
4 kompl. Waschgarnituren , Portieren , Gardinen und Vorhänge,
Teppiche , Läufer und Vorlagen , 1 Partie Leib ». Bett - u . Tisch¬
wäsche. Kleider. 2 gute Nähmaschinen. 1 gr. Zinkbadewanne,
1 Sitzbadewanne , Kleiderständer , 1 KücheMeiter , 1 „Rex "-Einkoch-
Apparat mit Gläser , Einkochgläser, eine gr . Partie Küchengeschirr
aller Art wie eine kompl. Tonnengarnitur, Töpfe, Porzellan usw.

und vieles andere mehr.
Besichtigung Sonntag vormittag von 10 — 12 Uhr sowie eine Stunde

vor der Versteigerung und bitte ich von derselben in meinen , speziell
dafür eingerichteten Ausstellungsräumen reichlich Gebrauch zu machen.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

Handelsgerichtlich eingetragen

Luisensttatze 43 Wiesbaden Telephon 5207

Mobiliar-
Versteigerung-

Im Aufträge verschied. Herrchaften versteigern wir

am Dienstag , 25 . September,
morgens 9'A Uhr «nsangeud.

in unseren Auktionssälen

8 Marktplatz 3
rachrcrzerchnete Mobiliargegenstände usw., als:
1. ein kl. antikes geschnitzte« Büfett;
l.  eine antike Salongarnitur , bestehend ans Sofa

und 6 Stühlen:
3. rin antike-.- Sessel, antiker viereckiger Tisch, rund,

eingelegter Tisch, antik. Nähtisch;
4 ei» schw. Pianino von Weitermayer. Berlin.

gutes Instrument;
5 zwei Leder-Klubjofas, 1 Klubsarnitnr . bestehend

aus : Sofa «nd zwei Sessel;
6. ein Perser-Teppich, Snmak. 2V3 m, ein großer

B -üssel-Dahnenteppich , 5X5 n., 1 klein. Teppich:
7. ei» piachtoollev zwrlstockiges Puppenhaus mit

kompletter schöner Einrichtung;
8 eine prachtvolle grob« Puppenkuche, kompl, « ich-

fi (fi tioQ/tzishtcki
ferner RnßK-Schretbttsch, Rutzb-Damentoilette

Polsterftüble , Spiegel . Arbettsstäuder . Blumen¬
krippe, Ständer init Bogelbauer , große Partte
Bilder . Oelgemälbe . Stiche , große Partie Rivp-
>m- Dekoratioasgegenstände, silb. »ad versilberte
Sur»«- u. Gehrauchvgegeuftaad«, r« ei verMerte
Girandole», verfilh. Fisth- «. and. Bestecke grobe
Partte « eitzreng. Portieren Gardinen, Rouleaus,
prachtv. Tisch- u. and. Decken. Schal», ind. Deko¬
rationen. säst neue» Eßservice für 8 Personen,
engl. Eßservice, japam Porzellane : Platten,
Teller . Tassen, große Partie sehr gute engl, und
deutsche Bücher, Pendulenbren , Staad - und Reise-
ufcrcn, Opernglas , elektr . Lüster , Tischlampen,
Deckenbeleuchtungen, zwei 2fl . Gasherde , 1 Eis¬
schrank, 1 eis. Weinschrank, Kinderschlitten , großer
fast neuer Puppenherd Puppenwagen , Puppen-
srnele weißer Kinderwagen, Aluminium -Küchen-
geßbirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung: Montag , den 24- Sept ., während

den Geschiiftsstundea.

Mjem&» «M
beeidigter Tarator,

beeidigter öffentlich angeftellter Auktionator.
Größte AaktioassSle Wiesbaden «.

3 Marktplatz 3.

Nach mehrjähriger Ausbildung an verschiedenenKrankenhäusern und Kliniken , zuletzt als
Assistenzarzt bei Prof . Vulpius - Heidelberg,
habe ich mich hier als

niedergelassen.
Sprechstunde : 10—11 und 3—41/, Uhr

Wilhelmstraße 12.
Privat -Wohnung : Taunusstraße 39.
Zu allen Krankenkassen zugelassen.

Dr. med. A.  KKAFFERT.

C'He sparen Millionen!
wenn Sie Ihren alten Damen - oder

ach H Herrenhut modern umpressen lassen,
r J Zirka 40 neue Modelle zur Ansicht.v— ' Färben in allen Farben.
Schnellste Bedienung ! Reelle Preisei

Blücherstraße 6, Mittelbau
1. Stock lks.

Gesangunterricht  j'SSSL,
Methode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt/M.

Else Schumann
Konzert - und Oratoriensängerin

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 74, III.
Sprechstunden : 2—4 Uhr.

(\ umpcr, Handarbeit,
m en gros u. detail , in Wolle u. Seide vorrätig bej
1 Cxftfat  Dotzhetmer Straße 48.U v u ö » Äein Säte«.
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l BicIMnpeMr
I Weibliche Personen ?
f Gewerbliche» Personal 7

WWMWmm
Stickerinnen.
Lehrmädchen,
iugendl . Arbeiterinnen

für leichte Handarbeiten
sowie

Heimarbeiterinnen
gesucht.

3 . Eeihler.
Scharnboritstraße 27. 1.
Gute Näherin

sofort gekuckt.
I . Mimiagne

Häfneraa iie 12. 3. nr . Tor
Jertelte

Hausschneiderin
gelucki. Borzustell. abds
»wischen7 u. 8 Ubr

AdelbcidstraKe 62. 2
Sausversonal J

Heiseres Merfröulein
SU 2 Kindern von 113 ^ u.
3X I .. das etwas Haus¬
arbeit mit übern ., zum
1. 10. nach Mainz gesucht.
Offerten unter T. 153 an
den Tagbl .-Verlag.

Bessere«

oder Kindergärtnerin
2. Kl ., die in Kinder¬
pflege und Erziehung
erfahren und etwas
Hausarb . übern ., zu
Ijähr . Knaben sofort
od. bald gesucht. Vor-
zuftellen 10—12 und
2—4 Ubr.

Herz.
Mainzer Straße 27.

• 18.
aus guter Fam . (Kinder¬
gärtnerin ) zu 2 kleinen
Kindern für nachmittags

sl. Frau Hilde Pioncilü.
mser Straße 54. 2.MErmSSüm

ledig. 33 3 .. sucht rur
Fubrima seines Hausb
(4-ZIWobn .) zuverlässig.

Fräulein oder Witwe
oder würde auch seinen
Haushalt mit 1 oder 2
Berk. mit eia. Haushalt
zukammenleaen (evt. auch
Heirat «. Anaeb . u. S . 44g
an den Taa bl .-Berlaa.

WHnnwjfliujiin.miiiuiiiii ii innmi
für alleinstehenden Herrn
in Z-Zimmer - Wohnung
gesucht. Dr . Volk. Abegg¬
straße 10. von 9—10 und
s - -4 Uhr.

Nur gut empfohlen«
tüchtige

Herrschafts-
Köchin

fof. gesucht: etwas Haus¬
arbeit . Vorstellen abends
7 bis 8 Ubr.
—gefretterfl 3. 1. Stock.

®(MI ißiro
rum 15. Oktober in grob.
Dillenbausbalt eine

lWligk um
oder Haushälterin die
gut kocken kann und Ge¬
flügelzucht versteht. Off.
u . 9». 437 Taabl .-Berlaa.

Elf.Miß
für kl. Villenbausbalt
fiel hohem Lohn u. beiter
Verpflegung gesucht. Än-
AliJlUfflM
Nur 'telbltändiae^ verkette

Köchin
und erstes Hausmädchen
rum l . Oktober <gesucht.
Gebalt in Franken Vor¬
stellen 9—11 u. 6- 7 Ubr

Nerotal 34.
Suche

jung . Mädchen
das alle Arbeiten eines
kleinen Haushalts macht
u . in ein . , feinen Laben-
»eMaft mittatig lein w.
Eintritt sofort od. später

'toiune lvaustochter ) in
kl. Villenhaushalt gesucht.
Waschfrau wird gehalten.
Zeitaem . Eebalt.

Dr . Steingräber.
Eigenheim . Forststr . 35.Menheim , » orM . 35̂ ,

WMAttMIM
Gut Kochen. Hausmädch.
vorh. Conzen. Möhring-
straße 7. 1.

Einfache, im Kochen be
wandelte Stütze oder
tücht. Älleinm-ädchen ge
sucht. Sehr günstige SSe
dingungen . Fahrtvergüt
Näheres Mainz , Taunus¬
straße 15. 1. v. o'A Uhr ab.

AiisMW Familie
sucht

Mädchen
das die Küche versteht.
Keine Schlafstelle. Zeug¬
nisse erforderlich. Borzu-
stellen vormittags von
9—11 Ubr bei

Coze,
Arndtstraße 8. Vart.

Besseres Mädchen
als Stütze zu eins. Dame
gesucht. Kochen u. Backen
erforderlich. Guter Lohn,
ebenso Behandlung und
Verpflegung . Vorstellen v
1—3 u. nach 7 Uhr abds.
Dorff . Neubauerstr . 12

Mädchen
gesucht, das die Küche
versteht. Keine Schlaf¬
stelle. Adresse

Lavitaine Tasguö.
Marktstraße 6.

Gesucht wird z. 1. Okt.
ein nickt zu junges bell

WSMliSW
das servieren, flicken und
etwas bügeln kann. Vor¬
zustellen mittags v. 1—3
u. abends nach 6 Ubr

Saus ..Bergfried"

-MWh 2L
trges

Allein Mädchen
gesucht. (Tariflohn ).
_ Eustav -Frevtaastr . 19

Tüchtiges
Allein Mädchen
welches gut kochen kann,
vei hohem zeitgem. Lohn
u. guter Verilegung kos.
für kl. Haushalt gekuckt

Frau E. Engel.
Taunusstraße 14. 1. StockUU1_ „

Zuverlässige»

AllkimiiSiiikN
für kleinen Haushalt ae
kuckt. Kochen nickt erford.
Gute Bezahlung.

Äl 1
das kochen kann, für kl.
Villenhausb . (3 Bers.) g.
hoben Lohn gffucht. Näh.
Mainzer Straße 2.

Ml. Alsklimlltte«
«sucht. Höchster Lohn,
»ute Zeugn. Bedingung.

Schokoladenhaus Müller,
Mr .lBie bricher Str . 9.

Tüchtiges
Allein Mädchen
zum 1. Oktober geckcht.
Gute Zeugnille Beding.
Lohn nach Tarif.

Hildebrandt . .
Jahnstraße 57 1. stock.

MigssWiniMihen
ür Serrschaftshaush . «es.
ööchstlohn. beste Verpfleg.
Biktoriast r aße 15. Hpt.

Tüchtiges
Allein Mädchen
für Geschäftsbaushalt auf
dem Lande . Lohn 20 Will,
vro Woche u. steigend, ges.

Bauer . Frauenstein,
Dotzbeimer Straße 17.

Allein Mädchen
w. auf lanaiäbrise gute
Stelle reflektiert , gesucht

Mainz.
Ludwianraße 6. 2 St.

Jg . Mädchen
tagsüber zu i Kinde, u.

Waschfrau
gesucht. Borst . 10—1 Ubr
oder 3 u. 5 Ubr.

Wrlickes Mdcken
2 Stunden täglich für
leichte Hausarbeit ges
Hob. Lohn. Her». Rüdes-

Frau od. Mädch. 3 Cid.

Mädchen täsl . einige St.
neiuckt. evt. über Mittag.
Borst . Sonntao o. Mont
Alera ad rastraße 9. 1.

Ehrliche« Mädchen
od. tg . Frau vorm. 3 Std.
in kleinen Haushalt ges.

Zimmermann,
FriedEraße 40. 3. St.

raenfrau
2—3mal wöchentlich Vor¬
mittagsstund . ges. Rhein-

‘£_10L_i
eij. Jrau oi» Mädchen

als Stütze füx Hausarbeit
einige Vormittaasstd . ge'

.ff. u. W, 457 Tatzbl.-!

GUTES GESCHÄFT
• r z I • I • n Sie nur durch
rührige Reklame / Verlangen
Sie V̂or »c MäJjie durch die
L. Schellenberg ’sriie
Budidrudu -rei / Wiesbaden !

7 Männliche Personen^
[ KanfmSnnlfchesPerfonal

Sielt. Herr
zur Führung der Bücher
für stundenweise Beschält,
sowie jüngeres Fräulein
für Büroarbeit . Stenogr.
u. Schreibmasch. per sof.

-sucht. Offerten unter
L 455 an den Taabl .-Nl
Zum 1. Okt. kann ein

brauchbarer
Lehrling oder
Lehrfräulein

aus guter Familie bei
mir eintreten Tüchtige
Ausbildung bei steigend.
Vergütung.
Buch- » Kunsthandlung

Schwaedt
Rbeinstraße 43

1 |
C Weibliche Personen ]
^ kaufmännische » Personal )

Anfängerin
Stemmr .. Schreibmaschine
sucht Stelle auf Büro oder
dergl . Off. F . 458 T .-Verl.
Kür 17jähr . intelligentes

Mädchen, mit gut . Hand¬
schrift u. guten Kenntn.
in Stenogr . u. Schreib¬
maschine. wird Stellung
als Anfang , od. Lehrling
in Bank oder kaufmänn.
Betrieb gesucht. Offerten
unter L. 457 an den
T agbl .-Verlag. _

Altere bessere Frau
iuckt Nertrauensst . oder!
Haushalt zu führen . Off
u G. 443 Tagbl .-Verlag . I

Fröbel -Kindergärtnerin
1. Kl ., mit engl. u. franz.
Svrachkenntn .. sucht nach¬
mittags Stelle in gutem
Haufe. Off. unter D. 446
an den Tagbl .-Verlag.

Sucke kür meine

ältere Miß
Stellung in klein. Haus¬
halt . Näheres

Frau Vrofellor Heile.
Mainzer Str . 26

(nachmittags 5—7 Hfir) .

Älteres saub. MW
w gut kochen u. nähen
kann, sucht z. 1. 10. St .,
aedt auch zu Ausl . Off.
u. M. 451 Tagbl .-Verlag

Aelt . geh. Fräulein
in Haushalt u. Kochen er¬
fahren . sucht für halbe od.
ganze Tage Stellung bei
Ausländ , oder zu eins.
Dame oder Herrn . Off.
u. 3 . 457 Tagbl .-Verlag.
Frau , mittl . 3abre . ohne

Anhang , sucht Stell , als
Haushälterin bei einz.
Herrn oder Dame . Off. u.
G. 456 an den Tasbl .-Vl.
C Männliche Personen
^KanfmännischesPersonal^

MMg . l8. MM
22 Jahre . Beruf Maler
iuckt Stell ., wo er Ge¬
legenheit findet , sich im
Bankfach auszubild . An«,
u . A. 704 Taabl .-Verlas
gewerbl iches Personal

Tüchtiger
Zahntechniker

sucht stundenw. Beschäftig,
für nachm. Zuschriften u.
T. 448 Tagbl .-Verlag.

% relephmWllell t
* - . . ■♦

welche bereits in größeren Zen-
tralen tätig waren u. an durchaus
schnelles znverlSssiges Arbeiten 'v
gewöhnt find, E303

Offerten u. ] .
t
453 Tagbl^Berl. ^

gesucht.

von jungem Ehepaar gesucht. Borzustellen bei
Pauser. Parkstraße 15.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt

kür unsere Wäschefabrik Mainzer Str. 103:

1gen iMiiiiFi
lileriDim
1 „ .. „H
1NW isM.
HM,M

Wäschefabrik Mainzer Straße 103.

Werkzeugmacher
für kleine Präzisionsschnitte ges. Es wollen sich
nur ältere Leute, die längere Erfahrung im Werk¬
zeugbau haben, melden.

Gebr . Wirgin , Sch ersteiner Str. 9.

Mainz.
Großes Werkzeug- und Eisenwaren- Geschäft
sucht für sofort od. später bei guter Bezahlung

einen tüchtigen Verkäufer
einen flptten Kontoristen.

Selbst geschrieb. Angebote, Gehaltsansprüche,
Eintrittstermin unter G. 16626 an Ann.-Exp.
ß. Frenzr , G. m. b. H., Wiesbaden . FiO.

Wir suchen zum sofortigen
Eintriii für unser
Korrespondenz- und

MWr -M
arbeitsfreudiges

intelligentes
OUHtlt

(18—22  Jahre)
aus achtbarer Familie, mit guter
Handschrift, flott in Steno¬
graphie und aus der Schreib¬
maschine, gewandt undI
sicher im Rechnen . Gute!
Bezahlung . Bei zufrieden - !
stellenden Leistungen
Dauerstellung.

Nur schriftliche Angebote
unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften(wenn vorhanden auch
Lichtbild) erbeten. 607

Aktien-Gesellschast

für LebenMelvOWW

m
N

PB

vorm.AdolfHarth Wiesbaden.
Zentrale: Dotzheimer Str. 63.
Personal -Abteilung.

( MiniktiW» 1
Läden «. Geschäftsräume.

Laden
beste Lage, gegen Abstand
Off. u. E . 447 Tagbl .-Vt.

AU MWe
im Zentrum der Stadt,
mit Lagerräumen und
Büro abzugeben. Für
Lebensmittel - Großhand¬
lung geeignet. Abstands¬
angebote unter B. 458
an den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

. _ gen. Zim.
6iautbe .LuiIeimr .16

Möbl . Zimmer . Manf . rc.
Slblaf - und
mit Klavier frei . Jahn-
ftrabe 24. 3,

Zn einer vornehmen Lase
zwei elegant möbl. Zim.
an Ausländer zu verm.
Offerten unt . U. 453 an
den Tagbl .-Verlag.
Leere Zim.. Man !, uiw.

Ein leeres Zimmer
an Dame zu vermieten.
Off, u. O. 458 Tagbl .-VI.

ftWt
Sehr hohe

Abstandssumme
wird gezahlt von deutsch.
Fam . (3  Perll ) für eine
onnige , in Villa gelegene
Wohn, von 5 Zimmern.
6ad . Küche. Offerten u.
I , 445 an den Taghl .-Vl.

adle für 3—4-Zimmrr-
Wohnung in Billa oder
Etagenhaus . Offerten u.
E. 458 Taabl .-Verlag.
Ausländer sucht schnell

eine komfortable

1- 5-M -MU
oder 1—2 Zimmer mit
Ba». Offerten u. B. 446
an den Tagbl .-Verlaa.

Familie sucht

2  Schlaszimmer,
1  Wohnzimmer,
1  Küche,

möbliert , sofort. Offerten
u. 8 . 456 an den Tagbl .-
Verlaa.  _

Jg . Ehepaar
(Ausländer ) sucht 2—3

schön
möbl . Zimmer
Alleinküche und Mädchen¬
kammer . Off. u. G. 454
on den Tagbl .-Berlaa

Zwangsmiete!
..Beff. Dame , äußerst an-

itandlg u, solrde. sucht v.
1. Ker 15. Okt. Wobn-
u Schlafzimmer in gut.
Hause. Evt . a. Frontsp .-
Wobnung in Billa . Nähe
Babnbof . Offerten unter

455 Taghl -Verlag
. Junge Dame

(Geschäftsinh.) sucht
gut möbliertes

Zimmer
m , mit Wohnzimmer und
Kuchenben.. in bürgerlich.
Haushalt . Off. mit ausf,
Ang . u. 3. 447 Taabl .-Vl.

1—2
möbl . Zimmer
von junger Bankbeamtin
in gutem Haufe gesucht.
Eef . Offerten u. L. 455
an den Taabl .-D erlaa.
Berufstätiges Fräulein^

sucht zum 1. Oktobereinfac!)mbl  Zimmer
oder Mansarde . Off. mit
Preis u. E. 448 T.-Berl.

Mbl WM
mit Kückenbenutzung von
besserer Dame in gutem
Saufe sofort gef, Zahlung

. Offerten unt.
an den Tagbl .-

in Devisen.
S . 457
Verlag.

Möbliertes Zimmer
von Herrn gesucht. Off.
u. O. 457 Tagbl .-Verlag.

ÜollünD.WM
Ä  Kinder)sucht möbl.- u. Waszimmel

oder Etage.
Offert , mit Preisong . u.
K. 454 Taabl .-Verlag.

Möbl. Wohnung
mösl . Alleinkücke (2 bis
4 Betten ) kuckt Auslände,
erst. Kreise. Ausf . Angeb,
Adelheidstraße 37. 1.
Solid , angenehm. Dauer.

Mieter, Kaufm .. Deutscher
Ans. 40er. sucht ungestört.
gut möbl. Zimmer
(evtl , schöne Mansarde ),
in gutem Hause. Off . u.

452 an den Tagbl .-VI

Herr (Dauerm̂ter)
sucht ermütl . möbl. Zim.
Offerten unter T> 452 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt leer . od. teilwl
möbl . Zimmer
»egen Kohlen an soliden
Herrn ab ? Offerten unter
K. 452 an den Taabl .-Vl.
1 od. 2 Zim.

mit 2 Betten u. Küchen¬
benutzung gegen gute
Bezahlung gesucht. Off.
u . S . 155 Ta gbl .-Verlaa,

Zimmer
in nur besserem Hause
von Kaufmann (Dauer¬
mieter ) sofort oder im
Laufe des Oktober gesucht
Zahlung in Eoldmark od.
Devisen. Off. «. T . 457
an den Tagbl .-Vr rlaa.
An«. Mädch. iuckit einf

möbl. Zimmer
oder möblierte Mansarde.
Off, u. 8 . 453 Takbl .-Vl.

«WWW
neutr . Ausl ., wünscht als
Dauerm . gutes ungestört.
Schlaf- u. Wohnzrmmer.
nur in zentr . Lage , auf d.
Sonnenseite , wenn mögt,
mit etwas Kochgelegen¬
heit . Off. mit Preis unter
W. 452 an den Tagbl .-
Berlag.
Fräul .,_räul ., berufstätig , sucht

gut möbl. Zimmer
in gutem Sause . Offerten
unter B. 453 an den
To abl .-Berlag.

Wes Zimmer
von Herrn in fester Stell,
für dauernd gesucht. Off.
u. L. 458 an den Tagbl .-
Lr .rlag.

Beil, israel . Fra«
sucht möbl. Zimmer , geg.
leichte Hausarb . u. Bez.
Off, u. K. 12 oostlaaernd.

Zahle hohen
Abstand und
gute Miete

für 2—3. möglich« leere
Zimmer , mit Küche. Off.
unter D. 453 an den
Tagbl .-verlaa.

Junges Ehepaar sucht
leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit Off.

S. 454 Taabl .-Verlaa.u. S. 454 Taab
Leeres Zimmer
od Mans . zu mieten ges.
Off u. F. 454 Taabl .-B.
Herr {uilems3iniK

wenn auch klein, als
Arbeitsraum . Näbe Lans-
gasfe. Offerten u. E. 456
an den Taabl .-Berlaa.
Leere Mansarde

oder Zimmer ru Wohn¬
zwecken gesucht Offert , u.

Tggbl . VeM L,

ein tonen
oöet ein Baum

möglichst Parterre , aek.
Ang . u. U. 455 Taabl .-B.

«l .Mo
oder dafür geeignete

mömjiMt
gesucht.

Off. u. O. 460 Tagbl.-V.

3 « mieten gesucht
per iofort̂ dauernd.2 Büro-

Räume
1 Lagerraum , mittelgroß
1 Keller, mögl. zentrale
Lag«, mit Licht u. Wasser.
Angebote unter D. 456
an den Taabl .-Berlaa.
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sucht schöne gesunde Zwei -Zimmer-
Wohoung mit Bad u . Küche oder event.
Küchenbenutzung , Nähe Berliner Hof,
Taunus - oder Sonnenberger Straße oder

Nähe Kurhaus.
Miete wird in Franken oder Dollar bezahlt.
Offerten unter K . 457 an d. Tagbl .-Verlag.

Neutraler Ausländer
sucht per sofort oder später

vmhl.  Wohnung
(4 Personen , keine Kinder), möglichst in Villa. Näheres
unter U. 456 an den Tagbl.-Verlag._

Auto -Garage
von Privat zu miet gef
Näbe Xctunusftr .. Nerot
S>. Wilh elm. Taun .isstr 64

Lagerplatz
möfll. am Vabnhof geleg.,
evtl , mit Eleisanschl .. so¬
wie ein Zimmer , leer od.
möbliert , für Büro sofort
zu mieten gesucht.

Vermittlungs -Zentrale
Brüaaemaun «. Kohl.

Dotzheimer Strabe 189. 2.

ci Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
I -Zim .-Wobn^ Part ., geg.
1- oder L-Zimmer -Wobn.
Offerten unter B. 448 an
den Tagbl .-Berlaa.

Wohnungs-
Tausch!

Wegen Vcinlriden suche
2 oder 1 3im . u. Küche,
ini Stock, auch Stb . Gebe
>?br gemütl . Wobn .. aus
2 Zim . u. Küche best., im
Abschluß. Bdü .. Frontsv.
in rubig . Saus . Offert , u.
II  437 an den Taabl.-B.

Schöne
2 Zimmer

li. Küche. Bdb. Part ., mit
Gas n. Elektr .. aeaen
eine 3- oder 4-Z.-Wohn.
u. Küche. Vorderb . 1. o.
2.  St .. Nabe Göbenstr..
su tauschen. Umzuasverg ..
event. Abstand. Offerten
tt U 440 Tagbl .-Ver lag.
Umständehalber 2 schöne

Zimmer u. Küche zu
tauschen gesucht. Offerten
u. W. 458 Tagbl .-Verl ag.

Wohn.-Tausch!
Serrschaftl . 2 Zim ..

Küche u. gr . Mails,
in Etage . ' n. Bahn¬
hof. Ring , in feinem
Sause geg. eine 3-Z.-
Wohnung zu tauschen
gesucht. Offerten unt.
D. 457 Tagbl .-Verl.

Wohnungstausch!
Tausche m. schöne3-Zim.-

Wohnung . 2 Mansarden.
Nähe Bismarckring , gegen
4—5-Zim .-Wohnung . Kur¬
viertel . Offerten u. F . 452
an den Tagbl .- Verlag.

Schone 3-Zf-Wohn..
im Zentr .. Vdh.. gegen 2-
Z -Wohn ., gleiche Luge,
z» tauschen. Offerten u.
<5 454 an den Tanbl .-V.
M KM » WM
zahle ick für 3—4-Zim.-
Wobn .. Vdh.. Stock, gegen
meine 1-Zimmer - Wohn.,
Vdh. Elektr .. Gas vor¬
handen . Offerten unter
W. 451 an den Tasbl .-Bl.

Suche 3—4-Zim .-Wohn.
gehe meine 2-Zimmer-
Wobnung . Verderb ., mit
Vergütung , eventuell Be¬
sorgung von Kartoffeln.
Offerten unter S . 453 an
den Tanbl .-Verlaa.
Schöne grobe4-Wmer-MhnMg

Vdb. llK in sehr gut . Lage
gegen 3-Zim . - Wohn , zu
tauschen gesucht, Umzugs-
vergütung Beding . Off . u.
M. 457 an den Tagbl .-Vl.

Tausche gegen
Umzugsvergütung

meine grobe 5-Z.-Mohn ..
mit Bad u. reich!. Zub ..
Riebricber Strabe . nabe
Bahnhof , gegen schöne 4-
Z.-Wohnung . erwünscht
Rheinstrabe oder Nähe
derselben. Offerten unter
D. 455 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs¬
tausch!

Tausche meine kleine 6-
Z.-Wobn .. nabe Sonnen¬
berg. gegen 6-Z -W . in
Villa , mit Garage und
Garten , event . Uebern.
eines Einfamilienhauses.
Sobe Miete . Offerten u.
2 . 432 Taablatt -Berlag.

Wohnungs
Tausch

FkailUlt—Wiesbaden
Suche 3—4-Zim .-Wohn ..

niöbl. oder unmöbl . mit
Küche, in Wiesb . Gebe:
3-Z.-Wobn . mit Küchen-
benutzuns. möbl .. Frank¬
furt a . M .. Westendviert.
Off u. T . 454 Taabl .-B.

Wohnungstausch!!
Gesucht 4 Zimmer und

Küche mit Zubehör , in
freier Lage . Geboten-
2 Zimmer u . Küche, neu
hergerichtet. 2 Mansard ..
Gas u Elktr .. 1. Stock.
Vorderb .. Zentrum . Um¬
zugsvergütung . eventuell
Goldmarkabstand . Off . u.
L. 453 Taabl . Verlag.

Wohnungs-
Tausch

Mnn—MeMen.
Gebe:

Serrichaftliche Wohnung.
1. Etage in bester Lage.
Nähe Baumschulwäldch ..
mit Bad . Wintergarten

und allem Zubehör.
Suche:

4—5-Zimmer - Wohnung,
wenn auch einfacher, in
Wiesbaden oder Biebrich.
Offerten unter G. 455 an
om Taablatt -Berlag.

Bankbeamter
sucht eine Teilwohnung , separat , mit Küche,
ev. 6-Zim. Wohnung. und gibt2-Zirn-Wohn.,
Vorderh . 1. St ., zum Tausch. Umzugsvergütung
sowie hohe Abstandssumme. Offerten unter
E. 45S an den Tagbl.-Verlag.

Wtoerffljr-)

ArhtWr h {. Kaufmann
MM\m oder
Wigun ».

Büro u. Lager in bester
Geschäffs u. Vcrkebrsl.
Kig. Saust zur Verfüg.
Äug. u. 2 . 456 Taabl .-B.

1 Kav italien -Ge suche

Deutsch-
Brasilianer

sucht für Rückreise n. dort
Interessenten , w. sich mit
Kapital z. Grund , einer
Farm oder Industrie be¬
teiligt . Offerten u. L. 449
an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung!
sehe mich sofort mit der Summe von

Efnfi rasend
englischen Pfand

in irgend einem tüchtigen deutschen oder österreichischen
industriellen oder landwirtschaftlichen Unternehmen zu
beteiligen. Selbiges muß gute Sicherstellung sowie einen

guten Gewinn bieten können.
Nähere Einzelheiten (unter Diskretion)

an den Tagbl .-Verlag.
unter E . 455

SW

| 3nanolien)
t^ Jnunsblffen -Ber kSuseN
Für schnell entschlossene

Käufer habe ich einige
Villen und

Etagenhäuser
anzubiet . Architekt Müller.
-Mozartstr abe 3,
fsiiilSor Geschäfte aller Art
jjUUlKi.,^ Orts , beziehbare
vk. Mautbe . Luiienstr . 16.

Geschäftshaus,
Nähe Wiesbaden , mit
gutgeh . Fahrrad - Ge¬
schäft u. freiwerdender
Wohn .. Laden u. Werk¬
statt . mit sämtl . Vor¬
rat abreisebalber zu
verk. Erforderl . zirka
3600 Dollar . Off. unter
K. 451 Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
zu verkaufen . Offerten u.
T. 446 an den Tagbl .-Vl .
( gmmobilitiuflaufflciuibt 1

MMouM
Biebrich«! Allee gesucht.
Off. u . D. 458 Tagbl .-Vl.

Billa
für 1—2 Familien . Nähe
der Stadt , zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit genauen
Angaben (auch Preis ) u.
F. 459 an den Tagbl .-Vl.

Kaufe gegen Barzahlung
Villa

oder kl. Etagenhaus . Erb.
direkte Offerten u. SB. 449
an den Tagbl .-Verlag.

3«taufen Much!

massiv. Sandstein oder
Blendstein , in bestem Zu¬
stand. g. Lage, hypotheken¬
frei . Breis in Franken.
Keine Phantasie - Vreise.
Offerten unter G. 457 an
den Tagbl .-Verlag.

Gröberes AltengMnde
oder Webelgarten

in Nabe Bahnhof gesucht.
Off. u. ll . 451 Tagbl .-Vl.

Immobilien
J. Chr . GIQcklich

gegründet 1892
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miefe
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Verkaufe
die mir gehörige Hälfte des in Bad Soden am
Taunus , Lindenweg 3, gelegenen Grundstückes » be¬
stehend aus zwei Mohnhäusern , großem schonen
Garten , noch 2 Bauplätze enthaltend, und Wirt¬
schaftsgebäuden . Angebote an Emil ESiksz, Erfurt,
Meyfartstraße 15, erbeten. F101

^fiS IIj wegzugshalber
Eiagenhauser, gute Wertanlage

Haus in Biebrich , wegzugsli., mit freiw.
Werkstätte und sämtl . Zubehör preiswert.

Wir suchen
gp » möblierte Wohnungen

für Ausländer.
Rolf Liier 8t  Der-

Inh . H. Fuchs
Langgasse 28.

MW
r Privat -Benikufe '

Gute Ziege
verk. Staab . Walditr . 102,

mter der Kaserne.
Br . Milch,icgr.

Heu. Stroh u. Dickwurz
zu verkaufen „

Gärtnere : Richter.
Mirldttrab ' ._

Dobermann , rassenrein,
ff. Begleitbund . 1 Aabr.
zu verk. Brand . Keller-
ttrabe 6. 3.  _

Gebrauchte sehr gut er¬
haltene
Mo-AMMWne

bill . zu verkaufen Göben-
strabe 4. 1 r.

KM-Ml.
fast neu. Erliste 44. zum
Preise von 1600 Franken
(Paris ) zu verk. Anzusch.
Sonntag von 9—2 Uhr.
Emser Str . 75. 2 (Halte¬
stelle der Linie 4L_

Smoking-Anzug
ungetragen . aus bestem
Stoff , für kl. Figur , und
neue Vertieren (Leinen
mit Kobel.) zu verk.. nur
an Privat . Adresse im
Tagbl .-Berlaa. _Uz

Guterb . Kiichen-Einr.
(Pitsch) zu verk.. ev. gegen
Klavier umzutausch. An-
zusehen Wodientags bis
3 Uhr. Gneisenaustr . 16. 2 1

2 gr . Palmenu.
2 Laurentinus
zu verk. Nerotal 34.

öchleibmaschm
(Adler)

Mod . 7. rum Höchst¬
gebot zu verk. Offert,
u. O. 455 Tagbl .-Vl.

Ea . 40 Klafter trockenes
Scheitholz

Nähe Wiesbaden lagernd
preiswert zu verk. Off. u
X 451 an den Tagbl.-Vl.

JaGBlies Was-
unä Herrenzimmer
zu verkaufen . Off. u.
M . 455 an d. Tagbl .-
Verlag.

iWMkS . lÄr
1 Flöte . Schaukelringe m.
Reck zu verkauf. Berge».
Albrecktstraste 42.

Breunabor.
6/8 PS. Zweisttz.. neu
karrost. Rlchtvreis
250 Dollar.

Adler . Ebiüfis
5/9 PS. Richtpreis
75 Dollar . F10

Adler.
6/16 PS, demontiert,
Richtvr . 120 Dollar.
Zündkerzen lehr bill.
Mainz , Vovvstr. 70. 1

4 -/2 PS.Wanderer-
Motorrad
mit Anfa -Seitenwagen.

moderne Maschine, mit
allen Schikanen, in tadel¬
losem Zustand , zu verk.

Wilbelmi.

KlovstEm ^ ^6. 2. Sto ck,

Motorrad
m. Seitenwagen , in tadel¬
losem Zustand zu verk.
Anzusehen bei

Sans Kreidel,
7 Nikolasstratze 7.
Motorrad

N. S . U.. 3 PS., durch-
revariert zu verk. bei

Bender.
Webergaste 45/47

Hilfsmotorrad
in gutem Zustand zu verk.
Martinstrast e 9. Gartenh.
Ein guterbaltenes

Mädchen-Fahrrad
fast neu . für 200 Franken
zu verk. Zahrt . Schwal-
bacher Strabe 10. Bart.
Eleganter weißer

M « WIl
sow. Zimmer -Korbwagen,
beides fast neu. zu verk.
Näheres zu erfr. Lorelei-
rina 13. 3 links.
Kl. Küchenherd. Hänge¬

lampe vk. Zietenr . 3. P . r.

®I0|S Mg!
Dotzbeimer Ctr . 142 stell,
iiiff Abbruch zn verkaufen.
LANMer - Ltr ^ i^ b

Eff. Slasture . Rollschutz¬
wand . Waschmaschine mit
Ofen . 2 Lorbeerbäume.
1 Palme . 1 Eardineu-
svanner ans Solz zu verk.
Sonnenberaer Straste 49.
Eiserne Ofen

verk. Ad elb eidstr. 59. P.
^Zirka 100 Meter

2r»ll. Heizungsrohr
zu verkaufen . Offerten u.
I . 452 an den Tasbl .-Bl.

Gutgehendes Zigarrengeschäft , schön
eingerick)tet , ntit Warenvorräten , in guter
Lage, umständehalber in fremder Valuta
sofort zu verkaufen.

Ladenlokal kann auch mit Einrichtung
ohne Warenvorräte verkauft werden.

Off. u . S . 450 an d. Tagbl .-Verl.

im
Gegen Abstand sofort abzugeben schönes

CoK- Restaurant.
Offert: Cafe Corso , Ma rktstr. 26.

Schäferhund
hellfarbig, reinrassig, Prachtexemplar , 6 Monate
alt , Staupe überstanden.

Himmler , Lessingstraße I , 3 rechts.

Wanderer Motorrad
4 PS ., mit Sei wagen , sehr guferhalfen,
zu verkaufen.

Brauerei felsenheller.
1 Sch' eibmaschine (neu ), Farbbänder CH u. 13 mm),
1 Calvn -Grmmnophon , 2 Schalldosen, 1 elektr. Steh¬
lampe . Eftammovbonptalten , 1 kl. Wasserwage, ein
Kobincn -Rohrplattenkosfer , 1 Marengo -Paletot auf
Seide, fast ne», billig verk. Rheingauer Str . 15, 1 r.

t Händler -Verkäuse J
Guterhalt . Nähmaschinen

preiswert zu verk. Engel.
Bismarckrin g 43. Bart.

Xi»
SWea- kMiaea
tn sehr gutem Zustande,
im Auftrag zu verk.

Auto - Reparatur
I . Ludwig,

Dotzbeimer Straße 26.
Leichtmotorräder

neu u. gebraucht , sofort
lieferbar . Bind . Herrn»
garftnstraße .6,-

Fahrrad
gut erb., zu vk. Schmidt.
Gneil maustra ße

Frischgele
1.

.enschgeleerte
RotWein-

Fässer
ca. 200 Ltr .. sowie einige
rbeinisckte Salbstück und
Viertelstück preiswert ab-
zugeben. Sauer . Eöben-
straße 16.

wsMe
GsItzWWiM Do«

sucht Geschäftskauf oder
Beteiligung an einem
solchen. Offerten unter
W. 454 an den Taabl .-Vl.
Kanarienvogel
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
O. 451 Tagbl att- Verlag.

1- 2 MllMMk
am ltebsten in Alberti-
Normalbeute zu kaufen
gesucht. Off . mit Breis
ü.  11 446 Taabl .-Verlaa

Kaute iedes QuantumZwetfchen
zum Tagespreise.
Adolf Eschenauer

Zwieback- u. Konsitüren-
Fabrik Wiesbaden.

_ Albrechtstratze 22

kß«»kllS«tt
«.s.Me Walle

3u kaufen gesucht:

Photograph.
Apparat

(9 X 12) mit Zubehör , in
gutem Zustande.

»Mirotyp «"
Luisenstratze 47. Part , l.
Dame sucht aus Privat«

band guterbaltenes
Klavier

zu kauten . (Sändl . verb.)
Offerten unter M. 452
an den Tagbl .-Verlag
Guterh. Teppich

im Preise v. S—600 Will,
runder . Viereck, od. acht-
«ckiuer Tisch. 1 Sviegel-
schrank. dunkel Nußb^ zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preisang . U. 457 T.-Derl.

4 EiÄen-
Etzzimmer - Stühle.
1 Flurtoilette.
3 Bettvorlagen

zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 454 an den Taabl .-DI.

Hübsches
Mahagoni-

Schlafzimmer
rn kauf, gesucht. Zahlung
in Franken . Offerten u.
g . 4| 9 an den Taabl .-Vl.Kaufe
Schlafzimmer,

Salon,
Badezimmer.

Offerten an Cav . Bloch.
Rüdesbeimer Str . 12. i.
Wiesbaden.

kaufe zu b. Preisen

Glücklich,
Frie dri chstr aste 10

Bessere Frau
sucht Kleider u. dergl.
aus g. Säusern zu kaufen.
Offerten unter O. 454 an
den Tagbl .-Verl ag .,

guterbaltenes
Loden-Capes

für 8jäbr . Kind »u k. aes.
Off, u. C. 454 Tagbl .-Vl.
Nußb.-pol.Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten
unter K. 448 an den
Tagbl .-Berlag.

2 komvl. Bette « zu kauf.
oder zu mieten ges. Off.
u. M . 447 Tagbl .-Verlag.

Ersschrank
für Privat , sowie ein

liMiiifi
zu k. oder tauschen aes.
Off . _u K 450 TagblzP,Auto
moderner Wagen , erst-
klasstge Marke , von 16 bis
28 PS Stärke , zu kaufen
gesucht. Angebote mit ge¬
nauer Beschreibung und
äuberster Preisangabe u.
L. 452 an den Tagbl .-Bl.Auto
aus Privatband v. Bank
zu kaufen gesucht. Offert««
unter 3 . 83 an de»

Tagbl .-Ŵ laa . F339

Last-Äuto
od. ein Liesernngswomfl
<eot. zum Umstellen!, am
Personenwagen zu verw^
wird zu lausen gesucht.
Ausführliche Offerten iu
H. 452 Taabl -Verlag.
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Wenig gebe. D.-Fabrrad
Au kauten gesucht. Gebe
Kartoffeln und Lebens-
mittel dafür . Adresse im
Tnablatt -Berlaa. _ Uo

Ein gebr. Handwagen
ru kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
L. 184 an den Taabl .-Bl.

Leitsvindel -Drehbank
tFußantrieb ) gesucht. Off
u D. 452 TaaKl .-Berlaa

Hobelbank gesucht.
Off , u E. 482 Taobl .-V.
WÄWWAN

Mlmm  bietet für
Flaschen
Zeitungsvavier . Bücher.
Zeitschriften . Akten, alte
Badeöfen und -wannen.
Kuvfer . Messing. Blei.
Zink. Zinngeschirre. Eis-
Säcke. Tuchabf.. Lumv . rc.

Schnitzer
Sckiersteiner Straße 27.

Für ausgekämmteFrauenhaare
mUtn stets mehr wie
ledes Konkurrenzgebot:

Haarband !. A. Kortmg.
Gr . Burgstr . 8. 3.

Saarbandlung Löbig.
Helenenstr . 2, 1.

Fris . Eck. Luxemburgvl . 8.
Fris . Steiner . Herderstr .18

Friseur vilbert.
Mäaemannstrahe 2.

Fris . Wolf . Blücherstr . 17.

[ MMjt
Esperanto.

Neue Kurie
beginnen Anfan «, Oktober
in her MksMWe.

Engländerin unterrichtet.
An g. S . 152 Taab ! -Verl.

Französisch!
Konvers . von jung . Herrn
gesucht. Angeb. mit Preis
unter B. 458 an den
Taabl .-Verlag.-Verls _

Wer erteilt
ital . Unterricht?

Zuickr. u. K. 453 T .-Verl.
Fränloin . 31 I .. flucht

die Bek. eines Ziml-
Franzosen od Engländers
zwecks Sprachenaustausch
Offerten unter M. 483 an
den Taabl .-Verlag.

Lründl . » es
und Klavierstur

erteilt in u. anher dem
Hause Erna Landsberg.
Emser Straße 69.

Mmn-- Gchnden
Verlören1Vlnse

am Montag , den 17. 9..
abends . Mickslsberg . B.
bobe Belobnung abzua.
Fundbüro . Friedrickstr.undbi

Weitzer FvX
auf den N ..Prinz b..
entlaufen . Bor Ank. wird
gewarnt . (bezeichn. kurz
kuo. Schwanz . Rücken
ickw. Tuvf .. Kopf braun,
schwarz rechte Seite Dem
Wiederbrinaer bobe Bel.

Furtbner.
Kleine Burgstrabe 8. 1.

bei Ritsert.

Wz.W».H«»i>
m. gelb. ' Halsband ent¬
laufen . Gegen Belobnung
absug . Nerostrahe 37. 2 I.

EWKWWMMII

Me« Mrr AN
hier u. auswärts.

Kartoffeln . Kohlen . Koks
werden per Federrolle
gefabren.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstr. 16. 2. Hof. P
Annahme : Friseur Jung.

Bismarckring 87.

«Me und Wie
worden sauber geflockten.

WlMMen
aller Art empfiehlt F204
Blindenanstalt

Dackmaverstraße 11.
Fernsprecher 6638.

Dekorat .. Kissen. Stepp¬
decken. Fenstermäntel usw.
werden fachm. bei billigst.
Berechnung angefert . od.
mod. umgearbeitet.

Zerbe . Arndtstrabe,
a. Kaiser -Friedr .-Ring 44.
;jfB. Arbeite auch mit

jeder Firma auf Eegen-
recknung. Ia Referenzen.

[ MM « 1
Damen können ibre eig.
Hüte und Pelze

anfert . u . fachm. Leitung.
Adr , im Taaül .-B Um

1
zu mieten oder zu kauf.

3 . Mimiagne.
Häfneraaffe 12. 3.

von 9—H u. 1—3 Übr

Gute Attien
gegen Edelvaluta
zu tauschen gesucht. Off.
mit Angabe der Stücke u.
gbtffet E . 455 Taabl .-B

Fette Ziegenmilch
gegen Herrenwäsche und
Bettücher , auch gebraucht.

Geklüaelbok.
vorderes Wellri tztal.

M gtüt fiißiöerHjtönf
gegen Kartoffeln oder
Frucht ? Kugelstadt . Dotz-
' imer Straße ' 18. Gib . 2.beimer Straße 18. Gib . 2.
iitllpi
mit weih . Marmor gegen
Lebensmittel zu tauschen
gesucht. Offerten unter
T . 486 an den Tagbl .-Bl.
Anfert . von gehäkelten

Jumpers
Kleider « u. Kindersachen
gegen Schuhe. Wäsche u.
Holz. Offerten u. K. 456
an den Tagbl .-Berlag.
Gebe Kohlen

g. gutes Herrenfahrrad.
Mb . im Taaül . Verl Uv

Eebe niedrere bnndert
buchene Wellen

acaen Kartoffeln . Off.
» L. 481 Taabl .-Verloa
Setze neuegbl.-Berloa.

relkMl
oder Batist gegen auterb
Wintermantel <Gr 44i
W.-Hut o. Müde . Stores
u. Madras -Earnit . Oh
u U. 452 Taabl .-Nerlag

Gebe
«en Anzugstofs, sowie
rammoubon mit rirka

15 Platten
gegen

gutes Herren -Fabrrad.
Drudenrtrabe S. 3 r.

Sucke auterbalt . Kleid?
gebe dagegen Butter und
Eier . Offerten u. F . 457
an den Tagbl -Verlag.—

Moderne Standuhr
neu. Prachtstück, eckt nuh-
baum -vol.. a gut erbalt.

Klavier
zu tauschen gesucht. Off.

W. 483 Taabl .-Nerlaa.
1 Paar n. Lackschuhe

«Rr. 381 gegen ein
Winterkleid

zu tauschen ges. Anzufrag.
!>. M . 484 Taabl .-Berlng.

Wer gibt
Brk .-Briketts oder Nuh-
keblen für sechs weihe H.-
Hemden. vbotosr . 2lvvar ..
Gold Dublee -Kneifer . silb.
H.-Ubrkette . 1 Schleier¬
schwanz? Offerten unter
O . 453 an den Taabl -P.

Gebe silberne Herren-
und Damen - Uhr gegen
guterbaltenes

Damenrad.
Off n. 3 . 455 Tagbl .-N.

Gebe Butter . Eier
gegen nur gutexboltene

Dameusttefel
(Größe 38 u. 36t. Offerten
u. M . 486 Tagbl .-Berlag

Was Sie suchen.
finden Sie durch mich.

Heiraten und Einheiraten
vermitt . reell erfolgreim
Fr . I . Marx , Maim-
Momback. Körnerstrahe 3.

Tückt. sol. katb. Schul,-
inacher. nickt unter 35 I ..
ist Gelegenheit zum

Einheiraten
in ein g. Geschäft in der
Nähe Wiesbadens gebot.
Off, n. 3 . 449 Taabl .-N

Allemst . Frau
Mitte 49er I . blond , gr.
volle Figur , sucht e. brav.
Mann zw. » eir . k. zu l
Off , u S . 481 Tagbl -B

Besserer$!MM«
31 I .. ev.. Witwer , mit
Zjäbrig . Mädel , schönes
Heim, wünscht die, ^Be¬
kanntschaft mit hübschem,
netten Mädel . b,s 26 3 ..
ev.. ohne Anhang , zwecks
baldiger Heirat . Bermög.
nickt erforderlich. Offert,
mit Bild , welches ebren-
wörtl . retourgesandt wird,
unter H. 487 an den
Tagbl .-Berlag.

Statt Karten /

FRITZ JÖCKEL
DORA . JÖCKEL

geb. FRIEDRICH
VE Ft MAHL TE.

WIESBADEN, Dotsheimer Straße 64, 22. September 1923.

fr

Durch Privafhand
zu kaufen gesucht eiaa

Speisezimmer
Offerten u . IC. 446 s . d . Ta &bl . - Verl.

Mif einem Feuer alles!
Für die Hausfrau die halbe Arbeit!

Reform - Kii «henherdbelzungr
die beste und billigste Heizungseinrichtung und Warmwasser¬
versorgung für Etagen u . ganze Häuser (bis 40 Zimmer ).

Reform - Kadieiöfen mit Kodielnrlditunjj.
Generatorkessel für Warmwasser - u . Dampfheizungen.

Für alle Systeme jede Kohle geeignet , sparsam im Verbrauch
(bis 50 #/„), sicher im Betrieb.

Interessenten erhalten Auskunft auf gef. Anfrage unter E. 457 an den
Tagbl .-Vrlag.

TanzschuleW.Krumm
Bismarckring 42, P . Telephon 4495.

Anmeldungen
zu unsern Mitte Oktober beginnenden

Wioter'Tanzknrsen
nehmen wir täglich in unsrer Wohnung

freundlichst entgegen.

Einzelunterricht zu jeder Zeit

Antiquar, Bischer
MMMj^ m ^miswiiiw aBBwwssgir

kauft und verlcanft
man stets vorteilhaft bei

Buchhandlung Schwaedt
Ecke Rheinstr . und Luiscnplalz-

Guts. Witwe
Mitte 40. mit 2 Kindern
u. schöner Einrichtung , w
Herrn , am liebste,il bess.
Beamten , zwecks Ebe k.
zu lernen . Offerten unter
H. 455 an den Taabl -B

MW lonn
franz. Elsässer.

(emploi chemms de fer)
24 Jahre , sucht eine
junge Dame aus bess.
Kreisen kennen zu
lernen zwecks He,rat.
Str . Verschwiegen¬
heit zugesichert. Off.
mit Bild u. B. 452
an den Tagbl .-Verl.
Bei nicht in Frage
kommenden Off . wird
Bild zurückgesandt.

Gebildetes solides

Fräulein
21 Jahre , katb.. mit gut.
Cbarakt . u ang . Aeußern.
häuslich erzlg .'n. musik..
w. ebensolck. Herrn kenn,
zu lernen zwecks baldiger
Heirat . (Bankbeamt .. Be¬
amter oder Lrbrer bev.l.
Verschwiegenheit zugesick.
Nur ernstgem. Offerten u
I . 454 Taabl . Berlaa.

%i\\m VeWieMMe
Ende 40er I .. mit l. 13j.
Jungen , schön einaericht.
4-Zim .-Wobnung , 1üclit,g
im Haushalt , wünscht
zwecks harmonischer Ehe
mit bess. Beamten oder
auch gutsit . Geschäftsmann
bekannt »u werden . O,,.
unter K. 455 an den
Tagbl .-Berlag.

Junger
Geschäftsmann
wünscht auf diesem Wege
die Bekanntschaft eines
gesunden, soliden Mädels,
im Alter von 20—22 I ..
nicht über Mittelgröhe.
zwecks baldiger Heirat,
um das elterliche Geschäft
zu übernehmen . Nur ein
Äiüdcl. welches Sinn für
Häuslichkeit bat . und im
Geschäft mit zugreifen
w,ll . nuöge ernstgemeinte
Off. einjenden. Diskretion
zugeiichert. Offerten unter
96. 455 an den Tagbl .-
Berlaa. __

Witwe
23 Jahre alt,

mit eigenem gemütlichen
Heim u. ein netten 2^ j.
Jung , sucht die Bekannt¬
schaft eines mittler . Be¬
amten oder Handwerkers

zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Dis¬
kretion v'brenlacke. Off.
u. T. 456 Tagbl .-Berlag.

Witwe.
?Nitte der 50er I .. w. sich
i>u verheiraten . Offert , u.
V. 487 Taabl .-Berlas.

Tpür die uns in so reichem Maße erwiesenen
F Aufmerksamkeiten anläßlich unserer VER¬
MÄHLUNG und VERLOBUNG am 18. d. M.
sagen wir allen , besonders den Herren Sängern
des Schubert -Bundes herzlichsten Dank.

Georg Gugel u. Frau
Anna , geb. Merget.

Eva Merget u. Josef Mittler.

Else Hesselbach
Hugo Hiorf

Verlobte.
Wiesbaden , £ 2 . September 1Q23.

Statt Karten!

TRUDE HANSEN
KARL HOLDER

VEIiLOBTE.
Wiesbaden,

Rüdesheimer Str . 42
23. September 1923.

Kempten,
Allgäu

Statt Karten.

Peter Jos . Schwarz
Backofenbauer

Elli Schwarz
gab . Sehäfjr

Vermählte.
Biebrioh . Wiesbaden,

Dotshetmer Btr. 20.

IHerrmann 9aul
Zimmermeister

fKäte 9 aul-Snders
Oermählte.

Lothringer Sir. 27. Yorkstraße 12.

Statt Karten.
Willy Dillmann
Paula Dillmann

geb . Ringel
Vermählte.

Wiesbaden , LL . Sepiember 1023.

Oberpostdirektor Frosch u. Frau
Elisabeth , geb. Luedtke

Vermählte.
Stuttgart Wiesbaden

September 1923.

Am 8. September starb zu Neuß nach
jahrelanger Krankheit meine liebe Frau , unsere
heißgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante und Cousine

Fra « £ ljfl ök !!ök !M ! , geb. Stemmler
im Alter von 67 Jahren . Ihr Scheiden von
dieser Welt war sanft und ftiedlich.

Um sWe Teilnahme bittet
Im Namen

der kauernden Hinterbliebenen:
Anton Seilberger.

Neuß , Köln, Euskirchen,
Wiesbaden, im Sept . 1923. 609 |

Statt besonderer Anzeige.
Am 15. September 1923 verschied sanft in Berggießhuebel

infolge Herzschlags im 76. Lebensjahre unser geliebter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Freiherr Ferdinand «ob Krauskopf.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Emmy und Hugo Frommei , München,
Hilda und Franz von Uthemann , St. Moritz-Dorf,
Mathilde und Alfred Mdgroz, Bad Homburg,
Gräfin fyeonie und Graf Alexander Rex, Berggießhuebel,

und 14 Enkel.
Die Einäscherung hat am 20. September 1923 in Dresden stattgefunden.
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